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Berufsleben und personliche Entwicklung -
Deutsch B1

Datum:

Teilnehmer:

Allgemeine Informationen
Niveau: Bl

Fokus: Kommunikation, narrative Zeiten, Konjunktiv I,
Meinungen ausdriicken

Sprachliche Ziele

1. Uber Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sprechen
2. Berufliche Erfahrungen beschreiben

3. Meinungen begriinden

4. Hypothetische Situationen mit Konjunktiv II ausdriicken
5. Langere Gespriche fiithren

Quizlet

Berufsleben und personliche Entwicklung



https://quizlet.com/br/1181610333/berufsleben-und-personliche-entwicklung-flash-cards/?new

Teacher Note

Select 2-3 activities according to time and group profile.
Activities are independent and do not need to be done all in one
class.

Einfithrungsrunde (max. S Minuten)
Ich heille . Als ich ein Kind war, wollte ich

werden, und heute bin ich

Beispiel:

Ich heifle Anna. Als ich klein war, wollte ich Tierdrztin
werden, und heute arbeite ich als Lehrerin.

e Antwort von Schiiler 1:
e Antwort von Schiiler 2:
e Antwort von Schiiler 3:



Aufwarmfragen
Die Lehrkraft wahlt 5-8 Fragen aus.

Die Schiiler sollen in ganzen Sitzen antworten.

Fragen

1. Was machst du normalerweise bei der Arbeit oder im
Studium?

Antwort von Schiler 1:
Antwort von Schiiler 2:

Antwort von Schiiler 3:

2. Was ist dir wichtiger: Geld oder personliches Interesse?
Warum?

Antwort von Schiiler 1:
Antwort von Schiiler 2:

Antwort von Schiiler 3:

3. Gefallt dir dein Beruf oder dein Studium? Warum?



Antwort von Schiiler 1:
Antwort von Schiiler 2:

Antwort von Schiiler 3:

4. Was machst du in deiner Freizeit, um dich zu
entspannen?

Antwort von Schiler 1:
Antwort von Schiiler 2:

Antwort von Schiiler 3:

S. Wie findest du eine gute Work-Life-Balance?
Antwort von Schiiler 1:
Antwort von Schiiler 2:

Antwort von Schiiler 3:

6. Hattest du schon einmal eine schwierige Situation bei
der Arbeit oder in der Schule? Wie hast du das Problem
gelost?

Antwort von Schiiler 1:



Antwort von Schiiler 2:

Antwort von Schiiler 3:

7. Wenn du jeden Beruf wahlen konntest, welchen Beruf
wiirdest du wihlen?

Antwort von Schiiler 1:
Antwort von Schiler 2:

Antwort von Schiler 3:

8. Wiirdest du gerne den Job deines Chefs haben? Warum
oder warum nicht?

Antwort von Schiiler 1:
Antwort von Schiiler 2:

Antwort von Schiiler 3:



AKktivitat 1 - Bewerbungsgesprich
Sprachfokus

e Vergangenheit
o Gegenwart
e Zukunft

e Berufsvokabular

Schritt 1
Die Schiiler arbeiten zu zweit.

Schiler A = Interviewer

Schiiler B = Bewerber

Die Schiiler wahlen einen Beruf oder eine Position.



Schritt 2 - Interview

Der Interviewer wihlt eine Frage:
Fragenliste

e Erzihlen Sie etwas liber Ihren Beruf oder Ihr Studium.

e Warum haben Sie diesen Beruf gewahlt?

e Welche Fahigkeit haben Sie in einem fritheren Job gelernt?
e Was konnen Sie besonders gut?

e Was mochten Sie in Zukunft verbessern?

e Welche Eigenschaften helfen Thnen in diesem Beruf?

e Was wiirde Ihr fritherer Chef iiber Sie sagen?

Der Interviewer kann eine Zusatzfrage stellen.

Schritt 3

Rollen wechseln.

Schritt 4



Die Schiiler geben sich positives Feedback.
Beispiele:

e Du hast sehr klar gesprochen.
e Deine Beispiele waren interessant.

e Du hast einen guten Wortschatz benutzt.

Aktivitat 2 - Meine berufliche Inspiration

Sprachfokus

Narrative Zeiten

Schritt 1
Jeder Schiiler wdahlt etwas, das ihn motiviert:

® cin Zitat
® cine Person

® cine Erfahrung
® cin Bild

Beispiel.:

Ein Zitat, das mich motiviert, ist: ,, Wer nicht wagt, der nicht
gewinnt.



Schritt 2
Die Schiiler machen kurze Notizen:

® Was inspiriert mich?
o Warum gefdllt es mir?
o Wie hilft es mir?

Die Schiiler sollen:

® cinfache Stichpunkte schreiben
® keine ganzen Sdtze schreiben
® schwierige Worter nachschlagen

Schritt 3
Prasentation (max. 1,5 Minuten)
Die Gruppe stellt danach eine Frage.
Empfohlene Struktur
Vergangenheit:
Friiher...
Gegenwart:
Heute...

Zukunft:



In Zukunft mochte ich...

Aktivitiat 3 - Der ideale Beruf

Sprachfokus

Konjunktiv II
Erkliarung

Der Konjunktiv II wird benutzt fiir:

e hypothetische Situationen
e unrealistische Wiinsche
e Traume

Beispiele:
Wenn ich mehr Freizeit hatte, wiirde ich mehr reisen.

Wenn mein Chef freundlicher wire, wire die Arbeit
einfacher.

Schritt 1
Arbeit zu zweit.

Die Schiiler sprechen tiber:



® ihren Traumjob
e ihren idealen Chef
e ideale Arbeitsbedingungen

Mogliche Satzanfinge

e Wenn ich meinen Traumjob hitte, wiirde ich...
e Wenn ich weniger arbeiten miisste, wiirde ich...
e Wenn mein Chef organisierter wire...

Schritt 2

Rollen wechseln.

Schritt 3
Klassensurvey

Jeder Schiiler sagt einen Satz im Konjunktiv II.
Die anderen reagieren.



Aktivitit 4 - Speed Networking

Sprachfokus

Sich professionell vorstellen

Schritt 1

Die Schiiler bereiten eine kurze Vorstellung vor.
Struktur

e Name

e Beruf/ Studium

e tigliche Aufgaben
e Zukunftspline

Beispiel

Ich heifle Lukas und arbeite als Designer.
Ich arbeite oft mit kleinen Team:s.
In Zukunft mochte ich meine eigene Firma griinden.

Schritt 2
Networking-Runden in Paaren.

4 Minuten pro Runde.



Schritt 3
Partner wechseln.
Optional:

e cine interessante Erfahrung hinzufiigen

Schritt 4
Kurzes schriftliches Feedback:

Die interessanteste Person war , weil

Aktivitat 5 - Meine berufliche Zeitleiste

Sprachfokus

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft verbinden

Schritt 1

Kurze Notizen schreiben:
Vergangenheit

e Mein erster Job
e Was wollte ich frither machen?

Gegenwart



e Mein Beruf heute
e Mein Studium

Zukunft

e Karriereziele
e Zukunftsplane

Schritt 2
Préasentation (1,5-2 Minuten)

Nach jeder Prisentation stellt die Gruppe eine Frage.

Schritt 3 - Diskussion

e Was hatten die Prasentationen gemeinsam?
e Was war schwierig?
e Haben frithere Erfahrungen Einfluss auf unsere Zukunft?



Aktivitat 6 - Debatte: 4-Tage-Woche

Sprachfokus:
Meinungen ausdriicken + Konjunktiv II

In den letzten Jahren haben einige Unternehmen beschlossen,
die Arbeitswoche von fiinf auf vier Tage zu verkiirzen, ohne die
Gehélter der Mitarbeiter zu reduzieren. Befiirworter dieses
Modells argumentieren, dass eine 4-Tage-Woche die
Work-Life-Balance verbessern, Stress reduzieren und sogar die
Produktivitdt erhohen kann, weil die Mitarbeiter motivierter und
konzentrierter sind. Kritiker glauben jedoch, dass weniger
Arbeitstage Druck erzeugen konnten, die gleiche Menge an
Arbeit in kiirzerer Zeit zu erledigen, und dass dieses Modell
nicht fiir alle Branchen geeignet ist. Deshalb gibt es weiterhin
eine Debatte dariiber, ob eine 4-Tage- oder 5-Tage-Woche besser
fiir Arbeitnehmer und Arbeitgeber ist.

Schritt 1

Lest als Klasse den Text und diskutiert:

e Kennst du Unternehmen mit einer 4-Tage-Woche?
e Wiirdest du gerne nur 4 Tage pro Woche arbeiten?
e Glaubst du, dass Menschen produktiver waren?

Die Lehrkraft kann Beispiele von deutschen oder internationalen
Firmen geben.



Schritt 2 - Gruppenarbeit

Gruppe A

Die Arbeitswoche sollte 4 Tage haben.

Gruppe B

Die Arbeitswoche sollte 5 Tage haben.

Die Gruppen sollen 4-5 starke Argumente vorbereiten und
versuchen, auch Antworten auf die Argumente der anderen
Gruppe vorzubereiten.

Benutzt den Konjunktiv II und sprecht liber hypothetische
Situationen:

Wenn Menschen weniger arbeiten wiirden, hétten sie
weniger Stress.

Wenn Firmen nur vier Tage arbeiten wiirden, konnten
die Mitarbeiter motivierter sein.

Wenn die Arbeitswoche ldnger wire, hitten manche
Unternehmen bessere Ergebnisse.

Schritt 3 - Debatte

e Gruppe A gibt ein Argument.
e Gruppe B antwortet.



e Gruppe B gibt ein Argument.
e Gruppe A antwortet.

Die Schiiler sollen:

e ihre Meinungen begriinden

e auf andere Argumente reagieren
e Konjunktiv II benutzen

e vollstindige Satze sprechen
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Perfekt

1. Ich in Berlin gearbeitet.
(haben)

2. Wir nach Deutschland gefahren.
(sein)

3. Meine Freundin Medizin studiert.
(haben)

4. Frither ich sehr schiichtern.
(sein)

5. Letztes Jahr ich eine neue Stelle gefunden.
(haben)

Konjunktiv I1 - 2 p%n
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1. Wenn ich mehr Zeit hétte, ich mehr Deutsch
lernen.
(wiirde)
2. Wenn mein Chef netter wire, die Arbeit
einfacher.
(sein)
3. Wenn ich in Deutschland wohnen wiirde, ich
jeden Tag Deutsch sprechen.
(konnen)
4. Ich gern weniger Stress haben.
(wiirde)
5. Wenn wir eine 4-Tage-Woche hatten, wir mehr

Freizeit.
(haben)
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Hallo Mori! Lass uns iiber mein Berufsleben sprechen.*
Frag mich iiber meine Vergangenheit, mein Leben heute
und meine Zukunftspldne. Bitte korrigiere meine
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Hallo Mori! Lass uns ein Spiel mit schwierigen*
Situationen bei der Arbeit spielen. Gib mir
Arbeitsdilemmas und ich antworte mit Konjunktiv II.
”” Bitte korrigiere meine Fehler und stelle Folgefragen
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Was wiirdest du tun, wenn dein Chef sehr unfreundlich
?ware
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Hallo Mori! Ich mochte dir tiber die Karriere eines
Freundes oder Familienmitglieds erzdhlen. Bitte hilf mir
”.mit den Zeiten und korrigiere meine Fehler
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Bildung und L.ernen

Datum:

Teilnehmer:

Allgemeine Informationen

Level: 3 (extreme)
Fokus:

o Perfekt
e Futurl
e Absichten und Vorhersagen ausdriicken

Meinungen duflern
e Uber Lernerfahrungen sprechen

Quizlet:

Bildung und I ernen

L.ehrerhinweis


https://quizlet.com/br/1181629289/bildung-und-lernen-flash-cards/?new

Wihlen Sie 1-2 Aktivitdten je nach Zeit, Gruppengro3e und
Niveau der Schiiler. Die Aktivititen sind unabhingig
voneinander.

Einfuhrungsrunde (max. S Minuten)

Ich heil3e . Mein Lieblingsfach in der Schule war

, weil

Beispiel:
Ich heille Daniel. Mein Lieblingsfach war Geschichte, weil
ich alte Kulturen interessant finde.

Antwort von Schiler 1:
Antwort von Schiler 2:
Antwort von Schiler 3:

Aufwirmfragen
Die Lehrkraft wahlt 5-8 Fragen aus.

Die Schiiler sollen in ganzen Sitzen antworten und moglichst
das Perfekt benutzen.

Fragen



1. Hast du schon einmal eine wichtige Lernerfahrung
gemacht, an die du dich noch heute erinnerst? War das
in der Schule oder aufierhalb der Schule?

Antwort von Schiiler 1:
Antwort von Schiiler 2:
Antwort von Schiiler 3:

2. Hast du schon einmal ein Fach gelernt, das sehr
schwierig fiir dich war? Was hast du gemacht, um
besser zu werden?

Antwort von Schiiler 1:
Antwort von Schiiler 2:
Antwort von Schiiler 3:

3. Hast du schon einmal an einer Universitat oder
Hochschule studiert? Wie war die Erfahrung?

Antwort von Schiiler 1:
Antwort von Schiiler 2:
Antwort von Schiiler 3:

4. Hast du schon einmal an einem Gruppenprojekt
teilgenommen? Welche Rolle hattest du?



Antwort von Schiiler 1:
Antwort von Schiiler 2:
Antwort von Schiiler 3:

S. Welches Fach wird deiner Meinung nach in 50 Jahren
nicht mehr unterrichtet werden? Warum?

Antwort von Schiiler 1:
Antwort von Schiler 2:
Antwort von Schiiler 3:

6. Wirst du nachstes Jahr etwas Neues lernen oder
studieren? Erzahl der Klasse davon.

Antwort von Schiler 1:
Antwort von Schiiler 2:
Antwort von Schiiler 3:

7. Wenn du eine praktische Ausbildung machen konntest,
welche Ausbildung wiirdest du wihlen? Warum?

Antwort von Schiler 1:
Antwort von Schiiler 2:
Antwort von Schiiler 3:



8. Hast du schon einmal an einem Kurs aullerhalb der
Schule teilgenommen? Zum Beispiel: Sport, Musik oder
Sprachen?

Antwort von Schiiler 1:
Antwort von Schiiler 2:
Antwort von Schiiler 3:

Aktivitat 1 - Ein Brief an meinen Mentor

Sprachfokus

® Perfekt
® Erfahrungen beschreiben
® Dankbarkeit ausdriicken

Schritt 1

Die Schiiler denken an eine Person, die sie motiviert oder
unterstiitzt hat:

® Lehrer/in
® Trainer/in
e Familienmitglied
® Berater/in

Die Klasse sammelt Ideen:



® Wer ist die Person?

® Was hat die Person gemacht?

® Wie hat diese Person geholfen?

e Wofiir mochtest du dich bedanken?

Schritt 2

Die Schiiler schreiben einen kurzen Brief (8-10 Sdtze).
Sie sollen das Perfekt benutzen.
Die Lehrkraft gibt:

® 5 Minuten zum Brainstorming
® /(0 Minuten zum Schreiben

Beispiel
Liebe Frau Miiller,

ich habe Ihre Deutschstunden immer sehr gemocht.
Sie haben mich motiviert, mehr Deutsch zu sprechen.
Sie haben mir geholfen, selbstbewusster zu werden.
Ich habe viel von Ihnen gelernt.
Wenn ich nervos war, haben Sie mich unterstiitzt.
Vielen Dank fiir alles!

Viele Griifse
Anna



Schritt 3

Die Schiiler lesen ihren Brief in Paaren oder vor der Klasse
Vor.

Aktivitat 2 - Bildung fiir alle

Sprachfokus

e Futur |
e Pline und Vorhersagen
e Meinung ausdriicken

Situation

Ihr seid ein Team 1im Bildungsministerium.

Thr miisst ein neues Lernprogramm fiir die Zukunft planen.

Das Programm soll fiir alle Kinder geeignet sein, auch fiir
Kinder mit Behinderungen oder Lernschwierigkeiten.

Schritt 1 - Gruppenarbeit
Die Gruppen planen:

e neue Ideen
e moderne Technologien
e Unterstiitzung fiir Schiiler



e inklusive Klassenrdume
Die Schiiler sollen benutzen:

e Futurl
e Ausdricke mit ,,werden*

Beispiele
Wir werden mehr Technologie im Unterricht benutzen.
Die Lehrer werden neue Methoden lernen.

Schiiler mit Lernschwierigkeiten werden zusitzliche Hilfe
bekommen.

In Zukunft werden Schulen flexibler sein.

Schritt 2 - Priasentation

e 10 Minuten Vorbereitung
e 3 Minuten Prisentation

Nach jeder Prisentation stellt eine andere Gruppe eine Frage.



Aktivitat 3 - Welcher Lerntyp bist du?

Sprachfokus

e Perfekt
e Uber Erfahrungen sprechen

Schritt 1

Die Klasse spricht dartiber:
Wie lernst du am besten?

e durch Lesen?
® durch Zuhoren?
e durch praktische Ubungen?

Lerntypen

Visuell

Lernt mit Bildern, Videos oder Notizen.



Auditiv

Lernt durch Zuhoren und Diskussionen.

Praktisch

Lernt durch Bewegung und praktische Aktivitaten.

Sozial

Lernt gern mit anderen Menschen.

Online

Lernt mit Technologie, Apps oder digitalen Kursen.

Schritt 2 - Partnerinterview
Die Schiiler stellen sich gegenseitig Fragen.
Fragen

1. Hast du schon einmal etwas gelernt, nur weil du jemandem
zugeschaut hast?

2. Hast du schon einmal Audioaufnahmen benutzt, um besser
zu lernen?

3. Hast du schon einmal etwas gebaut oder gemacht, um es
besser zu verstehen?

4. Hast du schon einmal besser in einer Gruppe als allein
gelernt?

5. Hast du schon einmal viele Notizen geschrieben, um etwas
zu lernen?



6. Wirst du in Zukunft lieber online oder im Klassenzimmer
lernen?

7. Wirst du dieses Jahr einen Kurs machen?

8. Glaubst du, dass Technologie das Lernen einfacher machen
wird?

Aktivitat 4 - Mein Klassenzimmer der
Zukunft

Sprachfokus

e Futurl
e Zukunftsplane beschreiben

Schritt 1

Stellt euch vor:
Ihr seid Lehrer im Jahr 2050.

Welche neuen Fiacher werdet thr unterrichten?
Waihlt 3 neue Schulficher.
Denkt iiber folgende Fragen nach:

e Warum wird das Fach wichtig sein?
e Was werden die Schiiler lernen?
e Wie werdet ihr unterrichten?



Beispiel
Ich werde ein Fach iiber mentale Gesundheit unterrichten.
Die Schiiler werden lernen, besser mit Stress umzugehen.

Ich werde Experten in den Unterricht einladen.

Schritt 2 - Préasentation
Die Schiiler prasentieren ihre Ideen.
Die Gruppe stellt Fragen:

e Warum hast du dieses Fach gewahlt?

e Welches Fach wird am wichtigsten sein?

e Wirst du mehr Theorie oder Praxis benutzen?

e Wie wirst du den Unterricht interessant machen?

B1 noanni - 1w 21990
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D312 72972 109N 2w 1T - Perfekt
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Ich habe Deutsch gelernt
JP1973 N7

UIch bin nach Berlin gefahren
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haben
.haben-2 ownnwn 0¥y 210

Ich habe gearbeitet
JNT72Y

.Wir haben gelernt
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sein
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JIch bin gegangen
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Sie 1st gekommen
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Ich habe viel gelernt.
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Past Details-1 Perfekt 7°2 275w
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Ich habe einen Kurs gemacht.
. Ihn habe ich letztes Jahr gemacht
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Ich werde nachstes Jahr studieren
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.Nichstes Jahr lerne ich Deutsch in Berlin
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...Meiner Meinung nach
..oNYT?

...Ich glaube, dass
2T OIN

...Ich denke, dass
... D/awn R

...Zum Beispiel
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...In Zukunft
...1°NYv2

Q51T 92 N3N

=)

...Friiher
...ay2

..Als ich jlinger war
... N1 VX NAwD

.. Vor einigen Jahren
...D°1W 71D °157

A

...Heute
...a”rn

...Im Moment
...uA0D

.. Jetzt
L PWOY
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...In Zukunft
... 7°’hy2

...Nachstes Jahr
RUPY £ 9u by By v /72m]

...dpater
... N AMNA

NIXIDI 1vIwR

X Ich werde studiere Deutsch.
("4 Ich werde Deutsch studieren.

¢ Ich habe gegangen.
("4 1ch bin gegangen.

2 Ich habe letztes Jahr studiert Deutsch.
("4 Ich habe letztes Jahr Deutsch studiert.

Y Technologie wird macht alles einfacher.
("4 Technologie wird alles einfacher machen.
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Friiher...
Heute...
... In Zukunft
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Friiher habe ich nicht gern gelernt.
Heute lerne ich gern Deutsch.
In Zukunft werde ich nach Deutschland reisen.

- B1- Bildung und Lernen noi»a3 - 29085 nva s
779221 T8

QIVDRWNAT NN IR - R PO

Perfekt-2 591977 YW 731037 77X 2 1070w

1. Ich Deutsch gelernt.
(haben)

2. Wir an einem Kurs teilgenommen.
(haben)

3. Meine Schwester nach Berlin gefahren.
(sein)

4. Ich viele interessante Lehrer getroffen.
(haben)

5. Letztes Jahr ich an einer Universitit studiert.
(haben)

6. Die Schiiler ein Gruppenprojekt gemacht.

(haben)



7. Mein Lehrer mich immer motiviert.

(haben)
8. Ich spat zur Vorlesung gekommen.

(sein)

Futur I - 2 P°n

av 0°wdwni R oW werden + Infinitiv.

1. Ich nichstes Jahr mehr Deutsch
(lernen)

2. Technologie Schulen stark
(verandern)

3. Viele Schiiler online
(studieren)

4. Wir neue Fahigkeiten
(entwickeln)

5. In Zukunft Lehrer mehr Technologie
(benutzen)
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Hallo Mori! Lass uns iiber meine Lernerfahrungen sprechen.*
Frag mich Fragen iiber Dinge, die ich gelernt oder erlebt habe,
damit ich das Perfekt benutzen kann. Bitte korrigiere meine

. Fehler und stelle Folgefragen
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“Hallo Mori! Lass uns liber Schulen der Zukunft sprechen. Frag
mich Fragen iiber Technologie, neue Schulfdacher und Lernen im
Jahr 2050. Ich mochte Futur I benutzen. Bitte korrigiere meine
Fehler.”
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Hallo Mori! Hilf mir, iiber meinen Lernstil zu sprechen. Frag*
mich, wie ich am besten lerne und welche Erfahrungen ich
”.gemacht habe. Bitte stelle viele Folgefragen
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Kiiche & Restaurants

Datum:

Teilnehmer:

Allgemeine Informationen:

Level: 3 (extreme)

Grammatik:

1. Modalverben
2. Perfekt

Quizlet:

Kiiche & Restaurants

Einfuhrungsrunde:

e Ich heille . Am Freitagabend isst meine Familie
normalerweise

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:


https://quizlet.com/br/1182860199/kuche-restaurants-flash-cards/?new

Aufwirmfragen:

Der Lehrer kann 8 Fragen auswéhlen.

Die Schiiler sollen in ganzen Sitzen antworten und das Perfekt
benutzen.

1. Welche Kiiche hast du probiert, die jeder mindestens
einmal probieren sollte? Warum?

Ich habe dthiopisches Essen probiert, und ich finde, dass
jeder es mindestens einmal probieren sollte, weil die Gewiirze
sehr interessant sind.

e Antwort von Student 1:
e Antwort von Student 2:
e Antwort von Student 3:

2. Hast du schon einmal etwas Ungewohnliches gegessen, das
du ohne andere Leute wahrscheinlich nie probiert hittest?

Ich habe Kaninchen gegessen, aber allein hdtte ich es
wahrscheinlich nie bestellt.

e Antwort von Student 1:
e Antwort von Student 2:

e Antwort von Student 3:



3. Welches Gericht wolltest du schon immer kochen, hast es
aber noch nicht geschafft?

Ich habe schon immer einen Baskischen Kdsekuchen backen
wollen, aber mein Ofen ist nicht gut genug gewesen.

e Antwort von Student 1:
e Antwort von Student 2:

e Antwort von Student 3:

4. Welches traditionelle Essen aus deiner Kindheit hast du
nie vergessen?

Ich habe den Hiihnersuppe meiner Gromutter nie vergessen,
weil meine Familie sie jeden Freitagabend gekocht hat.

e Antwort von Student 1:
e Antwort von Student 2:

e Antwort von Student 3:

5. Was ist das schwierigste Rezept gewesen, das du jemals
gekocht oder gebacken hast?

Das schwierigste Rezept, das ich jemals gekocht habe, ist
selbstgemachte Ravioli gewesen, weil der Teig sehr
kompliziert gewesen ist.



e Antwort von Student 1:
e Antwort von Student 2:

e Antwort von Student 3:

6. Welche internationale Kiiche sollten Restaurants in Israel
hiufiger anbieten? Warum?

Ich finde, dass Restaurants in Israel haufiger koreanisches
Essen anbieten sollten, weil viele Gerichte sehr wiirzig und
interessant sind.

e Antwort von Student 1:
e Antwort von Student 2:

e Antwort von Student 3:

7. Welches Essen hast du probiert und mochtest es nie
wieder essen?

Ich habe einmal Austern probiert, aber ich mochte sie nie
wieder essen, weil ich die Konsistenz nicht gemocht habe.

e Antwort von Student 1:



e Antwort von Student 2:
e Antwort von Student 3:

8. Welches Essen konnte das Nationalgericht Israels sein?
Warum?

Ich denke, dass Falafel das Nationalgericht Israels sein
konnte, weil viele Menschen es essen und es sehr beliebt im
ganzen Land ist.

e Antwort von Student 1:
e Antwort von Student 2:

e Antwort von Student 3:

Aktivitit 1 - Hast du schon mein Lieblingsessen
probiert?

Grammatikfokus:
Perfekt
Comfort Food bedeutet Essen, das Menschen gliicklich oder entspannt macht.

Schritt 1

Jeder Schiiler denkt an ein Lieblingsessen und schickt es
anonym an den Lehrer.



Schritt 2

Ein Schiiler beschreibt das Essen indirekt. Die anderen miissen
Ja-/Nein-Fragen stellen, um das Essen zu erraten.

Die Fragen miissen im Perfekt gestellt werden.
Beispiele

1. Hast du dieses Gericht schon einmal in einem Restaurant
gegessen?

2. Haben Menschen dieses Essen oft im Winter gegessen?

3. Ist das Gericht scharf oder eher mild gewesen?

4. Haben Menschen in Japan etwas Ahnliches gegessen?

5. Hast du dieses Essen bei einem Familienfest gegessen?

AKktivitiat 2 - Restaurantkritik

Grammatikfokus:

Modalverben

Denkt an ein Restaurant oder eine Fast-Food-Kette, die ihr besucht habt.
Phase 1

Wihlt ein Restaurant aus und schreibt kurze Notizen:

e Was hat euch gefallen?



e Was hat euch nicht gefallen?
e Was sollte sich dndern?
e Was sollte gleich bleiben?

Phase 2
Diskutiert mit euren Partnern und benutzt Modalverben.
Fragen

1. Was sollte das Restaurant verbessern?

2. Was sollte es nicht verdndern?

3. Was konnte mehr Kunden anziehen?

4. Welche Anderungen konnten das Restaurant erfolgreicher
machen?

5. Was wiirde euch dazu bringen, 6fter zuriickzukommen?

Phase 3

Erstellt einen ,,Top-5-Verbesserungsplan®“ mit verschiedenen
Modalverben.

Beispiel

1. Das Restaurant sollte den Gerdauschpegel reduzieren.

2. Das Restaurant konnte modernere Mdbel kaufen.

3. Es miisste schnelleren Service anbieten.

4. Die Speisekarte sollte mehr vegane Optionen enthalten.
5. Das Restaurant konnte saisonale Gerichte anbieten.



Aktivitait 3 - Rollenspiel: Kann ich etwas
Passendes bestellen?

Grammatikfokus:
Perfekt + Modalverben
Die Schiiler spielen reale Restaurant-Situationen nach.

Rollen

e Veganer Kunde

e Koscherer Kunde

e Vegetarischer Kunde
e Kunde mit Allergien

Ziel des Kunden

Ein sicheres und leckeres Gericht bestellen.

Ziel des Kellners

Die Zutaten erklaren und passende Empfehlungen geben.

Beispiel-Fragen des Kunden

1. Kénnten Sie mir sagen, ob dieses Gericht Niisse enthalt?
2. Ich habe frither Probleme mit diesem Gericht gehabt.

3. Wiirden Sie etwas Veganes empfehlen?

4. Might dieses Gericht Butter enthalten?



Beispiel-Antworten des Kellners

1. Sie sollten dieses Gericht vermeiden, weil es Niisse enthailt.
2. Sie konnten den gegrillten Gemiiseteller probieren.

3. Der Koch konnte das Gericht anpassen.

4. Wir haben schon glutenfreie Pasta vorbereitet.

5. Wir miissen bei Allergien sehr vorsichtig sein.

Aktivitat 4 - Debatte: Sollte man Essen
zuriuckschicken?

Grammatikfokus:

Modalverben + Perfekt

Sollten Kunden Essen im Restaurant zuriickschicken diirfen?
Was passiert, wenn einem das Essen nicht schmeckt? Hast du
das schon einmal gemacht? Was sollte der Kunde tun? Welche
Verantwortung sollte das Restaurant haben?

Gruppe A
,,Es 1st normal und wichtig, Essen zuriickzuschicken.*

Gruppe B



,,Man sollte ein bestelltes Gericht niemals zurtickschicken!*

Schritt 1

Arbeitet in Gruppen und sammelt Argumente, die die Meinung
curer Gruppe unterstiitzen.

Punkte fiir die Diskussion:

Jedes Argument muss mindestens ein Modalverb oder das
Perfekt enthalten.

Versucht auch, personliche Erfahrungen oder Beispiele
einzubauen.

e Die Art des Restaurants — elegant vs. locker vs. Take-away

e Kulturelle Normen und Unterschiede zwischen Landern —
benutzt Beispiele im Perfekt

e Griinde dafiir, Essen zuriickzuschicken

e Kundenservice und die Verantwortung des Restaurants

Schritt 2 - Debatte
Jede Gruppe prasentiert immer nur ein Argument auf einmal.

e Gruppe A prisentiert ein Argument
e Gruppe B antwortet
e Gruppe B prasentiert ein Argument
e Gruppe A antwortet



Schritt 3 - Gemeinsame Diskussion

Diskussionsfragen

Wie sollten Restaurants guten Kundenservice anbieten und
gleichzeitig unnotige Lebensmittelverschwendung vermeiden?

Welche kulturellen Normen zum Zuriickschicken von Essen
sollten sich deiner Meinung nach verdndern oder nicht
verandern?

Welche Regeln oder Richtlinien konnten Kunden und
Restaurantmitarbeitern helfen, Beschwerden respektvoller und
effektiver zu 1osen?
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Ich habe noch nie in einem veganen Restaurant gegessen
D1V 77Y0%1 TNYOR KD 07N

?Hast du schon einmal ein Gericht zurtickgeschickt
777Y012 711 NN QYD OR O

Ich habe Sushi probiert, aber ich habe es noch nie in Israel
.bestellt
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.Viele Menschen haben angefangen, Essen online zu bestellen
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.Restaurants sind allergiefreundlicher geworden
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.Kunden sind anspruchsvoller geworden
N 221Y2INY 1097 MMPY
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.Er hat zehn Jahre als Koch gearbeitet
021w WY W2 172avd 73V X0

.Dieses Restaurant hat seit 1998 koschere Gerichte serviert
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Ich bin seit langer Zeit Vegetarier gewesen
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.Du solltest die Spezialitiat des Hauses probieren
D327 HW NTIPNI a0 DX NI0IY 70 R

.Du musst dieses Gericht vermeiden
DRI I YIRTTD 200 DR

.Du konntest die vegetarische Option wahlen
010N YDIND AL 919 NN

?Wiirden Sie gern die Dessertkarte sehen
70° MR ¥5N DR NIRTY XN ORI
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.Du solltest nach den Zutaten fragen
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.Du solltest fragst
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ich/du/er/sie/ wir/ sie

NIRRT

Ich sollte das Gericht zuriickschicken.
Er sollte das Gericht zuriickschicken.
. Sie sollten das Gericht zuriickschicken

270 asanen Modalverben
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Du musst dieses Gericht
.vermeiden

Du solltest das  Gericht
.zuruckschicken

Du konntest die vegetarische
.Option probieren

Dieses Gericht konnte Milch
.enthalten

/
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Ich  wiirde die  Suppe nxonn/0m2 wiirden
.empfehlen

Kann ich meine Bestellung nmwn/nwpa konnen
?4ndern
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Thema: Essen. Restaurants, Perfekt und Modalverben

Teil 1 - Perfekt
Perfekt=a o°vowns nR moHws
Beispiel:

Ich Sushi
(haben / essen)

— Ich habe Sushi gegessen.

1. Wir gestern in einem italienischen Restaurant

(haben / essen)



2. Meine Freunde eine Reservierung
(haben / machen)

3. Der Kellner uns das Menii
(haben / bringen)

4. Ich noch nie indisches Essen
(haben / probieren)

5. Meine Familie ~ oft zusammen
(haben / kochen)

6. Das Restaurant  veganes Essen
(haben / servieren)

7.S1e  die Suppe zu salzig =~
(haben / finden)

8. Ich schon einmal ein Gericht

(haben / zuriickschicken)

Teil 2 - Modalverben

DORNN OORTIN PYD OV DOWOWAT DR 12790

Modalverben:

mussen / sollten / konnten / diirfen / wollen

1. Du dieses Gericht probieren. Es ist fantastisch!
2. Menschen mit Allergien vorsichtig sein.

3. ich bitte die Rechnung bekommen?



(U'S)

. Wir heute Abend asiatisch essen gehen.
. Das Restaurant mehr vegetarische Optionen
anbieten.
. Kunden hoflich mit Kellnern sprechen.
. Man kein verdorbenes Essen servieren.
Teil 3 - Schreiben
QRN D20OWH 4-571 MPRWT PV 1Y
. Was ist das beste Restaurant, in dem du jemals gegessen
hast?
. Hast du schon einmal Essen zuriickgeschickt? Warum?

. Welche Kiiche mochtest du noch probieren?
. Was sollte ein gutes Restaurant haben?

Teil 4 - Wortschatz
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Thema: Restaurants und Essenserfahrungen
IR VTN DR O Mo

Hallo Mori! Lass uns iiber Restaurants und Essen sprechen.®
Bitte stelle mir Fragen, damit ich das Perfekt und Modalverben
benutzen kann. Frage mich nach Restaurants, Gerichten,

” Problemen mit Essen und Empfehlungen

Aktivitat 1 - Mein Traumrestaurant
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Das Restaurant sollte ruhige Musik haben.
. Ich habe dort schon einmal fantastische Pasta gegessen

Aktivitat 2 - Restaurantkritiker
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Der Service hitte schneller sein konnen.
Ich habe das Dessert wirklich gemocht.
. Das Restaurant sollte mehr vegetarische Gerichte anbieten

129997 IRIN

Hebraisch Deutsch
ginlafa die Kiiche
0°2°07n die Zutaten
92°n die Wiirzung
UIMIN aromatisch
/ Qyva WY herzhaft
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7Y mild
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Geld und Sparen

Datum:
Teilnehmer:

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Niveau: Bl

Grammatik:

1. Konjunktiv II
2. Passiv mit Modalverben

Quizlet
Geld und Sparen

Einfuhrungsrunde:
Ich heif3e

Ich finde finanzielle Sicherheit wichtig, weil

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:



https://quizlet.com/br/1182903751/geld-und-sparen-flash-cards/?new

Aufwirmfragen:

1. Wie viel Geld sollten junge Menschen jeden Monat
sparen?

Ich denke, junge Menschen sollten etwa 20 % ihres Gehalts
sparen.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:

2. Sollte finanzielle Bildung stirker in Schulen
unterrichtet werden?

Ich finde, dass finanzielle Bildung wichtiger genommen werden
sollte.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:

3. Was wiirdest du tun, wenn dein Gehalt um 20 %
reduziert wiirde?

Wenn mein Gehalt reduziert wiirde, wiirde ich weniger Geld fir
Restaurants ausgeben.



Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:

4. Was sollte getan werden, wenn jemand wegen eines
Bankfehlers Geld verliert?

Das Geld sollte sofort zuriickgegeben werden.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:

5. Wenn du eine Million Euro bekommen wiirdest, wofiir wiirdest du das Geld
ausgeben?

Wenn ich eine Million Euro bekommen wiirde, wiirde ich reisen
und eine Wohnung kaufen.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:



AKktivitat 1 - Wenn ich reich ware

Grammatikfokus:

Konjunktiv II

Schritt 1
Die Schiiler arbeiten in Paaren und beantworten vier Fragen.
Die Antworten sollten:

e mindestens 3-4 Sitze lang sein

e den Konjunktiv II benutzen

e personliche Beispiele enthalten

e Riickfragen an den Partner enthalten

Niitzliche Strukturen:

e Wenn ich mehr Geld hitte, wiirde ich...
e [ch glaube, dass...

e Vielleicht wiirde ich...

e An deiner Stelle wiirde ich...

Fragen

1. Wenn du morgen 10.000 Euro gewinnen wiirdest, was
wiirdest du tun?



2. Wenn du weniger Miete bezahlen miisstest, wofiir wiirdest
du mehr Geld ausgeben?

3. Wenn du 50 % deines Gehalts sparen miisstest, worauf
wiirdest du verzichten?

4. Wenn du die Spargewohnheiten der Menschen adndern
konntest, was wiirdest du veridndern?

5. Wenn du als Teenager mehr liber Geld gelernt hittest, was
wire heute anders?

6. Wenn du frither weniger Geld ausgegeben hittest, was
hittest du kaufen konnen?

7. Wenn du reich warst, wiirdest du weiterarbeiten?

8. Wenn du kostenlos in einem anderen Land leben konntest,
wohin wiirdest du ziehen?

Schritt 2
Die Schiiler erzdhlen der Klasse, was ihr Partner gesagt hat.
Die Schiiler sollen:

e indirekte Rede benutzen
e vollstandige Satze bilden
e Details hinzufiigen

Beispiel:

Er hat gesagt, dass er ein Haus kaufen wiirde.



Sie hat erzahlt, dass sie nach Spanien zichen wiirde, wenn sie
mehr Geld hatte.

AKktivitat 2 - Was sollte getan werden?

Grammatikfokus:

Passiv mit Modalverben

Schritt 1
Der Lehrer préasentiert verschiedene Situationen.

Die Schiiler antworten mit Passiv und Modalverben.

Situationen

1. Zu viel Geld wird fir unnétige Dinge ausgegeben. Was
sollte verandert werden?

2. Zu wenig Geld wird von jungen Menschen gespart. Was
sollte getan werden?

3. Mehr Finanzbildung wird in Schulen gefordert. Stimmst du
zu?

4. Offentliches Geld wird schlecht genutzt. Was konnte
verbessert werden?

5. Viele Menschen haben Schulden. Was sollte getan werden?



6. Lebensmittel werden oft verschwendet. Wie konnte Geld
gespart werden?

Beispielantworten

Mehr Geld sollte gespart werden.

Finanzielle Bildung sollte frither unterrichtet werden.

Weniger Geld sollte fiir unnotige Produkte ausgegeben werden.

Lebensmittelverschwendung konnte reduziert werden.
Aktivitat 3 — Spartipps

Grammatikfokus:

Konjunktiv II + Konditionalsitze

Schritt 1 — Gemeinsam lesen

Die Klasse liest gemeinsam den folgenden Text.



S Spartipps - Von Daniel Roberts., Finanzberater

,Geld zu sparen bedeutet nicht, dass man das Leben nicht
genielen kann. Es bedeutet, dass man heute Spall haben und
gleichzeitig an die Zukunft denken kann.*

Uber Daniel

,Mein Vater war Finanzberater und meine Mutter
Mathematiklehrerin. Deshalb habe ich schon friih gelernt, wie
wichtig Geldmanagement i1st. Wahrend meiner Zeit bei der
Marine habe ich oft anderen Soldaten mit Geldproblemen
geholfen. Heute mochte ich Menschen helfen, besser zu sparen
und kliigere finanzielle Entscheidungen zu treffen.*

Spartipp 1 - Spare zuerst Geld

Wenn du Geld bekommst, solltest du zuerst einen Teil sparen
und erst danach Geld ausgeben.

Fragen

Wenn du jeden Monat zuerst sparen wiirdest, wie wiirde sich
dein Leben veriandern?

Wenn du schon frither angefangen héttest zu sparen, was ware
heute anders?



Spartipp 2 - Kontrolliere deine Ausgaben

Viele Menschen geben Geld aus, ohne genau zu wissen, wofiir.

Wenn man seine Ausgaben notiert, kann Geld besser kontrolliert
werden.

Fragen

1. Wenn du alle deine Ausgaben sehen wiirdest, was wiirdest
du verdndern?
2. Welche Dinge konnten reduziert werden?

Spartipp 3 - Setze dir Ziele
Es ist einfacher zu sparen, wenn man ein klares Ziel hat.

Fragen

1. Wenn du heute ein Sparziel wihlen konntest, welches wire
das?

2. Wenn du fiir eine groBle Reise sparen wiirdest, worauf
wiirdest du verzichten?

Spartipp 4 - Kaufe weniger kleine Dinge

Kleine Einkdufe wirken oft harmlos, aber zusammen kostet alles
viel Geld.



Fragen

1. Wenn du weniger Snacks oder Kaffee kaufen wiirdest, wie
viel Geld wiirdest du sparen?
2. Was konnte weniger gekauft werden?

Spartipp S - Fang heute an
Viele Menschen warten zu lange mit dem Sparen.

Fragen

1. Wenn du jlinger wirst, wiirdest du anders mit Geld
umgehen?
2. Welchen Rat wiirdest du jungen Menschen geben?

Schritt 2 - Partnerarbeit

Jedes Paar wiahlt zwei Spartipps aus und diskutiert die Fragen.
Die Schiiler sollen:

e Konjunktiv II benutzen

e vollstandige Antworten geben
e Riickfragen stellen

e personliche Beispiele nennen



Schritt 3 - Klassendiskussion

Jede Gruppe prasentiert eine interessante Idee oder einen
Spartipp.

Beispiel:

Wenn Menschen frither sparen wiirden, hitten sie spater weniger
Stress.

Mehr Geld sollte fiir die Zukunft gespart werden.

Aktivitit 4 - Wie kann Geld gespart werden?

Grammatikfokus:

Passiv

Schritt 1 - Klassendiskussion

1. Wo wird deiner Meinung nach am meisten Geld
verschwendet?

2. Welche kleinen Gewohnheiten konnten verdandert werden?

3. Was wird bei dir zu Hause gemacht, um Geld zu sparen?

Schritt 2 - Partnerarbeit



Die Schiiler wahlen drei Themen und finden Losungen im
Passiv.

Themen

e Wie Wasser zu Hause gespart werden kann

e Wie Energie reduziert werden kann

e Wie Transportkosten gesenkt werden konnen

e Wie Einkaufsgewohnheiten verandert werden konnen
e Wie alte Dinge wiederverwendet werden konnen

e Wie Geld beim Reisen gespart werden kann

Schritt 3

Jede Gruppe prasentiert eine Losung.
Eine andere Gruppe stellt eine Riickfrage.
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Thema: Geld und Sparen

Teil 1 - Konjunktiv 11
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. Wenn ich mehr Geld , wiirde ich ofter reisen.
(haben)

. Wenn meine Miete billiger , wiirde ich mehr
sparen.

(sein)

. Wenn ich reich , wirde ich ein Haus kaufen.
(sein)

. Wenn ich weniger Geld fiir Kleidung ausgegeben hitte,
ich mehr gespart.

(haben)
. Wenn Menschen besser mit Geld umgehen wiirden,
sie weniger Schulden.

(haben)

. Wenn du eine Million Euro gewinnen wiirdest, was
du machen?

(werden)

. Wenn ich frither finanzielle Bildung gehabt hitte,

ich heute weniger Stress.

(haben)

. An deiner Stelle ich weniger Geld
verschwenden.

(werden)




Teil 2 - Passiv mit Modalverben

Passiv=2 Dvowian N 1997

Beispiel:

Die Menschen sollten mehr Geld sparen.
— Mehr Geld sollte gespart werden.

O\MLWN{—‘

Die Regierung sollte finanzielle Bildung fordern.

. Viele Menschen sollten weniger Geld verschwenden.

. Schulen sollten mehr iiber Sparen unterrichten.

. Junge Menschen sollten frither investieren.

. Die Stadt konnte 6ffentliche Ausgaben reduzieren.

. Familien sollten Lebensmittelverschwendung vermeiden.

Teil 3 - Schreiben

DORDN D0OWn 4-572 MDRWT Yy Y

. Was wiirdest du tun, wenn du 50.000 Euro gewinnen

wirdest?

. Woflir geben Menschen heute zu viel Geld aus?
. Was sollte getan werden, damit junge Menschen besser

sparen?

. Was wiirdest du gerne in deinem Konsumverhalten

verandern?



Teil 4 - Wortschatz
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Mehr Geld sollte gespart werden.
Lebensmittelverschwendung sollte reduziert werden.
. Finanzielle Bildung sollte frither unterrichtet werden
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Reisen
Datum:

Teilnehmer:

General information
Level: 3 (extreme)
Grammatik:

e Perfekt
e Storytelling und Zeitworter

Quizlet:

Reisen

Einfuhrungsrunde:
Ich heil3e

Ich bin schon nach gereist, bevor ich Deutsch gelernt
habe.



https://quizlet.com/br/1182936106/reisen-und-reiseerfahrungen-flash-cards/?new

Beispiel:

Ich heifle Shachar. Ich bin nach Mexiko gereist, bevor ich
Englisch gelernt habe. Dort habe ich verstanden, wie schwierig
es ist, eine neue Sprache zu lernen.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:

Aufwiarmfragen:

Die Schiiler sollen in vollstindigen Sitzen antworten und
hauptsachlich das Perfekt benutzen.

1. Wie viele Lander hast du schon besucht?

Ich habe schon zehn Lander besucht.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:

2. Was war deine beste Reise?

Meine beste Reise war nach Japan, weil ich dort eine andere
Kultur erlebt habe.



Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:

3. Was ist dir auf Reisen schon einmal Unerwartetes passiert?

Ich habe einmal meinen Zug verpasst und musste mitten in der
Nacht ein Hotel suchen.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:

4. Was hattest du in deinem Koffer, das vollig unnotig gewesen ist?

Ich habe zu viele warme Kleidungssachen mitgenommen,
obwohl das Wetter heil3 gewesen ist.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:

5. Hast du denselben Ort mehr als einmal besucht? Warum?

Ich bin zweimal nach Italien gereist, weil mir das Essen und die
Atmosphére gefallen haben.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:



6. Hast du schon einmal etwas Wichtiges verloren?

Ich habe einmal meinen Reisepass verloren.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:

7. Hast du deine Reisepléine schon einmal indern miissen? Warum?

Ich musste meine Reise dndern, weil mein Flug abgesagt worden
ist.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:

8. Bist du schon einmal allein gereist?

Ja, ich bin allein nach Spanien gereist. Es war zuerst stressig,
aber spater habe ich mich freier gefiihlt.

Antwort von Student 1:
Antwort von Student 2:
Antwort von Student 3:



AKtivitat 1 -  Wahre

oder

falsche

Reisegeschichte?

Grammatikfokus:

Perfekt
Schritt 1 - Ideen sammeln

Jeder Schiler denkt an:

e cine wahre Reisegeschichte
e cine erfundene Reisegeschichte

Die Geschichten sollen im Perfekt erzahlt werden.

Niitzliche Strukturen:

e Ich habe schon einmal...
e Ich bin nach... gereist.

e Ich habe noch nie...

e Dort habe ich...

e Zum Gliick...

e [eider...

Schritt 2 - Geschichten erzahlen

In Gruppen erzéhlt jeder Schiiler beide Geschichten.

Die anderen Schiiler stellen mindestens zwei Riickfragen.



Riickfragen:

1. Wann ist das passiert?

2. Mit wem bist du gereist?
3. Wie hast du dich gefiihlt?
4. War das geplant?

5. Was ist danach passiert?

Schritt 3 - Abstimmen

Die Gruppe entscheidet:
Welche Geschichte 1st falsch?

Die Schiiler sollen ihre Meinung begriinden.
Beispiel:

Ich glaube, dass die zweite Geschichte falsch ist, weil sie
unrealistisch klingt.

Aktivitat 2 - Reisechaos!

Grammatikfokus:
Perfekt + Storytelling

Schritt 1 - Die Geschichte des Lehrers

Der Lehrer erzihlt eine kurze Reisegeschichte.

Beispiel:



,Ilch bin nach Rom gereist. Leider habe ich meinen Zug
verpasst und musste drei Stunden warten. Danach habe ich ein
kleines Café gefunden und dort interessante Leute
kennengelernt.*

Schritt 2 - Eigene Geschichte vorbereiten
Die Schiiler denken an:

e Ein Reiseproblem

e Fine lustige Situation

e Einen stressigen Moment
e Etwas Unerwartetes

Die Geschichte sollte:

e 4-5 Sitze lang sein

e Das Perfekt benutzen

e Zcitworter benutzen

e Personliche Details enthalten

Niitzliche Worter und Strukturen

® /Zuerst

e Dann

e Danach

e Plotzlich

e Am Ende
e Zum Gliick
e Lecider



e liberraschenderweise
Beispiele:
Zuerst habe ich meinen Koffer gesucht.
Dann habe ich gemerkt, dass er weg war.
Leider habe ich meinen Flug verpasst.

Am Ende habe ich ein anderes Ticket gekauft.

Schritt 3 - Geschichten erzihlen
Die Schiiler erzidhlen ihre Geschichten in Paaren oder Gruppen.

Die Zuhorer sollen mindestens zwei Riickfragen stellen.

Riickfragen:

1. Was ist dann passiert?

2. Wie hast du reagiert?

3. Mit wem warst du dort?

4. War das stressig oder lustig?
5. Hast du daraus etwas gelernt?



Schritt 4 - Die beste Geschichte
Jede Gruppe wahlt:

e die lustigste Geschichte
e die stressigste Geschichte
e die iiberraschendste Geschichte

Danach prasentiert jede Gruppe eine Geschichte der Klasse.

Aktivitat 3 - Lerne aus meinen Fehlern

Grammatikfokus

Perfekt + Meinungen ausdriicken

Schritt 1 - Eine Erfahrung auswéhlen
Jeder Schiiler denkt an:

e cin Problem auf Reisen

e cinen Fehler

® cine stressige Situation

e cine wichtige Lernerfahrung

Themen:

e Sprachprobleme
e kulturelle Missverstandnisse
e Essen



e Transport

e Geldprobleme

e Internetprobleme
e Gesundheit

Schritt 2 - Die Geschichte vorbereiten

Die Geschichte soll drei Teile haben.

Teil 1 - Was ist passiert?
Ich habe ein Problem mit... gehabt.

Ich habe einen Fehler gemacht.
Teil 2 - Wie hast du reagiert?

Dann habe ich...
Spater habe ich...
Zum Glick...
Leider...

Teil 3 - Was hast du gelernt?

Seitdem habe ich gelernt, dass...

Heute wiirde ich...

Schritt 3 - Gruppenarbeit



Die Schiiler erzahlen ihre Geschichte.

Die Zuhorer stellen mindestens eine Riickfrage.

Schritt 4 - Reisetipps

Jeder Schiiler gibt einen Tipp.
Beispiele:
Man sollte immer eine Kopie vom Reisepass machen.

Ich habe gelernt, dass man nicht zu viel Geld mitnehmen sollte.

Aktivitat 4 - Zu viele Touristen?

Grammatikfokus:

Meinungen ausdriicken
Schritt 1 - Einfithrung

Die Klasse spricht iiber Stadte mit vielen Touristen:

e Barcelona
e Berlin
e Amsterdam

Fragen:

Warst du schon einmal an einem uberfillten Ort?



Wie war die Erfahrung?

Schritt 2 - Gruppenarbeit

Gruppe A

Tourismus sollte begrenzt werden.
Gruppe B

Tourismus sollte nicht begrenzt werden.
Die Gruppen sollen:

e 3-4 Argumente vorbereiten
e Beispiele geben
e personliche Erfahrungen benutzen

Niitzliche Strukturen:

e Meiner Meinung nach...

e Ich glaube, dass...

e Tourismus ist wichtig, weil...
e Zu viele Touristen machen...

Schritt 3 - Debatte
Gruppe A prasentiert ein Argument.
Gruppe B antwortet.

Dann wechselt die Reihenfolge.



Schritt 4 - Klassendiskussion
Wie beeinflussen zu viele Touristen das tagliche Leben?
Hast du schon einmal einen sehr uiberfiillten Ort besucht?

Ist es fair, die Anzahl der Touristen zu begrenzen?
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Ich habe meinen Pass nicht gefunden

JIch bin noch nie allein gereist

nomaa2 Storytelling
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Zuerst habe ich meinen Koffer gesucht.
Dann habe ich gemerkt, dass er weg war.
Leider habe ich meinen Flug verpasst.

. Am Ende habe ich ein neues Ticket gekauft
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Ich habe mich gestresst gefiihlt o
.Das war lustig

...Das Problem war, dass e
...Zum Gliick habe ich e
...Seitdem habe ich gelernt, dass e
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...Meiner Meinung nach e
...Ich glaube, dass e
...Ehrlich gesagt

...Ich finde, dass e
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Thema: Reisen und Reiseerfahrungen

Teil 1 - Perfekt
.Perfekt=2 o°vown nX oW

1. Ich nach Spanien

(reisen)
2. Wir ein Hotel

(buchen)
3. Sie ihren Reisepass

(verlieren)

4. Ich meinen Flug
(verpassen)

5. Meine Freunde viele Fotos

(machen)



6. Er allein nach Italien

(fahren)

7. Wir uns in Venedig
(verlaufen)

8. Ich interessante Leute
(treffen)

Teil 2 - Storytelling

D117 70 05 DOVHWAT DR 1170

e Danach habe ich ein Taxi genommen.

e Zuerst habe ich meinen Koffer gesucht.

e Am Ende habe ich mein Hotel gefunden.

e [eider habe ich meinen Zug verpasst.

e Dann habe ich gemerkt, dass mein Handy weg war.

Teil 3 - Schreiben

.DRD D°Vawn 4-572 NIYRWT SY 1Y

1. Was war deine beste Reise?

2. Hast du schon einmal ein Reiseproblem gehabt?

3. Welche Stadt mochtest du noch besuchen? Warum?
4. Wie fiihlst du dich, wenn du allein reist?



Teil 4 - Wortschatz
SakhtambiRiabiale
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Hallo Mori! Lass uns liber Reisen sprechen. Bitte stelle mir
Fragen iiber meine Reiseerfahrungen. Hilf mir, das Perfekt zu
”.benutzen und korrigiere meine Fehler

Aktivitat 1 - Meine verriickte Reisegeschichte
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Zuerst e
dann e
danach e
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leider o

zum Glick e
am Ende o
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Zuerst habe ich meinen Koffer gesucht.
. Dann habe ich gemerkt, dass er weg war

Aktivitat 2 - Reiseinterview
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?Hast du schon einmal allein gereist o
?Welche Lander hast du besucht e
?Hast du schon einmal etwas verloren e
?Was war deine beste Reise o

?Hast du dich schon einmal verlaufen e
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Gesundheit

Datum:
Teilnehmer:

Allgemeine Informationen
Niveau: 3 (B1)

Fertigkeiten:

(1) Vergangene Gewohnheiten und Zustinde

(2) Modalverben
Quizlet:

Gesundheit

Yorstellungsrunde:

Ich heif3e . Ich denke, dass die Menschen genauso
gesund sein sollten wie ich / versuchen sollten, gesiinder zu sein
als ich.

e Antwort von Schiiler/in 1:
e Antwort von Schiiler/in 2;
e Antwort von Schiiler/in 3:


https://quizlet.com/br/1185984561/gesundheit-flash-cards/

Aufwirmfragen

(Der Lehrer kann 8 Fragen auswdhlen. Die Schiiler sollen
immer in vollstdandigen Sdtzen antworten.)

1. Wie definierst du Gesundheit? Gib Beispiele.

Meiner Meinung nach ist Gesundheit ...
Antwort von Schiiler/in 1:
Antwort von Schiiler/in 2:

Antwort von Schiiler/in 3:
2. Welche ungesunde Gewohnheit hattest du frither?

Friither habe ich ..., aber heute mache ich das nicht mehr,
welil ...

Antwort von Schiler/in 1:
Antwort von Schiler/in 2:

Antwort von Schiiler/in 3:
3. Welches Gesundheitsthema sollte in der Schule unterrichtet werden?

Ein Gesundheitsthema, das in der Schule unterrichtet
werden sollte, ist ..., welil ...

Antwort von Schiiler/in 1;

Antwort von Schiiler/in 2:



Antwort von Schiiler/in 3:
4. Welche gesunde Gewohnheit konntest du in Zukunft iibernehmen?

Antwort von Schiler/in 1:
Antwort von Schiiler/in 2:

Antwort von Schiiler/in 3:
5. Was hilft dir, wenn du gestresst bist?

... konnte mir helfen, mich zu entspannen, weil ...
Antwort von Schiiler/in 1:
Antwort von Schiiler/in 2:

Antwort von Schiiler/in 3:

6. Welche schlechten Gewohnheiten sollten Menschen vermeiden, um linger zu
leben?

Antwort von Schiiler/in 1:
Antwort von Schiiler/in 2;

Antwort von Schiiler/in 3:
7. Wie hat sich dein Lebensstil verindert, seit du erwachsen bist?

Antwort von Schiiler/in 1;
Antwort von Schiiler/in 2;

Antwort von Schiiler/in 3;



8. Was konntest du tun, um dein psychisches Wohlbefinden zu verbessern?

Antwort von Schiiler/in 1;
Antwort von Schiiler/in 2;

Antwort von Schiiler/in 3:

Kurze Grammatik-Wiederholung
Friiher + Perfekt / Priteritum
Vergangene Gewohnheiten oder Zustinde.

Friither habe ich jeden Tag Cola getrunken.
Immer / Oft + Priteritum

Wiederholte Handlungen in der Vergangenheit.

Als Kind spielte ich oft Fuliball.

Modalverben

sollen, konnen, miissen, dirfen, konnten

Aktivitiat 1: Meine Fitness frither und heute

Fertigkeit:



Vergangene Gewohnheiten und Zustdande

Beginnt mit einer kurzen Diskussion iiber den Unterschied
zwischen:

Gesundheit (Gesundheit) und Fitness (korperliche Fitness)
Denkt an eure Fitnessgewohnheiten vor einigen Jahren.
Sprecht iiber:

e Was ihr frither gemacht habt

e Wie ihr euch dabei gefiihlt habt
e Was heute anders ist

Beispielfragen

e Hattest du damals Fitnessziele?

e Wie war dein Energielevel im Vergleich zu heute?
e Hast du friiher anders gegessen?

e Wie hat sich dein Alltag verandert?

e Welche gesunden Gewohnheiten hast du heute?

e Was vermisst du von frither?

e Warum hast du aufgehort?

e Wie hast du dich dabei gefiihlt?

e Wiirdest du das gerne wieder machen?

Aktivitat 2: Achtsamkeit (Mindfulness)

Fertigkeit:



Modalverben
Beginnt mit einer Diskussion:
Was bedeutet Achtsamkeit? Warum ist sie heute so beliebt?

Gruppenarbeit

Gruppe A:
Plant ein Achtsamkeits-Retreat.

Gruppe B:
Entwickelt eine Achtsamkeits-App.

Diskutiert gemeinsam:

e Welche Menschen konnten euren Service nutzen?
e Welche Aktivititen sollte es geben?

e Was darf nicht erlaubt sein?

e Was konnte euren Service besonders machen?

e Welche Regeln miissen die Teilnehmer befolgen?
e Welche Funktionen konnen personalisiert werden?

Nach 15 Minuten prasentiert jede Gruppe ihre Ideen.

Die andere Gruppe stellt 2—-3 Nachfragen.



AKtivitat 3: Gesundheits- und Wellnessforum

Fertigkeit:

Modalverben
Thr seid Mitglieder eines Online-Gesundheitsforums.

Ein neues Mitglied schreibt:

**. Hilfe! Ich fiihle mich krank, aber niemand weifl warum!
Hallo zusammen,
seit einigen Monaten fiihle ich mich nicht gut.

Ich bin stindig miide, selbst nach neun Stunden Schlaf.
AuBBerdem habe i1ch oft Kopfschmerzen, Schwindel und
manchmal zittern meine Hande ohne Grund.

Ich habe Bluttests, Herzuntersuchungen und sogar einen
Gehirnscan gemacht. Alles war normal.

Mein Arzt meint, es sei wahrscheinlich Stress.

Ich arbeite den ganzen Tag von zu Hause aus und gehe kaum
nach drauf3en.

Friither bin ich regelmiflig joggen gegangen, aber damit habe ich
aufgehort.



AuBlerdem trinke ich sehr viel Kaffee und lasse oft Mahlzeiten
aus.

Eine Freundin empfiehlt Yoga, meine Mutter empfiehlt Suppe
und mein Nachbar hat mir Krautertropfen gegeben, die
schrecklich schmecken.

Was sollte ich tun?

- Miide und verwirrt in Tel Aviv

Aufgabe

Schreibt 4-5 Kommentare mit Ratschlagen.
Verwendet:

e sollen

e konnten

® mussten

e diirfen

e vielleicht

Denkt daran, freundlich und respektvoll zu sein.

Activity 4: Health in History

Fertigkeit: Vergangene Gewohnheiten und Zustande

Betrachtet das Gemalde The Doctor von Luke Fildes.



Diskutiert:

e Was scht ihr auf dem Bild?

e Wie haben die Menschen damals auf ihre Gesundheit
geachtet?

e Was machte der Arzt anders als heute?

e Was ist dhnlich geblieben?

Debatte
»Die Menschen waren frither gesiinder als heute.*
Gruppe A: Zustimmung

Gruppe B: Ablehnung



Jede Gruppe bereitet vier Argumente vor:

1. Vergangene Gewohnheit
2. Wiederholte Handlung
3. Vergangener Zustand

4. Vergleich mit heute

Beispiele

Frither suchten die Menschen ihre Symptome nicht im Internet
und machten sich deshalb weniger Sorgen.

Frither gab es in Krankenhdusern hauptsichlich Arzte. Heute
arbeiten dort auch Pflegekrifte, Psychologen, Physiotherapeuten
und Ergotherapeuten.

Versucht auf die Argumente der anderen Gruppe zu reagieren:

»Das ist ein guter Punkt, aber ...“
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.Du solltest mehr schlafen
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.Du musst zum Arzt gehen
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.Du konntest Yoga ausprobieren
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.Man darf hier nicht rauchen
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Jdch kann jeden Tag Sport machen
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Jdch muss mehr Wasser trinken
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Sie sollte frither schlafen gehen
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Friher habe ich viel Fast Food gegessen
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JFriher war ich sportlicher
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Jdch habe einen Arzt besucht
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...Friiher... heute

Frither habe ich nie Sport gemacht, heute trainiere ich
.dreimal pro Woche
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Frither war ich oft gestresst, heute achte ich mehr auf mein

Wohlbefinden
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...Du solltest
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...Du konntest
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... Vielleicht solltest du
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...Du musst
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...Du hast die Pflicht zu
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Jdch sollte mehr schlafen
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Jch muss weniger Kaffee trinken
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Jch konnte mit Yoga anfangen
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JFriuher habe ich jeden Tag Sport gemacht
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.Heute achte ich mehr auf meine Gesundheit
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Stress kann die Gesundheit beeinflussen
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.Ein gesunder Lebensstil ist wichtig fiir das Wohlbefinden
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( sollen, miissen, konnen, diirfen, konnten )

.Du mehr Wasser trinken .1

.Du nicht so viel Kaffee trinken .2

Ich bin miide. Ich heute friither schlafen gehen .3
Wenn du Riickenschmerzen hast, du einen .4

Physiotherapeuten besuchen
Patienten die Medikamente regelmaflig nehmen .5
.Man im Krankenhaus nicht rauchen .6



.Du Yoga ausprobieren .7
.Wir mehr Sport machen .8
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Frither habe ich viel Cola getrunken, heute trinke ich mehr
-Wasser
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?Welche ungesunde Gewohnheit hattest du friiher
?Was machst du heute fiir deine Gesundheit
?Was solltest du 6fter machen .

?Was musst du verbessern

?Was konntest du diese Woche ausprobieren .
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(+Vokabeln fiir Quizlet — Gesundheit (B1

nwoX 70 - das Wohlbefinden .1
72wp My - die Achtsamkeit .
nmwni - die Entschlossenheit
n?12°0 - die Ausdauer .

nnonn - die Genesung .

01?°Y - die Rehabilitation .
79°0 - die Behandlung .
(ra/wan) 719°0 - die Therapie .
1771 - die Angst .

v - der Stress .10

71N - die Erndhrung .11

"197) WD - die Fitness .12

011 17X - der Lebensstil .13
%3771 - die Gewohnheit .14

nXM2 - die Gesundheit .15

norn - die Erkrankung .16
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7y ¥ - die Verletzung .17

0°1°10n / NPRIDT NINoN - die Beschwerden .18
I / MwwIRna - die Erholung .19

nX197 7v°1n - die Vorsorge .20

¥12°72 - vermeiden .21

oy 77nNa2 - bewiltigen .22

wwIRNIY - sich erholen .23

¥ o - sich entspannen .24

191 2w N - sich bewegen .25
TARNIY - trainieren .26

209777 - aufhoren mit .27

.7 MXT7Y - sich kiimmern um .28
...2127n1% - sich konzentrieren auf .29
...7 5anon° - sich anpassen an .30

MX*12% ¥y - gesundheitsbewusst .31
X7 - ausgeglichen .32

77201 / P°vn - belastend .33

TR LY / R*p-12 - nachhaltig .34
"1973 - korperlich .35

oW /%01 - geistig .36



Niveau: 3 (B1)
Fertigkeiten:

(1) Das Perfekt

(2) Das Passiv
Quizlet:

Soziale Medien

Ich heifie und ich denke, dass soziale Medien unser
Leben verbessert / verschlechtert / verandert haben.

Beispiel:

Ich heiffle Marta und ich denke, dass soziale Medien unser
Leben sowohl positiv als auch negativ veriandert haben.

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:


https://quizlet.com/br/1186157056/soziale-medien-flash-cards/?new

(Der Lehrer kann 8 Fragen auswdhlen.) Die Schiiler sollen
immer in vollstandigen Sdtzen antworten.

1. Hast du deinen Alltag wegen sozialer Medien
veriandert?

Ja, ich habe meinen Alltag verindert, welil...

Nein, ich habe meinen Alltag nicht verandert, weil...
Antwort Schiiler/in 1:

Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

2. Hast du durch soziale Medien wichtige Menschen
kennengelernt?

Erzahle der Klasse davon.
Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:



3. Welche Beitrige hast du in letzter Zeit geteilt?
Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

4. Wie wird Inklusion in sozialen Medien gefordert?
Inklusion wird durch ... gefordert.
Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

5. Wie werden Fake News verbreitet und wie konnen sie
gestoppt werden?

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

6. Wie werden personliche Daten von sozialen Medien
gesammelt und wie findest du das?



Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

7. Welche Inhalte werden deiner Meinung nach am
hiufigsten gefordert?

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

8. Wird genug getan, um Jugendliche in sozialen Medien
zu schiitzen? Warum?

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

Grammatik: Passiv



Soziale Medien verdndern sich stindig. Plattformen versuchen
immer, neue Funktionen und Trends einzufiihren.

Schritt 1

Jede Gruppe bekommt eine Plattform:

e Instagram
e TikTok

e YouTube
o X /Twitter

Die Gruppe arbeitet als Forschungs- oder Medienteam.

Schritt 2

Denkt an flinf aktuelle Trends oder Veranderungen.

Ihr konnt echte oder erfundene, aber realistische Beispicle
verwenden.

Konzentriert euch auf:

e ncuc Funktionen

e beliebte Inhalte

e Richtlinien

e virale Trends

e kiinstliche Intelligenz
e Algorithmen



Schritt 3
Schreibt funf formelle Satze 1im Passiv.
Mindestens:

e 3 Sitze im Perfekt Passiv
e | Satz im Priteritum Passiv

Beispiele
Eine neue Funktion ist eingefithrt worden.

Kiinstliche Intelligenz ist verwendet worden, um Inhalte zu
personalisieren.

Im Jahr 2025 wurde eine neue Sicherheitsrichtlinie
eingefiihrt.

Ein Bericht ist veroffentlicht worden.

Schritt 4
Prasentiert euren Bericht.
Regeln:

e Nicht ablesen
e [angsam und deutlich sprechen
e Das Passiv natiirlich verwenden

Beispiel:



Heute prasentieren wir aktuelle Entwicklungen auf
Instagram. In den letzten Monaten sind mehrere neue
Funktionen eingefithrt worden.

Schritt 5

Wihrend die anderen prasentieren:

e Schreibt einen Passivsatz auf.
e Entscheidet, ob er im Perfekt Passiv oder Prateritum Passiv
steht.

Schritt 6

Klassendiskussion

e Welche Plattform hat sich am meisten verandert?

e Warum ist das Passiv in Nachrichten und Berichten
niitzlich?

e Wie wiirde dieselbe Information im Aktiv klingen?

Aktivitit 2 - Was ich in_ sozialen Medien
bemerkt habe

Grammatik: Perfekt



Schritt 1

Wihlt zwei Themen aus:

Etwas, das in letzter Zeit sehr beliebt geworden ist.
Etwas, tliber das viele Menschen sprechen.

Etwas, das mich zum Lachen gebracht hat.

Etwas, das mich nachdenklich gemacht hat.

Etwas, das viele Menschen mogen.

Etwas, das ich vermieden habe.

Eine Person, die ich durch soziale Medien entdeckt habe.
Eine Gewohnheit, die sich bei mir verandert hat.

Bildet zu jedem Thema einen Satz im Perfekt.

Schritt 2

Gruppenarbeit

A: Erzahlt von seiner Erfahrung.
B: antwortet ebenfalls im Perfekt.
C: stellt eine Zusatzfrage.
Beispiel:

A: Ich habe bemerkt, dass kurze Videos sehr beliebt
geworden sind.

B: Das habe ich auch gesehen.



C: Hast du bemerkt, dass viele Menschen lingere Videos
nicht mehr anschauen?

Schritt 3

Klassengesprich

Vergleicht die Antworten verschiedener Schiiler.

Aktivitit 3 - Passives Scrollen oder aktive
Entscheidungen?

Grammatik: Passiv

Diskussion

Werden Inhalte von den Nutzern ausgewdihlt oder fiir sie
ausgewahlt?



Hast du schon einmal Zeit verloren, ohne es zu merken?

Scrollst du einfach oder entscheidest du bewusst, was du
anschaust?

Textanalyse

Lest die beiden Texte.
Ein Schiler arbeitet mit Text 1.

Ein Schiler arbeitet mit Text 2.

Partnerarbeit

Verwendet das Passiv:

e Inhalte sind ...

® Zeitist...

e Kontrolle ist ...

e Gewohnheiten sind ...
e Entscheidungen sind ...

Beispiele:
Viel Zeit ist verschwendet worden.
Mehr Kontrolle ist gewonnen worden.

Neue Gewohnheiten sind entwickelt worden.



Gruppendiskussion

e Was ist durch passives Scrollen verloren gegangen?

e Was ist durch aktive Entscheidungen gewonnen worden?
e Was wird von Plattformen geférdert?

e Was wird nicht ausreichend geschiitzt?

e Was war fiir dich schwierig?

Aktivitat 4 - Debatte: Woher sollten wir unsere
Nachrichten bekommen?

Grammatik: Meinungen + Perfekt

Gruppe A

Wir sollten Nachrichten hauptsichlich uiber soziale Medien
erhalten.

Gruppe B

Wir sollten Nachrichten hauptsachlich iiber traditionelle
Medien erhalten.



Vorbereitung

Diskutiert:

e Warum vertrauen Menschen dieser Quelle?

e Wie werden Informationen verbreitet?

e Welche Rolle spielen Emotionen?

e Wic beeinflusst die Quelle Stress oder
Informationsmiidigkeit?

Versucht Beispiele im Perfekt zu geben.
Debatte

Gruppe A prisentiert ein Argument.
Gruppe B antwortet.

Danach umgekehrt.
Klassendiskussion

e Wic hat sich das Vertrauen in Informationen verandert?

e Fiihlst du dich heute von Nachrichten liberfordert?

e Welcher Quelle vertraust du mehr?

e [st es moglich, informiert zu bleiben, ohne gestresst zu
sein?
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Niveau: 3 (B1)

Fertigkeiten:

1. Relativsitze (der, die, das, die / wo)
2. Meinungen ausdriicken und begriinden

Quizlet:

Stadtleben vs. Landleben

Ich heil3e . Ich lebe in einer Stadt / auf dem Land.

Beispiel:

Ich heifie Mario und ich lebe in einer Stadt, die viele Parks
und Cafés hat.

Antwort Schiiler/in 1:

Antwort Schiiler/in 2:


https://quizlet.com/br/1186208944/stadtleben-vs-landleben-flash-cards/?new

Antwort Schiiler/in 3:

(Die Schiiler sollen in vollstandigen Sdtzen antworten und ihre
Meinung begriinden.)

1. Wiirdest du lieber in einer Stadt oder auf dem Land leben? Warum?

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

2. Beschreibe einen Ort, an dem du gerne gelebt oder den du gerne besucht hast.
Welche Vorteile hatte dieser Ort?

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

3. Wie wohnst du heute? Gibt es etwas, das du gerne dndern wiirdest?



Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

4. Bist du schon einmal umgezogen? Wie hat sich dein Leben dadurch
verindert?

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

5. Wo mochtest du in Zukunft leben? Warum?

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

6. Welche Art von Gemeinschaft passt am besten zu dir?

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:



7. Gibt es dort, wo du wohnst, Natur oder Griinflichen? Nutzt du sie oft?

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:

8. Was denkst du iiber Stadterneuerungsprojekte? Sind sie eine gute Losung?

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:

Antwort Schiiler/in 3:



Grammatik: Relativsitze + Meinungen

In vielen Stidten werden alte Gebdude abgerissen und neue
gebaut.

Schritt 1
Lest den Flyer, der an die Bewohner verteilt wurde.
Schritt 2

Jeder Schiiler bekommt eine Rolle:

e [angjdhriger Bewohner
e Junger Berufstitiger

e Elternteil

e Vertreter der Gemeinde

Schritt 3

Diskutiert gemeinsam:

e Wie wird das Projekt die Bewohner beeinflussen?

e [st Stadterneuerung eine gute Losung?

e Welche Probleme konnte die Baustelle verursachen?
e Welche Vorteile konnte das Projekt bringen?

e Wie wird sich das Viertel verandern?

Versucht Relativsatze zu benutzen.

Beispiele:



Menschen, die seit vielen Jahren hier wohnen, machen sich
Sorgen.

Das Viertel, in dem wir leben, wird sich stark verandern.
Schritt 4

Entscheidet gemeinsam:

e Wir unterstiitzen das Projekt.

e Wir lehnen das Projekt ab.

e Wir unterstiitzen das Projekt unter bestimmten
Bedingungen.

AKktivitit 2 — L.eben in einem Qko-Dorf

Grammatik: Meinungen ausdriicken

Schritt 1
Schaut die ersten 7 Minuten dieses DW-Videos:

Anomalia: Leben in einem Oko-Dorf | DW Deutsch

https:// www.voutube.com/watch?v=vOpGZar9urM



https://www.youtube.com/watch?v=vQpGZar9urM

Kurze Einfithrung

Anomalia ist ein Oko-Dorf in Deutschland, in dem Menschen
versuchen, nachhaltiger und umweltfreundlicher zu leben. Die
Bewohner legen groflen Wert auf Gemeinschaft, Naturschutz
und einen bewussten Lebensstil. Viele Menschen arbeiten
zusammen, teilen Ressourcen und versuchen, ihren
okologischen Fullabdruck zu reduzieren.

Schritt 2

Diskutiert in Gruppen oder als Klasse:

1. Was hat euch am Leben im Oko-Dorf iiberrascht?

2. Wie unterscheidet sich das Leben im Oko-Dorf vom Leben
in einer Grof3stadt?

3. Welche Rolle spielen Gemeinschaft, Natur und
Nachhaltigkeit im Alltag der Bewohner?

4. Konntet ihr euch vorstellen, in einem Oko-Dorf zu leben?
Warum oder warum nicht?

5. Welche Vorteile hat eine Gemeinschaft, in der Menschen
enger zusammenarbeiten?

6. Welche Nachteile konnte das Leben in einem Oko-Dorf
haben?

7. Welche Ideen aus dem Oko-Dorf kénnten auch in Stidten
genutzt werden?

8. Glaubt ihr, dass mehr Menschen in Zukunft nachhaltiger
leben mochten?



Verwendet Meinungsauflerungen

e Ich denke, dass...

e Meiner Meinung nach...

e Personlich glaube ich, dass...
e Aus meiner Sicht...

e Ich bin der Meinung, dass...
e Finerseits..., andererseits...

Mini-Debatte

,Das Leben in einem Oko-Dorf bietet

Lebensqualitit als das Leben in einer Grof3stadt.*

Gruppe A: stimmt zu.
Gruppe B: stimmt nicht zu.
Jedes Argument soll enthalten:

e cine klare Meinung
e cinen Grund
e cin personliches Beispiel

Beispiel:

eine

bessere

Meiner Meinung nach bietet ein Oko-Dorf eine bessere

Lebensqualitdit, weil die Menschen enger mit der Natur

verbunden sind. Ich verbringe gerne Zeit im Freien, deshalb

konnte ich mir vorstellen, in einer solchen Gemeinschaft zu

leben



Aktivitat 3 — Wettbewerb: Urbane Natur

Grammatik: Relativsatze

Urbane Natur bedeutet Parks, Garten, Fliisse oder andere
Griinflachen in Stiadten.

Schritt 1

Sammelt Beispiele:

e Central Park
e Hyde Park
e Bahai-Garten

Schritt 2

Findet drei Orte aus verschiedenen Kontinenten.

Beschreibt sie mit Relativsitzen.

Beispiele:

Der Central Park ist ein Park, der mitten in New York liegt.
Die Bahai-Girten sind ein Ort, der viele Touristen anzieht.

Singapur ist eine Stadt, in der moderne Architektur und
Natur kombiniert werden.

Schritt 3

Prasentiert eure Orte.



Die interessanteste Prasentation gewinnt.

AKtivitit 4- Die Stadtmaus und die LLandmaus

Grammatik: Relativsitze + Meinungen ausdriicken

Schritt 1 - Lest die Geschichte

Die Stadtmaus und die Landmaus

Die Landmaus lebte auf dem Land, wo die Luft frisch war und
das Leben ruhig verlief. Jeden Morgen horte sie die Vogel, die
in den Baumen sangen, und sie genoss die Natur, die sie umgab.

Eines Tages bekam sie Besuch von ihrer Cousine, der
Stadtmaus, die in einer groBen Stadt lebte. Die Stadtmaus
erzahlte von Restaurants, die bis spdt in die Nacht geoffnet
waren, von Geschiften, die alles verkauften, und von Menschen,
die immer beschéftigt waren.

Die Landmaus war neugierig und beschloss, ithre Cousine zu
besuchen.



Als sie in der Stadt ankam, war sie beeindruckt von den
Wolkenkratzern, die den Himmel bedeckten, und von den
Stralen, die voller Menschen waren. Zuerst gefiel ihr das
aufregende Leben. Doch schon bald horte sie laute Sirenen,
Verkehrslarm und Menschen, die die ganze Nacht unterwegs
waren. Sie fiihlte sich gestresst und unsicher.

Einige Wochen spiter besuchte die Stadtmaus das Dorf. Dort
sah sie Felder, die sich bis zum Horizont erstreckten, und
Héuser, die von Natur umgeben waren. Sie genoss die Ruhe,
aber nach einigen Tagen langweilte sie sich. Es gab keine
Einkaufszentren, keine grolen Veranstaltungen und nur wenige
Menschen, mit denen sie sprechen konnte.

Am Ende verstanden beide Mause, dass Lebensqualitiat fiir
verschiedene Menschen etwas anderes bedeutet. Der Ort, der fiir
eine Person perfekt ist, kann fiir eine andere Person ungeeignet
sein.

Schritt 2 — Verstindnisfragen

Besprecht die Fragen in Paaren oder Gruppen.

1. Was hat der Landmaus am Stadtleben gefallen?
2. Was hat thr am Stadtleben nicht gefallen?
3. Was hat die Stadtmaus auf dem Land genossen?

4. Warum war die Stadtmaus auf dem Land nicht ganz
gliicklich?



5. Welche Maus hat eurer Meinung nach die bessere
Lebensqualitat?

Schritt 3 - Relativsiitze

Beantwortet die Fragen mit Relativsatzen.

Beispiele:

Die Stadt ist ein Ort, der viele Moglichkeiten bietet.

Das Dorf ist ein Ort, wo die Menschen ruhiger leben konnen.

Die Landmaus mochte die Natur, die sie jeden Tag sehen
konnte.

Diskutiert:

e Welche Vorteile hat eine Stadt, die viele
Arbeitsmoglichkeiten bietet?

e Welche Vorteile hat ein Dorf, das von Natur umgeben 1ist?

e Wiirdet ihr lieber an einem Ort leben, wo es viele
Menschen gibt oder an einem Ort, wo es ruhig ist?

Schritt 4- Debatte

Gruppe A: Das Stadtleben bietet eine bessere Lebensqualitit.

Gruppe B: Das Landleben bietet eine bessere Lebensqualitit.



Jedes Argument muss enthalten:

e mindestens einen Relativsatz
e cine personliche Meinung
e cin personliches Beispiel

Beispiele:

Meiner Meinung nach ist das Stadtleben besser, weil es mehr
Moglichkeiten gibt. Ich wohne in einer Stadt, die viele
Restaurants und kulturelle Veranstaltungen bietet.

Ich glaube, dass das Landleben angenehmer ist, weil es
weniger Larm gibt. Ich habe einmal in einem Dorf gewohnt,
das sehr ruhig war.

Schritt 5 - Klassendiskussion

e Mit welcher Maus 1dentifiziert thr euch mehr?

e Welche Aspekte des Stadtlebens mogt ihr?

e Welche Aspekte des Landlebens mogt thr?

e (Gibt es Orte, die das Beste aus beiden Welten bieten?
e Was bedeutet Lebensqualitit fiir euch personlich?

Abschlussfrage

Wenn ihr heute umziehen konntet, wiirdet ihr einen Ort
wiahlen, der eher stidtisch oder eher Lindlich ist? Warum?

(Stadtleben vs. Landleben (B1 - m»5w 2150
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Niveau: 3 - sehr anspruchsvoll

Sprachliche Schwerpunkte

I. Konjunktiv II der Gegenwart
2. Konjunktiv II der Vergangenheit
3. Gemischte hypothetische Situationen: Vergangenheit + Gegenwart

Quizlet

1. Deutsch + Hebraisch

Stellt euch kurz vor und ergédnzt den Satz:

Ich bin . Mein Leben wire entspannter / aufregender / einfacher /
schwieriger, wenn ich hiitte.
Beispiel:

Ich bin Maria. Mein Leben wire entspannter, wenn ich ein Flugticket nach
Thailand hditte.

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiler/in 2:
e Antwort Schiiler/in 3:


https://quizlet.com/il/1201404319/alternative-realitaten-flash-cards/?new

Fiihre die Lernenden schrittweise an hypothetische Situationen heran.

Beginne mit Fragen {iber unwirkliche oder imaginire Situationen in der
Gegenwart oder Zukunft. Dafiir verwenden wir den Konjunktiv II der
Gegenwart.

Danach geht es um Situationen in der Vergangenheit, die nicht mehr verdndert
werden konnen. Dafiir verwenden wir den Konjunktiv I der Vergangenheit.

Einige Fragen verbinden Vergangenheit und Gegenwart:

Wenn ich damals Medizin studiert hdtte, wiirde ich heute vielleicht als Arzt
arbeiten.

Hier liegt die Bedingung in der Vergangenheit, aber die Konsequenz betrifft die
Gegenwart.

1. Konjunktiv II der Gegenwart
Wir verwenden 1hn fiir:

unrealistische Situationen

Wiinsche und Traume

hypothetische Verdanderungen

alternative Moglichkeiten in der Gegenwart
imagindre Situationen in der Zukunft

Typische Struktur
Wenn + Konjunktiv II, wiirde + Infinitiv
Wenn ich mehr Zeit hdtte, wiirde ich mehr reisen.
Wenn ich in Berlin leben wiirde, wiirde ich ofter ins Theater gehen.

Bei einigen sehr hdufigen Verben benutzen wir oft die eigene Konjunktiv-II-Form:



sein — waére
haben — haitte
konnen — konnte
miissen — miisste
diirfen — diirfte
sollen — sollte

wissen — wiisste
Beispiele:
Wenn ich reich wdre, wiirde ich weniger arbeiten.

Wenn ich mehr Geld hditte, kénnte ich ein Jahr lang reisen.

2. Konjunktiv II der Vergangenheit

Wir verwenden ihn flir Situationen, die in der Vergangenheit nicht passiert sind,
und stellen uns ein anderes Ergebnis vor.

Struktur
Wenn + hiitte / wire + Partizip 11, hiitte / ware + Partizip 11
Wenn ich mehr gelernt hdtte, hdtte ich die Priifung bestanden.

Wenn wir friiher losgefahren wdren, hdtten wir den Zug nicht verpasst.

3. Gemischte hypothetische Situationen

Manchmal liegt die Bedingung in der Vergangenheit, aber die Konsequenz betrifft
die Gegenwart.

Wenn + Konjunktiv II Vergangenheit, wiirde + Infinitiv / ware / hatte

Wenn ich damals nach Deutschland gezogen wdre, wiirde ich heute wahrscheinlich
fliefend Deutsch sprechen.

Wenn ich diesen Job angenommen hidtte, wire mein Leben heute ganz anders.



Wiahlt Fragen entsprechend dem Niveau der Gruppe.

A. Konjunktiv II der Gegenwart

1. Wenn du eine Sache in deinem Leben verindern konntest, was wiirdest du verandern und
warum?

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiiler/in 3:

2. Wenn du fiir einen Tag mit einer anderen Person das Leben tauschen konntest, wen wiirdest
du wihlen und warum?

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiler/in 3:

3. Wenn du in der Welt eines Buches, einer Serie oder eines Films leben konntest, welche Welt
wiirdest du wihlen?

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiler/in 3:

4. Wenn du ein globales Problem losen konntest, welches wiirdest du wéihlen und warum?

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiler/in 3:

5. Wenn du eine neue Technologie erfinden konntest, was wiirdest du erfinden und wie wiirde
sie die Welt verindern?

e Antwort Schiiler/in 1:



e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiiler/in 3:

6. Wenn du morgen in ein anderes Land ziehen miisstest, wohin wiirdest du ziehen und was
wiirdest du dort machen?

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiler/in 3:

1. Wenn du in der Schule oder an der Universitit etwas anderes gelernt oder studiert héittest,
was wiirdest du heute machen?

Hier verbinden wir Vergangenheit und Gegenwart.

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schuler/in 3:

2. Wenn du eine wichtige Person in deinem Leben nie kennengelernt hiittest, wie hiitte sich dein
Leben entwickelt?

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiler/in 3:

3. Wenn du in einem anderen Land aufgewachsen wirst, wie wirst du heute anders?

Antwort Schiiler/in 1:
Antwort Schiiler/in 2:
Antwort Schuler/in 3:

4. Wenn du zu einer Gelegenheit, die du damals abgelehnt hast, ""Ja'" gesagt hittest, wo wiirst
du heute?



e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiiler/in 3:

5. Wenn du als Teenager eine wichtige Entscheidung anders getroffen héittest, was wiire heute
anders?

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiler/in 2:
e Antwort Schiiler/in 3:

6. Wenn du eine bestimmte Gewohnheit in der Vergangenheit nicht geiindert hiittest, wie wiirde
dein Leben heute aussehen?

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiiler/in 3:

Sprachlicher Schwerpunkt: Konjunktiv II der Gegenwart

Sozialform: Einzelarbeit + Partner-/Gruppenarbeit

Zeige Bilder von alternativen Lebensrealititen, Berufen, Léindern oder
ungewohnlichen Situationen.

Die Lernenden wihlen ein Bild oder denken sich selbst eine alternative Realitat
aus.

Sie schreiben mindestens drei Séitze im Konjunktiv I1.
Beispiele:

® Wenn ich mehr Zeit hdtte, wiirde ich ...



Wenn ich fiir einen Tag eine andere Person wdre, wiirde ich ...
Wenn ich an einem anderen Ort leben wiirde, wiirde ich ...
Wenn ich jede beliebige Fdihigkeit lernen konnte, wiirde ich ...

Wenn ich nicht arbeiten oder studieren miisste, wiirde ich ...

Jede Person hat ungefahr zwei Minuten, um ihr paralleles Leben vorzustellen.
Danach stellen die anderen eine Minute lang Riickfragen.
Mogliche Fragen:

Warum wiirdest du das verdndern?
Wie wdre dein Leben anders?

Was wiirdest du als Erstes machen?

°

°

e JVelche Probleme hiitte dieses neue Leben?

°

o [Ver wiirde auf diese Verdnderung besonders stark reagieren?
°

Was wiirdest du aus deinem heutigen Leben vermissen?

Jedes Paar préisentiert ein oder zwei interessante Ideen.
Die Lehrkraft schreibt sie an die Tafel.
Danach stimmt die Klasse ab:

In welcher alternativen Realitat wiirdet ihr am liebsten leben?

Sprachlicher Schwerpunkt: Konjunktiv II der Gegenwart



Sozialform: Wechselnde Gruppen

Teile die Klasse in Gruppen von drei bis vier Personen.
Jede Gruppe bekommt ein Thema:

e Geld
e Gesundheit
e Bildung
e Umwelt

Jede Gruppe entwickelt vier Szenarien, in denen die Welt komplett anders
funktioniert.

Regeln

Jeder Vorschlag soll den Konjunktiv II enthalten.

°

e Nennt positive und negative Konsequenzen.

e Seid konkret.

e Erklart, wer betroffen wire und was sich verdndern wiirde.

Beispiele:

Wenn es kein Geld gdiibe, wiirden die Menschen Waren und Dienstleistungen direkt
tauschen.

Wenn alle Menschen kostenlosen Zugang zu Bildung hdtten, gdbe es
moglicherweise weniger soziale Ungleichheit.

Wenn niemand recyceln wiirde, wiirden Umweltprobleme noch schneller zunehmen.

Wenn medizinische Versorgung tiberall kostenlos wdre, konnten mehr Menschen
behandelt werden.



Bilde neue Gruppen.

In jeder neuen Gruppe soll mindestens eine Person aus jedem urspriinglichen
Themenbereich sein.

Jede Person erkliart mindestens ein Szenario aus ihrer urspriinglichen Gruppe.
Die anderen reagieren:

Das wdre gut, weil ...
Das konnte problematisch sein, weil ...

°
°
e [ch glaube nicht, dass ...
°

Eine mogliche Konsequenz wire ...

Optionaler Ubergang zum Konjunktiv II der Vergangenheit.
Diskutiert gemeinsam:

o Wenn die Menschheit in der Vergangenheit andere Entscheidungen getroffen
hdtte, wiirde unsere Welt heute anders aussehen?

o JVenn Regierungen friiher gehandelt hdtten, welche Probleme hdtten
vermieden werden kénnen?
Welche Entscheidung hdtte der Welt am meisten geholfen?
Welche Entscheidung hditte vielleicht neue Probleme verursacht?

Sprachlicher Schwerpunkt: Konjunktiv II Gegenwart + Vergangenheit



Welche Filme, Serien oder Biicher zeigen alternative Realititen, Zukunftsszenarien
oder komplett andere Gesellschaften?

Filme

® Meet the Robinsons - optimistische Retro-Vorstellung der Zukunft
® Back to the Future Part Il - wie man sich in den 1980er-Jahren das Jahr
2015 vorgestellt hat

o The Truman Show - eine kontrollierte kiinstliche Realitat

e Her - eine von kiinstlicher Intelligenz gepriagte emotionale Zukunft
® The Matrix - verborgene Realitidt und Wahrheit

Serien

® Black Mirror - Zukunftsszenarien und Technologie

® The Handmaid's Tale - eine Gesellschaft nach einem radikalen politischen
Wandel

Westworld - kiinstliche Welten und Identitét
o Stranger Things - parallele Welten
® The Last of Us - eine Gesellschaft nach einem globalen Zusammenbruch

Biicher

e /984 - totale Kontrolle und manipulierte Realitdt
® The Hunger Games - Macht, Gesellschaft und Spektakel

Wihlt in Paaren oder Gruppen eine Welt aus einem Film, einer Serie oder einem
Buch.

Falls ihr sie nicht gut genug kennt, konnt ihr Informationen im Internet oder mit KI
suchen.

Diskutiert:



Wenn du in dieser Welt leben wiirdest, wie wiirde dein Alltag aussehen?
Wenn diese Realitdit heute existieren wiirde, was wdre besser als in unserer
Realitdt?

Was wdre schlechter?

Womit wiirdest du dich unwohl fiihlen?

Welche Art von Mensch wiirde in dieser Gesellschaft besonders erfolgreich
sein? Warum?

Wenn du dort ein Jahr lang iiberleben miisstest, welche Gewohnheiten
miisstest du zuerst verdndern?

Jetzt betrachtet thr die Geschichte riickblickend.

Verwendet den Konjunktiv IT der Vergangenheit.

Wenn die Hauptfigur eine andere Entscheidung getroffen hdtte, wie hdtte
sich die Geschichte verdndert?

Wenn die Menschen die Wahrheit friiher erfahren hdtten, was wdre passiert?
Wenn sich die Gesellschaft anders entwickelt hdtte, wire diese Zukunft
tiberhaupt entstanden?

Wenn sich die Gemeinschaft besser auf die Krise vorbereitet hdtte, welche
Probleme hdtten vermieden werden kénnen?

Wenn eine wichtige Figur nicht gestorben oder verschwunden wdre, wie
hditte sich das Machtverhidltnis verdndert?

Jedes Paar présentiert seine alternative Realitdt und verbindet Vergangenheit und

Gegenwart.

Beispiel:

Wenn ich in dieser Welt leben wiirde, miisste ich meinen Alltag komplett verdndern.
Wenn die Menschen aber friiher andere Entscheidungen getroffen hdtten, wdre

diese Realitdt vielleicht nie entstanden.



Sprachlicher Schwerpunkt: Konjunktiv II der Vergangenheit + gemischte hypothetische
Situationen

Sozialform: Einzelarbeit + Paare

Jede Person wihlt ein historisches Ereignis.

Es kann aus der deutschen, israelischen, jiidischen oder allgemeinen
Weltgeschichte stammen.

Beispiele:

e as wire passiert, wenn Theodor Herzl Uganda statt Paldstina bevorzugt
hdtte?

o JVas wdre passiert, wenn Israel 1948 mit anderen Grenzen gegriindet worden
wdre?
Was wdre passiert, wenn Christoph Kolumbus Amerika nie erreicht hdtte?
Was wdre passiert, wenn der Zweite Weltkrieg anders geendet hiitte?
Was widre passiert, wenn das Internet nie erfunden worden wire?

Eine einzige historische Verdnderung kann langfristig sehr unterschiedliche
Konsequenzen haben.

Heute untersucht ihr drei Zeitpunkte:

1. unmittelbar danach
2. zehn Jahre spéter
3. hundert Jahre spéter

Wihlt ein Ereignis und beschreibt drei mogliche Konsequenzen.



Unmittelbare Konsequenz
Wenn passiert wdre, hdtte
Zehn Jahre spiter
Zehn Jahre spdter hdtte / wdre
Hundert Jahre spiter oder heute
Heute wiirde wahrscheinlich
Beispiel:

Wenn das Internet nie erfunden worden wdre, hdtten Unternehmen anders
kommuniziert.

Zehn Jahre spdter wdren andere Technologien wichtiger geworden.

Heute wiirden wir wahrscheinlich ganz anders arbeiten und lernen.

Erklért euch gegenseitig eure alternative Geschichte.
Diskutiert:

e JVelche Konsequenz ist am iiberraschendsten?
e Welche Verdnderung erscheint am realistischsten?
o [Velche Verdnderung hdtte den Alltag am stirksten beeinflusst?

Welches historische Ereignis hatte langfristig die grofiten Auswirkungen auf
die Welt gehabt?

Die Lehrkraft nennt ein Ereignis.



Die Lernenden miissen spontan eine Konsequenz formulieren.

Wenn Donald Trump nie Prdsident gewesen wire ...
Wenn Menschen nie auf dem Mond gelandet wdren ...
Wenn soziale Medien nie erfunden worden wdren ...

Wenn sich das Internet seit den friihen 2000er-Jahren nicht weiterentwickelt
hdtte ...

Wenn Smartphones nie erfunden worden wdren ...

Wenn Englisch nie zu einer Weltsprache geworden wdre ...

Wenn Flugzeuge nie erfunden worden wdren ...

Wenn Frauen in der gesamten Geschichte immer die gleichen Rechte wie
Mcdinner gehabt hditten ...

Wenn die Menschen Kaffee nie entdeckt hdtten ...

Wenn die COVID-19-Pandemie nie stattgefunden hditte ...

Manche Menschen glauben, dass Gedanken wie '""Was wiire, wenn ...?" hilfreich
sind.

Sie konnen uns helfen, aus der Vergangenheit zu lernen, personlich zu wachsen
und bessere Entscheidungen zu treffen.

Andere glauben, dass zu viel Nachdenken iiber alternative Realititen zu Reue fiihrt
und uns daran hindert, unser Leben so zu akzeptieren, wie es ist.

In dieser Aktivitat diskutiert ihr beide Positionen.
Gruppe 1
"Was wire, wenn?'-Denken ist niitzlich.

Gruppe 2



Die Realitit zu akzeptieren ist gesiinder.

Schritt 1 - Argumente vorbereiten

Sammelt Argumente fiir eure Position.

Thr miisst der Position nicht personlich zustimmen.

Versucht, den Konjunktiv II der Gegenwart und Vergangenheit zu verwenden.

Diskussionsfragen:

Warum denken Menschen tiber alternative Realitditen nach?

Wenn Menschen hdufiger verschiedene Méoglichkeiten durchspielen wiirden,
wie wiirde das ihre Entscheidungen beeinflussen?

Wie konnen Gedanken tiber alternative Vergangenheiten zu personlichem
Wachstum fiihren?

Wenn Menschen ihre friiheren Entscheidungen nie hinterfragt hdtten, was
hditten sie vielleicht nicht gelernt?

Wenn wir unsere Vergangenheit stirker akzeptieren wiirden, wdiren wir dann
zufriedener?

Kann Reue manchmal hilfreich sein?

Was hditten Menschen moglicherweise anders gemacht, wenn sie die
Konsequenzen ihrer Entscheidungen gekannt hdtten?

Schritt 2 - Debatte

Die Gruppen wechseln sich ab.

1
2
3
4

. Gruppe A présentiert ein Argument.
. Gruppe B reagiert.
. Gruppe B prisentiert ein neues Argument.

. Gruppe A reagiert.

Versucht, aufeinander einzugehen.

Beispiel:



Wenn Menschen nie 1iiber ihre Fehler nachdenken wiirden, wiirden sie

wahrscheinlich dieselben Fehler wiederholen.

Antwort:

Das stimmt teilweise. Aber wenn Menschen stindig dariiber nachdenken wiirden,
was sie anders hdtten machen kénnen, wdren sie vielleicht unzufriedener.

Schritt 3 - Klassendiskussion

o [Venn Menschen etwas weniger tiber "Was wdre, wenn?" nachdenken
wiirden, wie wiirde sich ihr Alltag verdndern?

o Wenn du jemandem einen Rat geben miisstest, der friihere Entscheidungen
standig bereut, was wiirdest du sagen?

® JVenn du deine eigene Einstellung zu vergangenen Entscheidungen
verdndern konntest, was wiirdest du anders machen?

® JWenn du eine deiner Entscheidungen riickgdngig machen konntest, wiirdest
du es wirklich tun? Warum oder warum nicht?
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.Wenn ich mehr gelernt hditte, hdtte ich die Priifung bestanden
M7 DR 92 0,0 TR N oR

727 DX °N02Y KDY 2°507 N2 X2 HY192 DI

.Wenn wir friiher losgefahren wdren, hdtten wir den Zug nicht verpasst
.N25777 NX 070D 117777 RY ,ONY 07211 Q°RXY 110 OX

JINIR 11050 IMING 1INRYS KV PaR

Wenn das Internet nie erfunden worden wdre, hdtte sich die Kommunikation anders
.entwickelt
AR 77X DINONN 00T NNWPNT LR 777 KD 270n LINVIRT OR

?sein X haben
Perfekt=1 127 YW 117V 1NIR 97 N72W wire 1°2% hitte 12 770020
:Perfekt=2a sein=2 wnnwn S¥157 oX

Ach bin gegangen
noon

:Konjunktiv 1172

Ach wdre gegangen
e rAh R skeh

:Perfekt=2 haben=2 wnnwn 2v197 oX

Ach habe gearbeitet
N7y

:Konjunktiv 11-2

Ach hdtte gearbeitet
7Y N

Salal vl



Perfekt:
haben / sein + Partizip II

Konjunktiv IT Vergangenheit:
hitte / wire + Partizip 11
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IRTY 0T IR MAWOR ,NOUNDT ARYIN Y2279 09977 720 W NInaaa

.9aR2 would / could / might 2°%7% 101972 757 7R NOYAN
wiirde

VNSO IRNIN IRNY 070 DY V72 wawn

.Wenn ich mehr Zeit hdtte, wiirde ich Deutsch lernen
Baihtainbis tah vl o ki B 1o} Snl ekl iy by W a

JTRY NPT R 10T IR IND
konnte
9199 IR NYIWDR DY 127 270 wawn

.Wenn ich mehr Zeit hdtte, konnte ich Deutsch lernen
21073 TIND 9127 N, 1AT N 0% 70 OX

SOWOR T T ROR L NRT TWYRY 177972 AR IR NIVHwan
N

wiirde lernen
17 N7

konnte lernen
7IM9% 912 0>



vielleicht / moglicherweise
:P0IIY WO LARYIND 2OV XY WWTIRY NIRITY 070

71X = vielleicht
"X / 190> = moglicherweise

.Wenn ich mehr Zeit hdtte, wiirde ich vielleicht Deutsch lernen
21273 7217 9007 D9, 1aT N 07 70 OR

Wenn wir friiher losgefahren wdren, hdtten wir den Zug méglicherweise noch
.erreicht
1237 D70 1177 TV 19N, N DTN DR 1177 R

TINTY M2y PR avew 4

LM W 7120 T

AR HY DYDY 1R 07 7Y 21T IR LAy uhmT IN IR DY 097277 1NN 2Onveh
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maiahipks
2197 A1 NINXR — AW "ay
maanT
Wenn + Konjunktiv IT Vergangenheit, Konjunktiv II Gegenwart
INTY

.Wenn ich damals nach Deutschland gezogen wdre, wiirde ich heute in Berlin leben
9922 2 7300, IR IR 721 N O

21991 ,72Y9 W I 1avni

gezogen wire
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wiirde ... leben
:NODI TANT

Wenn sie Medizin studiert hiitte, wiire sie heute vielleicht Arztin
JIRDIN D1 N RO O9IRLIRIDT DT N KA AR

Wenn wir uns damals nicht kennengelernt hdtten, wdren wir heute wahrscheinlich
.keine Freunde
.01°77 ©°727 11°°77 XYW 7RIID IR 097901 13797 KD OR

MR AT TR AT 172 25WAY ORIN MY mixed conditionals N°7aIR2 RIPIW 7Y M7 T

2Ny 2T B7anT

nmynwn el T
IR P77 WOR 2R ,YA12 NOAR K 23817 / n Konjunktiv II
ny Gegenwart
T
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Vergangenheit



DR 7AW 70 AN N2V 700 0°1NTH MR "y Vergangenheit +
Q177 1190 MIRXAT — Gegenwart
7
0

N TUWD N7

.Wenn ich mehr Zeit hiitte, wiirde ich reisen
250 N5 ,11aT N Y 100 OR
JOR SUNDcT XN —

.Wenn ich mehr Zeit gehabt hitte, wire ich gereist
01 °N™ / 97000 N, 0T N 0% 07 OR
Q%0057 N22W Naya Sunv’a XN —

Wenn ich damals nach Deutschland gezogen wire, wiirde ich heute Deutsch
.sprechen

22173 01977 1277 SN, PINTAY IR 12 SN0 OR

ST 11T A% DY YODwnaY ,mava P ROW wn —

Alternative Realitaten :n92 s w

nun
:93701 NP2 MY

72 Konjunktiv 11

92v2 Konjunktiv IT
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wiirde, konnte, hatte, ware=2 v1°w
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Wenn ich mehr Zeit , wiirde ich jeden Tag Deutsch lernen. .1
((haben

Wenn sie reich , wiirde sie weniger arbeiten. .2
((sein

Wenn wir iiberall leben , wiirden wir wahrscheinlich nach .3

Spanien ziehen.

((konnen

Wenn du morgen nicht arbeiten , was wiirdest du machen? .4
((miissen

Wenn ich besser Deutsch , konnte ich in Deutschland arbeiten. .5
((sprechen

Wenn er mehr Geld , wiirde er eine lange Reise machen. .6
((haben

Wenn ihr eine neue Sprache lernen , welche wiirdet ihr wihlen? .7
((konnen

Wenn ich du , wiirde ich diese Gelegenheit nutzen. .8
((sein

71172 Konjunktiv IT 2y aswswn 13 :2 5990
TR VUMD UHWM? VOWNT PO 1Y NX 1127

7RMT

Ich habe nicht genug Geld. Ich reise nicht ein Jahr lang



.Wenn ich genug Geld hitte, wiirde ich ein Jahr lang reisen —

Ich habe wenig Freizeit. Ich lese nicht viel

.Sie lebt nicht am Meer. Sie geht nicht jeden Morgen schwimmen
.Wir kdnnen nicht von iiberall arbeiten. Wir reisen nicht haufiger
.Er spricht kein Japanisch. Er arbeitet nicht in Tokio

Ich muss morgen arbeiten. Ich bleibe nicht lange auf

.Du hast kein Auto. Du fahrst nicht jedes Wochenende aufs Land

o NV, RO S

?konnte IR wiirde :3 9390

MIYNWNHIT 002 N ARRNNT MWORT DR 1702

Wenn ich mehr Freizeit hétte, ich jeden Tag Sport machen. .1
a. wiirde
b. konnte

Wenn ich einen Fiihrerschein hétte, ich mit dem Auto zur .2
Arbeit fahren.
a. wiirde
b. konnte

Wenn sie reich wire, sie wahrscheinlich weniger arbeiten. .3
a. wiirde
b. konnte

Wenn wir in Deutschland leben wiirden, wir leichter Deutsch .4
lernen.
a. wiirden
b. konnten

Wenn ich morgen frei hitte, ich meine Freunde besuchen. .5
a. wiirde
b. konnte

YA 992 112 .NOPITRT 712 NPIWOR N1WORT SNW DOWOwnIA P2



WY N on = wiirde
nwy 919° °n>0 an = konnte

22y2 Konjunktiv II :4 553an

.maoRnan Partizip IT n71¥2) wiire IR hitte MygnaRd 00owna DR 1OWH

Wenn ich mehr , hitte ich die Priifung bestanden. .1

((lernen

Wenn wir frither , hdtten wir den Zug erreicht. .2
((losfahren

Wenn sie das Angebot , hitte sie heute einen .3
anderen Job.

((annehmen
Wenn ich gestern nicht so spét , wére ich heute .4

weniger miide.
((ins Bett gehen

Wenn sie nach Deutschland , hitte sie schneller .5
Deutsch gelernt.
((ziehen

Wenn du mich , hitte ich dir geholfen. .6
((fragen

Wenn wir das vorher , hitten wir anders .7
entschieden.

((wissen
Wenn er vorsichtiger , ware der Unfall vielleicht .8
nicht passiert.

((sein

277 NRAR2 7R 5 DN
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T
.Wenn ich frither losgefahren wire, hitte ich den Zug nicht verpasst
Ich bin nicht friih losgefahren. Ich habe den Zug verpasst —

.Wenn ich mehr gelernt hétte, hétte ich die Priifung bestanden .1

.Wenn sie das Jobangebot angenommen hitte, wire sie nach Berlin gezogen .2

.Wenn wir frither reserviert hitten, hatten wir einen Tisch bekommen .3

.Wenn er mir die Wahrheit gesagt hitte, hitte ich ihm geholfen .4

Wenn sie nicht so viel Geld ausgegeben hitte, hétte sie jetzt mehr .5
.Ersparnisse

75797 IN 2V :6 993N

10T 7120 O 109000
Al

2 G = Konjunktiv 11
72va V = Konjunktiv II
MmNy by v =M

.Wenn ich mehr Zeit hitte, wiirde ich mehr lesen .1
.Wenn ich damals Medizin studiert hitte, ware ich heute Arzt .2
.Wenn wir frither losgefahren wéren, hitten wir den Flug nicht verpasst .3

.Wenn sie in Berlin leben wiirde, wiirde sie 6fter ihre Freunde sehen .4

Wenn ich dieses Angebot angenommen hitte, wiirde ich heute in .5
.Deutschland leben

.Wenn er mehr gelernt hétte, hétte er die Priifung bestanden .6

.Wenn ich reich wére, wiirde ich weniger arbeiten .7



Wenn wir uns damals nicht kennengelernt hétten, wéren wir heute keine
.Freunde

8

TN M2 192 299 27 BN

A2 7970 ARYINT 12V 00 72000 70 2OWOWHRT DR 1MW

T

Wenn ich damals nach Deutschland gezogen wire,
.— wiirde ich heute wahrscheinlich besser Deutsch sprechen

,Wenn ich damals ein anderes Fach studiert hitte

,Wenn ich vor fiinf Jahren in ein anderes Land gezogen wire

,Wenn ich diese Person nie kennengelernt hitte .

,Wenn ich frither angefangen hitte, Deutsch zu lernen

,Wenn ich damals dieses Jobangebot angenommen hitte .

,Wenn Smartphones nie erfunden worden wiren

A

MYV AR 1PN <8 BN

73101 717X VOWHI DX 12ND .NITDY AR NPV W1 vown HI2

.Wenn ich mehr Zeit haben wiirde, wiirde ich mehr reisen
.Wenn ich gestern frither gegangen hétte, hitte ich den Bus erreicht
.Wenn sie mehr gelernt hétte, wiirde sie die Priifung gestern bestanden haben

A
2
3



.Wenn ich reich sein wiirde, konnte ich weniger arbeiten

.Wenn wir frither losfahren wéren, hiatten wir den Zug nicht verpasst

.Wenn er das Angebot angenommen wire, hitte er heute einen anderen Job
.Wenn ich damals nach Berlin gezogen hitte, hitte ich heute in Berlin leben
.Wenn du mir gestern geholfen wiirdest, hétten wir frither fertig geworden
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... ,Wenn ich damals ... hitte
... Wenn ich ... wire, wiirde ich

.. Wenn ich damals ... wire, wiirde ich heute
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Wenn du damals eine andere Entscheidung getroffen héittest, wie wiirde dein
?Leben heute aussehen
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hiitte

ware

konnten
miisstest
sprechen wiirde
hitte

konntet

I o NERV NN SR VS SR

ware

2 59390
NIWOR MWD

.Wenn ich mehr Freizeit hatte, wiirde ich mehr lesen .1

Wenn sie am Meer leben wiirde, wiirde sie jeden Morgen schwimmen .2
.gehen

.Wenn wir von iiberall arbeiten konnten, wiirden wir haufiger reisen .3

.Wenn er Japanisch sprechen wiirde, konnte er in Tokio arbeiten .4

.Wenn ich morgen nicht arbeiten miisste, wiirde ich langer aufbleiben .5

Wenn du ein Auto hiattest, wiirdest du jedes Wochenende aufs Land .6
fahren

3 %N

wiirde .1

konnte .2

wiirde .3

konnten .4

wiirde .5

JINWR MYAWAT IR L3151 D17 72190 7%IWn MAWORT O3 22PRan PoNna v
ST T 21T NOUMDT A0 RNk wilrde

D910 I8 MWwoR WAt konnte



4 %390

gelernt hiitte
losgefahren wiaren
angenommen hitte

ins Bett gegangen wire
gezogen wire

gefragt hittest

gewusst hitten

I o NERV RN NG VU SR

gewesen ware

5 539N

[—

Ich habe nicht genug gelernt. Ich habe die Priifung nicht bestanden .

Sie hat das Jobangebot nicht angenommen. Sie ist nicht nach Berlin .2
.gezogen

.Wir haben nicht friih genug reserviert. Wir haben keinen Tisch bekommen .3

.Er hat mir die Wahrheit nicht gesagt. Ich habe ihm nicht geholfen .4

.Sie hat zu viel Geld ausgegeben. Sie hat jetzt weniger Ersparnisse .5

6 ®3n

Q

Sa<2a<X
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Wenn ich damals ein anderes Fach studiert hitte, wiirde ich heute .1
.vielleicht in einem anderen Bereich arbeiten

Wenn ich vor fiinf Jahren in ein anderes Land gezogen wire, wiirde ich .2
.heute wahrscheinlich eine andere Sprache sprechen

Wenn ich diese Person nie kennengelernt hiitte, wiare mein Leben heute .3
.ganz anders

Wenn ich frither angefangen hitte, Deutsch zu lernen, wiirde ich heute .4
.viel flieBender sprechen

Wenn ich damals dieses Jobangebot angenommen hitte, wiirde ich .5
.heute vielleicht in einer anderen Stadt leben

Wenn Smartphones nie erfunden worden wiren, wiirden wir heute .6
.anders kommunizieren

8 N

.Wenn ich mehr Zeit hiitte, wiirde ich mehr reisen .1

.Wenn ich gestern friiher gegangen wire, hiitte ich den Bus erreicht .2

.Wenn sie mehr gelernt hiitte, hiitte sie die Priifung bestanden .3

.Wenn ich reich wire, konnte ich weniger arbeiten .4

.Wenn wir frither losgefahren wiaren, hatten wir den Zug nicht verpasst .5

Wenn er das Angebot angenommen hiitte, hiitte er heute einen anderen .6
Job

Wenn ich damals nach Berlin gezogen wire, wiirde ich heute in Berlin .7
Jdeben

Wenn du mir gestern geholfen hiittest, wiren wir friiher fertig .8
.geworden

9 553N
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.Wenn ich mehr Geld hiitte, wiirde ich mehr reisen .1

.Wenn ich jeden Beruf wihlen konnte, wiirde ich Schriftsteller werden .2

.Wenn wir friither losgefahren wiren, hitten wir den Zug nicht verpasst .3

.Wenn sie mehr gelernt hiitte, hatte sie die Priifung bestanden .4

Wenn ich vor zehn Jahren nach Deutschland gezogen wiire, wiirde ich .5
.heute flieBend Deutsch sprechen

Wenn wir uns damals nicht kennengelernt hatten, wiren wir heute .6
.wahrscheinlich keine Freunde

Wenn das Internet nie erfunden worden ware, wiirde unsere Welt heute .7
.ganz anders aussehen

Wenn ich damals die Wahrheit gewusst hétte, hitte ich eine andere .8
.Entscheidung getroffen

10 ®an
DPWOR MWD
12 NINDY WHANW:T TNoNaw P1720 W

2 Konjunktiv I1 oy ovawn 1w e
72va Konjunktiv 11 ay owown 1w e
TNM N2y D°2WAY DWHWH 1Y e

RN

Wenn ich damals in Deutschland studiert hiitte, wire mein Leben anders
verlaufen. Ich hitte dort wahrscheinlich viele neue Menschen kennengelernt.
Vielleicht wire ich nach dem Studium in Deutschland geblieben. Heute wiirde
ich dann wahrscheinlich in Berlin leben. Ich wiirde im Alltag viel mehr
Deutsch sprechen. Vielleicht hitte ich einen anderen Beruf und andere
Freunde. Trotzdem weil} ich nicht, ob ich gliicklicher wire. Wenn ich heute

.wihlen konnte, wiirde ich wahrscheinlich meine echte Realitiit behalten






Familie, Generationen und Beziehungen

Unterricht vom:
Thema: Familie, Generationen und Beziehungen

Allgemeine Informationen

Niveau: 3 - sehr anspruchsvoll

Teilnehmer:

Sprachliche Schwerpunkte

1. Adjektive und Adjektivendungen
2. Konnektoren und Satzverbindungen
3. Wortstellung in Haupt- und Nebensitzen

Quizlet:
Familie

Diese Version basiert auf deinem urspriinglichen Unterrichtsplan, wurde aber
grammatisch an das Deutsche angepasst.

Einfilhrungsrunde

Ich bin

Beschreibe deine Familie mit zwei Adjektiven und verbinde deine Ideen mit
einem Konnektor.

Beispiel:
Meine Familie ist ziemlich traditionell, aber gleichzeitig sehr offen.

oder:


https://quizlet.com/il/1201404697/familie-generationen-und-beziehungen-flash-cards/?funnelUUID=1766194c-6651-4698-903a-68781a38eed7

Meine Familie ist sehr eng verbunden, obwohl wir oft unterschiedliche Meinungen

haben.

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiler/in 3:

Hinweis fiir die Lehrkraft: Grammatikfokus

In dieser Stunde geht es nicht nur darum, mehr Adjektive und Konnektoren zu
benutzen.

Im Deutschen miissen die Lernenden besonders auf zwei Dinge achten:
1. Adjektive verindern ihre Form

Vergleiche:

Meine Schwester ist geduldig.

aber:

Sie ist eine geduldige Person.

Ich habe einen geduldigen Bruder.

Sobald ein Adjektiv vor einem Nomen steht, braucht es normalerweise eine
Endung.

2. Konnektoren beeinflussen die Wortstellung
Vergleiche:
aber
Meine Familie ist traditionell, aber sie ist sehr tolerant.

obwohl



Meine Familie ist traditionell, obwohl sie sehr tolerant ist.
trotzdem
Meine Familie ist traditionell. Trotzdem ist sie sehr tolerant.

Das sollte wihrend der gesamten Stunde immer wieder aufgegriffen werden.

Aufwirmfragen

Die Lehrkraft kann acht Fragen auswéhlen.

Die Lernenden sollen moglichst vollstindige Antworten geben, starke Adjektive
verwenden und mehrere Ideen logisch miteinander verbinden.

1.

Wiirdest du deine Familie eher als traditionell oder modern beschreiben? Wie
beeinflusst das wichtige Entscheidungen?

Beispiel:

Ich wiirde meine Familie als relativ traditionell beschreiben, besonders wenn es
um Werte und Familienfeiern geht. Allerdings sind meine Eltern bei beruflichen
Entscheidungen ziemlich aufgeschlossen.

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiiler/in 3:

2.

Wer ist eine besonders einflussreiche Person in deiner Familie? Wie wiirdest
du diese Person beschreiben?



Beispiel:

Meine dltere Schwester ist sehr zielstrebig und verantwortungsbewusst, weshalb
sie fiir mich ein wichtiges Vorbild ist. Obwohl sie manchmal streng sein kann, ist
sie unglaublich unterstiitzend.

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiiler/in 3:

3.

Welche Eigenschaften bewunderst du an dlteren Familienmitgliedern, obwohl
du nicht immer mit ihnen einer Meinung bist?

Beispiel:

Ich bewundere die Geduld und Widerstandsfihigkeit meiner Grofeltern, obwohl
wir bei manchen Themen véllig unterschiedliche Ansichten haben. Sie sind sehr
erfahren und pragmatisch, weshalb ich ihren Rat trotzdem ernst nehme.

e Antwort Schiiler/in 1:
e Antwort Schiiler/in 2:
e Antwort Schiler/in 3:

4.

Wie wiirdest du die Dynamik in deiner Familie beschreiben? Inwiefern ist sie
anderen Familien dhnlich oder anders?

Beispiel:

Unsere Familie ist ziemlich unterstiitzend und offen, obwohl wir uns manchmal
wegen Kleinigkeiten streiten. Da uns ehrliche Kommunikation wichtig ist, losen
wir Konflikte meistens relativ schnell.



Wie hat sich deine Beziehung zu deinen Eltern im Laufe der Jahre verindert?
Beispiel:

Meine Beziehung zu meinen Eltern ist mit der Zeit ausgeglichener geworden.
Friiher haben wir uns hdufiger gestritten, wdhrend wir heute viel ruhiger
miteinander sprechen.

6.

Glaubst du, dass das Aufwachsen in Israel eine besondere
Familienatmosphére schafft? Warum oder warum nicht?

Beispiel:

Familien in Israel sind meiner Erfahrung nach oft sehr eng miteinander
verbunden. Diese Nihe kann manchmal tiberwdltigend sein, gleichzeitig bietet sie
aber viel emotionale Unterstiitzung.

7.

Wie beeinflussen familidre Erwartungen personliche Entscheidungen, zum
Beispiel Beruf, Studium oder Lebensstil?

Beispiel:

Familidire Erwartungen konnen motivierend sein, weil sie
Verantwortungsbewusstsein fordern. Allerdings konnen sie auch einschrinkend
wirken, wenn personliche Entscheidungen nicht akzeptiert werden.

8.

Wie wiirde dein ideales zukiinftiges Familienleben aussehen? Welche Werte
wiren dir besonders wichtig?

Beispiel:



Mein ideales Familienleben wdre ruhig und stabil, gleichzeitig aber auch flexibel
und spontan. Mir wdre eine respektvolle Atmosphdre besonders wichtig, damit sich
alle Familienmitglieder wertgeschiditzt fiihlen.

AKktivitat 1: Der Berufsbaum meiner Familie

Sprachlicher Schwerpunkt: Adjektive + Konnektoren

Sozialform: Einzelarbeit + Partnerarbeit + Priasentation
Schritt 1 - Familien-Berufsbaum erstellen

Jede Person erstellt einen Berufsbaum uber drei Generationen:

GrofBeltern
Eltern

sich selbst
optional: Kinder

Fiir jede Person notiert ihr:

1. Beruf oder wichtigste Tatigkeit
2. zwei bis drei Adjektive zur Personlichkeit oder Arbeitsweise
3. einen kurzen Satz iiber ihren Einfluss auf andere Familienmitglieder

Beispiel:

Groflvater: Arzt
e diszipliniert
e chrgeizig

e verantwortungsbewusst

Mein Grofivater war ein sehr disziplinierter Arzt, weshalb meine Mutter schon friih
grofsen Wert auf beruflichen Erfolg gelegt hat.



Versucht, Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den Generationen zu
erkennen.

Schritt 2 - Prisentation in Paaren
Person A prisentiert ithren Berufsbaum.
Person B stellt Riickfragen.

Danach tauscht ihr die Rollen.
Niitzliche Fragen:

Warum hat diese Person diesen Beruf gewdhlt?
War diese Person eher unabhdngig oder familienorientiert?
Wie hat sie die ndichste Generation beeinflusst?

Gibt es Eigenschaften, die sich iiber mehrere Generationen wiederholen?

Schritt 3 - Diskussion

Gibt es ein klares Muster bei den Berufen in deiner Familie?
Ist deine Familie eher karriereorientiert oder familienorientiert?
Wer hat dich beruflich am stirksten beeinflusst?

Hast du einen dhnlichen Weg wie deine Eltern gew&hlt?

Gab es Druck, einen bestimmten Beruf zu wihlen?

Welche sozialen oder kulturellen Faktoren haben die Entscheidungen deiner
Familie beeinflusst?

Schritt 4 - Prisentation im Plenum
Stellt einen interessanten Aspekt liber die Familie eures Partners vor.
Benutzt dabei mindestens:

e zwei starke Adjektive
e cinen Konnektor fiir einen Grund
e cinen Konnektor fiir einen Gegensatz



Beispiel:

Sein Vater ist sehr ehrgeizig, weil beruflicher Erfolg in seiner Familie immer
wichtig war. Sein Sohn ist dagegen deutlich unabhdngiger und hat einen ganz
anderen Weg gewdhlt.

Aktivitit 2: Super Nanny besucht meine Familie

Sprachlicher Schwerpunkt: Adjektive + Konnektoren

Hinweis fiir die Lehrkraft

Die Aktivitit soll humorvoll bleiben.

Es geht um eine fiktive Fernsehsendung und nicht darum, echte familiire Probleme
psychologisch zu analysieren.

Schritt 1 - Die Situation

Du bist eine professionelle Super Nanny und verbringst eine Woche mit deiner
eigenen Familie.

Du beobachtest alles und schreibst anschlieBend einen professionellen, aber leicht
dramatischen Bericht.

Schritt 2 - Bericht schreiben
A. Erste Beobachtung

Das ist eine liebevolle, aber leicht chaotische Familie.

Obwohl sich die Familienmitglieder sehr wichtig sind, ist ihre Kommunikation
manchmal ziemlich dramatisch.

B. Familienmitglieder beschreiben

Die Mutter ist duferst organisiert, aber gleichzeitig schnell iiberfordert.



Der Vater ist meistens gelassen, obwohl er auf mysteriose Weise verschwindet,
sobald jemand die Kiiche aufrdumen muss.

Die Kinder sind kreativ und energiegeladen, weshalb es im Haus selten ruhig ist.
C. Eine Sache auswihlen, die verindert werden sollte
Zum Beispiel:

Schlafenszeiten
Handynutzung

Gesprache beim Abendessen
Verteilung der Hausarbeit
dramatische Reaktionen
Unplinktlichkeit
Uberfiirsorglichkeit

D. Eine humorvolle Lésung vorschlagen

Benutzt ein Modalverb und mindestens einen Konnektor.

Die Familie sollte beim Abendessen alle Handys weglegen, damit sich die
Familienmitglieder besser miteinander unterhalten konnen.

Ein wochentlicher Haushaltsplan koénnte mehr Ordnung schaffen, obwohl
wahrscheinlich zundchst niemand begeistert wire.

E. Positiver Abschluss

Trotz des kleinen Chaos ist diese Familie warmherzig und loyal.

Mit einigen kleinen Verdnderungen konnte das Familienleben deutlich entspannter
werden.

Beispiel

Das ist eine warmherzige, aber leicht dramatische Familie. Obwohl sich alle sehr
lieben, werden selbst einfache Gesprdiche schnell zu intensiven Diskussionen. Die
Mutter ist effizient und verantwortungsbewusst, wéihrend der Vater eher gelassen
und optimistisch ist. Deshalb werden manchmal wichtige Aufgaben vergessen. Die



Kinder sind kreativ und energiegeladen, obwohl sie beim Aufrdumen plétzlich
erstaunlich miide werden. Ich wiirde einen festen Haushaltsplan empfehlen, weil
eine klare Struktur die tiglichen Diskussionen reduzieren konnte. Trotz des leichten
Chaos ist diese Familie auf3ergewohnlich loyal und eng miteinander verbunden.

Schritt 3 - Super-Nanny-Konferenz
Arbeitet zu zweit.
Jede Super Nanny berichtet iiber ihre Familie.
Die andere Person muss mindestens einen zusétzlichen Ratschlag geben.
Benutzt:

sollte

°
® konnte
® miisste
°

wdre besser, wenn ...

Schritt 4 - Klassendiskussion

e Warum bemerken Menschen Probleme in anderen Familien oft leichter als in
ithrer eigenen?

e Glaubst du, dass Aullenstehende familidre Probleme manchmal tibertreiben,
weil ihnen der Kontext fehlt?
Oder kann eine Person von auflen eine objektivere Perspektive haben?
Wie beeinflussen soziale Medien unsere Vorstellungen von einer "perfekten
Familie"?



AKktivitat 3: Generationenkonflikte

Sprachlicher Schwerpunkt: Adjektive + Konnektoren

Sozialform: Gruppenarbeit + Video + Diskussion

Schritt 1 - Brainstorming
Diskutiert gemeinsam:

e Was bedeutet Generationenkonflikt?

e Warum entstehen Unterschiede zwischen Generationen?

e Wie beschreibt eine jliingere Generation oft dltere Menschen?
e Wie beschreibt eine dltere Generation oft jiingere Menschen?

Sammelt Adjektive an der Tafel.
Mogliche Adjektive

Jiingere Generation:

flexibel
sensibel
technikaffin
offen
ungeduldig
1dealistisch

anpassungsfahig
Altere Generation:

erfahren
traditionell
pragmatisch
diszipliniert
konservativ
widerstandsfahig

zuverlassig



Schritt 2 - Video

Schaut das Interview mit einem Jungen und einem Mann, zwischen denen 57 Jahre

Altersunterschied liegen.

57 Years Apart - A Boy And a Man Talk About Life

Notiert:

eine Uberraschende Gemeinsamkeit
einen deutlichen Unterschied
zwei Adjektive fiir jede Person

Schritt 3 - Diskussion in Paaren

Hattest du schon einmal ein interessantes Gesprach mit jemandem, der viel
dlter oder jlinger war als du?

Welche Stereotype liber deine Generation nerven dich?

Ist deine Generation offener, gestresster, unabhéngiger oder sensibler als
frithere Generationen?

Was verstehen éltere Menschen an jiingeren Generationen oft nicht?

Was verstehen jiingere Menschen an élteren Generationen oft nicht?

Diskutiert auBerdem den Einfluss von:

A ot e

Technologie
Arbeitsmoral
Beziehungen
sozialen Medien
Respekt
Unabhingigkeit

Versucht dabei bewusst Vergleichsstrukturen zu verwenden:

Jiingere Menschen sind hdufig technikaffiner als dltere Menschen.

Wihrend meine Generation grofsen Wert auf Flexibilitit legt, ist berufliche
Stabilitdt fiir meine Eltern wichtiger.



Obwohl die Generationen unterschiedlich wirken, haben sie oft dhnliche
Bediirfnisse.

Schritt 4 - Klassenaustausch
Jedes Paar prisentiert eine interessante Erkenntnis.
Wenn Menschen aus verschiedenen Generationen in der Gruppe sind:

Wie ist es, gemeinsam mit Menschen einer anderen Generation eine Sprache
zu lernen?

Aktivitat 4: Beziechungen zwischen Geschwistern

Sprachlicher Schwerpunkt: Adjektive + Konnektoren

Schritt 1 - Podcast
Hort den Podcast liber Beziehungen zwischen Geschwistern.
BBC Learning English: The Bond Between Sisters
Wihrend des Horens notiert:

e cine positive Beschreibung der Beziehung
e cin erwdhntes Stereotyp
e cinen interessanten Ausdruck

Die Lernenden kdnnen bei Bedarf gleichzeitig das Transkript lesen.

Schritt 2 - Horverstindnis

1. Wie beschreibt Eileen ihre Beziehung zu ihren Schwestern?
2. Was bedeutet der Ausdruck "march to your own drum"'?
3. Was sagt die Psychotherapeutin iiber Geschwister-Stereotype?

Schritt 3 - Gesprich



Sprecht iiber eure eigenen Beziehungen zu Geschwistern.
Benutzt méglichst prazise Adjektive und verbindet eure Aussagen logisch.

e Verstehst du dich gut mit deinen Geschwistern?

e Hat sich eure Beziehung mit der Zeit verdndert?

e Hat dich ein Geschwisterteil schon einmal in eine unangenehme Situation
gebracht?

Gehst du innerhalb deiner Familie deinen eigenen Weg?

Welches Geschwister-Stereotyp passt zu deiner Familie?

Welches passt iiberhaupt nicht?

Warum teilen Menschen Geschwister gerne in Kategorien ein?

Hat es einen groBen Einfluss, ob man das dlteste, mittlere oder jlingste Kind
ist?

Sind solche Stereotype hilfreich oder problematisch?

e Gibt es in der israelischen Kultur typische Geschwisterrollen?

Schritt 4 - Klassendiskussion

e Beeinflusst die Geschwisterrolle die Personlichkeit im Erwachsenenalter?
e Konnen Beziehungen zwischen Geschwistern stirker sein als
Freundschaften?

e Warum verbessern sich Geschwisterbeziehungen hiufig mit zunehmendem
Alter?

Aktivitat S: Debatte - Loyalitat oder Unabhéngigkeit?

Sprachlicher Schwerpunkt: Konnektoren + Adjektive

Sozialform: Gruppendebatte

Familidre Loyalitdt und personliche Unabhingigkeit gelten beide als wichtige
Werte. Trotzdem konnen sie miteinander in Konflikt geraten.



In vielen Kulturen bieten enge Familienbeziehungen emotionale Unterstiitzung und
Stabilitdt. Gleichzeitig konnen sie Erwartungen und sozialen Druck erzeugen.

Wihrend familidre Loyalitdit Zusammenhalt und Verantwortungsbewusstsein
fordern kann, ermoglicht Unabhéngigkeit den Menschen, eine eigene Identitéit zu
entwickeln und selbststdndige Entscheidungen zu treffen.

Die zentrale Frage lautet:

Kann man einer Familie eng verbunden sein und gleichzeitig vollstindig
unabhingig leben?

Gruppe 1

Die Familie steht iiber allem. Loyalitit gegeniiber der Familie sollte einer der
wichtigsten Werte im Leben sein.

Gruppe 2

Jedes Familienmitglied ist ein eigenstindiger Mensch. Die Familie sollte
personliche Entscheidungen respektieren und niemandem vorschreiben, wie
er oder sie leben soll.

Sprachliche Anforderungen
Jedes Argument soll mindestens enthalten:

ein starkes Adjektiv
einen Grund
einen Gegensatz oder eine Einschrinkung

ein Beispiel
Beispiel:

Enge Familienbeziehungen sind duferst wertvoll, weil Menschen in schwierigen
Situationen Unterstiitzung brauchen. Allerdings darf familidre Loyalitdt nicht
bedeuten, dass personliche Freiheit vollig aufgegeben werden muss.



Zusammenfassung der Stunde

1. Adjektive

Adjektive helfen uns, Menschen, Beziehungen, Situationen und Eigenschaften
genauer zu beschreiben.

Personlichkeit

unterstiitzend

stur

unabhéngig
verantwortungsbewusst
ehrgeizig

geduldig

anspruchsvoll

Familienatmosphére

warmherzig
chaotisch
traditionell
intensiv
entspannt
harmonisch
angespannt

Generationen

aufgeschlossen
anpassungsfahig
konservativ

°
°

°

e widerstandsfdhig
e pragmatisch

°

idealistisch

Emotionale Zustinde



iiberfordert
respektiert
missverstanden
wertgeschitzt

frustriert

2. Adjektive nach sein, werden und bleiben

Hier bekommt das Adjektiv keine Endung.
Meine Mutter ist geduldig.

Mein Bruder ist unabhdngig.

Die Atmosphdre wurde angespannt.

Meine Grofseltern bleiben optimistisch.

3. Adjektive vor einem Nomen

Steht das Adjektiv vor einem Nomen, braucht es eine Endung.
Mit bestimmtem Artikel
der geduldige Vater

die geduldige Mutter

das geduldige Kind

die geduldigen Eltern

Mit unbestimmtem Artikel



ein geduldiger Vater

eine geduldige Mutter

ein geduldiges Kind

AKKusativ

Ich habe einen geduldigen Bruder.

Sie hat eine unterstiitzende Schwester.

Das ist ein wichtiger Unterschied zum Englischen.

4. Prazisere Adjektive verwenden

Ein

= 60 & =

nett

wiut

o B o0

alt

Praziser

freundlich / warmherzig / riicksichtsvoll /
unterstiitzend

frustriert / gereizt / verdrgert / nachtragend

erfahren / traditionell / konservativ



jun energiegeladen / neugierig / idealistisch

g
stre anspruchsvoll / diszipliniert / autoritar
n
g
gut zuverlassig / hilfsbereit / kompetent
offe aufgeschlossen / tolerant / flexibel
n

5. Adjektive verstirken

Mit Adverbien kdnnen wir Adjektive praziser machen:

sehr

besonders
ziemlich

auBerst
unglaublich
tiberraschend
auBlergewohnlich
ausgesprochen

Beispiele:
Meine Schwester ist unglaublich geduldig.

Mein Vater ist ausgesprochen pragmatisch.



Unsere Familie ist ziemlich traditionell.

Konnektoren

Im Deutschen ist es besonders wichtig zu wissen, welche Wortstellung ein
Konnektor verlangt.

1. Konnektoren mit normaler Wortstellung

und, aber, oder, denn, sondern

Die Wortstellung bleibt wie in einem normalen Hauptsatz.

Subjekt + Verb

Meine Schwester ist unabhdngig, aber sie ist sehr familienorientiert.
Ich respektiere meinen Vater, denn er ist sehr verantwortungsbewusst.

Meine Mutter ist nicht streng, sondern sie ist sehr konsequent.

2. Nebensatzkonnektoren
weil, obwohl, wihrend, wenn, damit, dass

Das konjugierte Verb kommt ans Ende des Nebensatzes.
weil

Grund:

Ich telefoniere jeden Tag mit meiner Mutter, weil wir ein sehr enges Verhdltnis
haben.

obwohl



Gegensatz:

Obwohl mein Vater ziemlich konservativ ist, akzeptiert er meine Entscheidungen.
wihrend

Vergleich oder Gegensatz:

Wéihrend meine Schwester sehr spontan ist, bin ich eher vorsichtig.
wenn

Bedingung:

Wenn meine Familie mich braucht, versuche ich immer zu helfen.

damit

Zweck:

Wir treffen uns regelmdfig, damit der Kontakt zwischen den Generationen nicht
verloren geht.

3. Adverbiale Konnektoren
deshalb, deswegen, trotzdem, allerdings, auflerdem, danach, schlieBlich

Diese Worter stehen im Hauptsatz und zéhlen als Position 1.

Deshalb folgt sofort das Verb.
deshalb

Meine Familie lebt weit weg. Deshalb telefoniere ich oft mit ihnen.
Nicht:

Deshalb ich telefoniere ... X

trotzdem



Meine Schwester und ich sind sehr unterschiedlich. Trotzdem verstehen wir uns

hervorragend.

allerdings

Meine Eltern sind sehr unterstiitzend. Allerdings haben sie manchmal hohe

Erwartungen.

auflerdem

Mein Bruder ist zuverldssig. Auf3erdem ist er sehr geduldig.

4. Ideen hinzufiigen, kontrastieren und begriinden

Konne
kto
r

und

aullerd
em

aber

Funktion

zusatzliche
Informatio
n

zusatzliche
Informatio
n

Gegensatz

Beispiel

Meine Schwester ist ruhig und sehr geduldig.

Mein Bruder ist zuverldssig. Aullerdem ist er
hilfsbereit.

Meine Familie ist traditionell, aber sehr
tolerant.



allerdi
ngs

obwoh

wahren

wohin

gceg
en

weil

denn

deshal
b

trotzde
m

zuerst

Einschriankun

g

Gegensatz

Vergleich

formeller
Vergleich

Grund

Grund

Folge

unerwarteter

Gegensatz

Reihenfolge

Meine Eltern sind offen. Allerdings sind sie
bei einigen Themen eher konservativ.

Obwohl wir uns oft streiten, verstehen wir uns
gut.

Wihrend mein Bruder Stabilitit bevorzugt,
mag ich Verdnderungen.

Meine Mutter ist sehr spontan, wohingegen
mein Vater alles plant.

Ich rufe meine GroBeltern oft an, weil mir
unsere Beziehung wichtig ist.

Ich rufe meine Grof3eltern oft an, denn mir ist
unsere Beziehung wichtig.

Meine Familie lebt weit weg. Deshalb sehen
wir uns selten.

Wir wohnen weit auseinander. Trotzdem
haben wir ein enges Verhéltnis.

Zuerst lebten meine Grof3eltern in Polen.



dann Reihenfolge Dann zogen sie nach Israel.

danach Reihenfolge Danach griindeten sie eine Familie.
schlie3 Abschluss SchlieBlich entschieden sich meine Eltern fiir
lich ein Leben in Tel Aviv.

5. Typische Fehler vermeiden

X Obwohl meine Familie ist traditionell, wir sind sehr offen.
4 Obwohl meine Familie traditionell ist, sind wir sehr offen.
X Meine Familie ist traditionell, trotzdem wir sind tolerant.

4 Meine Familie ist traditionell. Trotzdem sind wir tolerant.
X Weil meine Eltern sind streng, habe ich viele Regeln.

4 Weil meine Eltern streng sind, habe ich viele Regeln.

X Meine Familie ist sehr eng verbunden, aber obwohl wir streiten uns viel und
trotzdem wir lieben uns.

Zu viele Verbindungen in einem Satz.
Besser:
V4 Meine Familie ist sehr eng verbunden, aber wir streiten uns manchmal.

4 Obwohl wir unterschiedliche Meinungen haben, respektieren wir einander.



4 Meine Familie ist ziemlich traditionell, weil Stabilitdt fiir meine Eltern wichtig
ist. Obwohl sie meinen beruflichen Weg anfangs nicht verstanden haben,
unterstiitzen sie mich heute.

Hausaufgabe mit Mori

Schicke Mori diese Nachricht:

Hallo Mori! Sprich mit mir tiber meine Familie und stelle mir Fragen,
mit denen ich  Personlichkeiten, Bezichungen und die
Familienatmosphére beschreiben kann.

Ermutige mich, prazise deutsche Adjektive wie unterstiitzend,
traditionell, unabhangig, ehrgeizig, stur, aufgeschlossen, zuverlissig
oder warmherzig zu verwenden.

Bitte mich aullerdem, zwei Generationen meiner Familie miteinander zu
vergleichen.

Hilf mir dabei, meine Aussagen mit Konnektoren wie aber, obwohl,
wihrend, weil, deshalb, trotzdem, allerdings und wohingegen logisch
zu verbinden.

Achte besonders auf meine deutsche Wortstellung nach Konnektoren
und korrigiere meine Adjektivendungen, wenn ich Adjektive vor Nomen
verwende.

Stelle Folgefragen und hilf mir, ausfiihrliche und natiirliche Antworten
zu formulieren.

Zwei interaktive Aktivitaten

1. Familientausch



Du bekommst die Moglichkeit, Teil einer berithmten Familie zu werden.

Zum Beispiel:

die britische Konigsfamilie
die Kardashians

die Familie Banai

eine beriihmte fiktive Familie
eine andere bekannte Familie

Vergleiche deine neue Familie mit deiner echten Familie.

Schicke Mori:

Hallo Mori! Stell dir vor, ich werde Mitglied einer beriihmten Familie.

Stelle mir Fragen dariiber, wie mein Leben in dieser Familie aussehen
wiirde.

Fordere mich dazu auf, die Familienmitglieder mit prizisen Adjektiven
zu beschreiben und meine Ideen mit Konnektoren wie weil, obwohl,
allerdings, wéihrend, trotzdem und deshalb zu verbinden.

Bitte mich, Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen dieser
beriihmten Familie und meiner echten Familie zu erkléaren.

Korrigiere besonders die Wortstellung nach den Konnektoren und meine
Adjektivendungen.

Vergiss nicht:

Beschreibe die Familie mit prizisen Adjektiven.
Begriinde deine Aussagen.

Verwende verschiedene Konnektoren.
Vergleiche beide Familien.

2. Beziehungen zwischen Geschwistern



Hore den Podcast {iber Geschwisterbeziehungen.

Notiere:

e cine positive Beschreibung der Beziehung

e cin erwihntes Stereotyp

® cinen interessanten Ausdruck

Danach schicke Mori:

Hallo Mori! Heute habe ich einen Podcast iiber Geschwisterbeziehungen
und Stereotype liber &ltere, mittlere und jiingere Geschwister gehort.

Stelle mir Fragen iiber meine eigene Beziehung zu meinen
Geschwistern.

Hilf mir, sie mit prizisen Adjektiven wie unterstiitzend,
konkurrenzorientiert, unabhingig, beschiitzend, zuverlissig oder
stur zu beschreiben.

Frage mich auch, ob meine Position in der Familie typischen
Stereotypen entspricht.

Fordere mich dazu auf, meine Antworten mit obwohl, allerdings, weil,
wihrend, deshalb und anderen passenden Konnektoren zu verbinden.

Korrigiere meine Wortstellung und meine Adjektivendungen.

Vergiss nicht:

Erzéhle von personlichen Erfahrungen.
Begriinde deine Meinung.

Verwende unterschiedliche Konnektoren.
Beschreibe deine Geschwister moglichst prizise.

Wortschatz



Deutsch

das Geschwister

die Geschwister

die Schwesternschaft

die
Geburtenreihenfo
Ige

die Generation

das Stereotyp

die Beziechung

die Bindung

die Rivalitiit

Kurze Definition

Bruder oder Schwester

Briider und/oder Schwestern

enge Verbindung zwischen
Schwestern
Reihenfolge, in der Kinder

geboren werden

Menschen dhnlichen Alters

vereinfachte Vorstellung tiber
eine Gruppe

Art der Verbindung zwischen
Menschen

starke emotionale Verbindung

langer andauernde Konkurrenz

Hebraisch
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der Einfluss

die Erziehung

unterstiitzend

konkurrenzorientier
t

unabhangig

beschiitzend

verantwortungsbew
usst

bestimmend

verwohnt

Wirkung auf eine Person oder
Entscheidung

Art, wie ein Kind aufwichst
und erzogen wird

Hilfe und Ermutigung gebend

stark auf Wettbewerb
ausgerichtet

nicht stark auf andere
angewiesen

andere schiitzen wollend

zuverlassig und
verantwortungsvoll

anderen oft sagen, was sie
machen sollen

an sehr viele Vorteile gewohnt
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stur

anpassungsfahig

traditionell

aufgeschlossen

widerstandsfihig

sich mit jemandem
verstehen

jemanden unter

Druck setzen

seinen eigenen Weg
gehen

beeinflussen

nicht bereit, die eigene Meinung
zu dndern

kann sich gut auf neue

Situationen einstellen

folgt etablierten Brauchen oder
Vorstellungen

offen fiir neue Ideen

kann  Schwierigkeiten  gut
tiberwinden

eine gute Beziehung haben

jemanden zu einer schnellen
Reaktion zwingen

unabhédngig  nach
Vorstellungen leben

eigenen

auf Denken oder Verhalten
einwirken

PRy

5anon

Jalela

DN nAawn mnNd

TON /TRy

ay 27none

men owb
XY 2¥nma
m

1172 nass
Tow

WAl \irky b



jemanden
abstempeln

vergleichen

sich streiten

missverstehen

obwohl

allerdings

wahrend

weil

deshalb

trotzdem

einer Person schnell eine feste
Kategorie geben

Gemeinsamkeiten und
Unterschiede untersuchen

unterschiedlicher Meinung sein,
oft emotional

etwas falsch verstehen

leitet einen Gegensatz ein

schrankt eine Aussage ein oder
kontrastiert

stellt zwei Dinge gegentiber

gibt einen Grund an

zeigt eine Folge

zeigt eine unerwartete

Gegenreaktion
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Aktuelle Nachrichten

Allgemeine Informationen

Niveau: Bl

Schiiler:innen: Namen der Schiiler:innen hier eintragen

Sprachliche Ziele:

1. Indirekte Rede mit dass, ob und W-Fragen
2. Uber Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft sprechen

Quizlet

Deutsch - Hebraisch

Einstiegsrunde

Vervollstindige die Satze:

Ich bin
Wenn ich wissen mochte, was in der Welt passiert,

Beispiel

Ich bin Shachar. Wenn ich wissen mochte, was in der Welt
passiert, offne ich Ynet auf meinem Handy oder hore
Nachrichten im Radio.


https://quizlet.com/il/1201448051/aktuelle-nachrichten-flash-cards/?new
https://quizlet.com/il/1201448051/aktuelle-nachrichten-flash-cards/?new

Antwort Schiiler:in 1:
Antwort Schiiler:in 2:
Antwort Schiiler:in 3:

Aufwirmfiragen

Der Lehrer / die Lehrerin kann aus den folgenden acht Fragen
auswihlen.
1. Wie oft sollte man deiner Meinung nach Nachrichten lesen, sehen oder horen?
Warum?
Antwort Schiiler:in 1:

Antwort Schiiler:in 2:
Antwort Schiiler:in 3:

2. Welche Nachrichten interessieren dich am meisten?
Zum Beispiel:

e Politik

e Wirtschaft

® Sport

e Kultur

e Wissenschaft

e lokale Nachrichten

e internationale Nachrichten

Warum?



Antwort Schiiler:in 1:
Antwort Schiiler:in 2:
Antwort Schiiler:in 3:

3. Was bedeutet Meinungsfreiheit fiir dich?

Sollte man immer alles sagen diirfen?

Antwort Schiiler:in 1:
Antwort Schiiler:in 2:
Antwort Schiiler:in 3:

4. Gab es in deiner Stadt oder Region in letzter Zeit eine Demonstration, eine
Krise oder ein anderes wichtiges Ereignis?

Was i1st passiert?

Antwort Schiiler:in 1:
Antwort Schiiler:in 2:
Antwort Schiiler:in 3:

5. Wie haben soziale Medien verindert, wie wir Nachrichten konsumieren?

Wie war es friither?
Wie ist es heute?
Wie wird es deiner Meinung nach in Zukunft sein?

Antwort Schiiler:in 1:
Antwort Schiiler:in 2:
Antwort Schiiler:in 3:

6. Gibt es einen Journalisten oder eine Journalistin, den oder die du gut findest?



Warum?

Antwort Schiiler:in 1:
Antwort Schiiler:in 2:
Antwort Schiiler:in 3:

7. Sind Kinder in Israel heute stirker mit Nachrichten konfrontiert als frither?

Welche Auswirkungen kann das haben?

Antwort Schiiler:in 1:
Antwort Schiiler:in 2:
Antwort Schiiler:in 3:

8. Hast du schon einmal eine Nachricht oder Wettervorhersage gesehen, die
falsch war?

Was ist passiert?

Antwort Schiiler:in 1:
Antwort Schiiler:in 2:
Antwort Schiiler:in 3:

Aktivitit 1: Schlagzeilen weitergeben

Sprachliches Ziel: Indirekte Rede
Erkliarung

Wenn wir erzdhlen, was eine andere Person gesagt hat,
benutzen wir die indirekte Rede.



Auf B1 konzentrieren wir uns besonders auf:
sagen + dass

Der Reporter sagte: ,,Die Situation ist ruhig.*
— Der Reporter sagte, dass die Situation ruhig ist.
fragen + ob

Die Journalistin fragte: ,,Ist die Stral3e wieder offen?*
— Die Journalistin fragte, ob die Strafle wieder offen ist.
fragen + Fragewort

Der  Reporter  fragte: ,,Wann  beginnt die
Demonstration?*

— Der Reporter fragte, wann die Demonstration beginnt.
Wichtig fiir Deutsch

Anders als im Englischen miissen wir im Deutschen die
Zeitform nicht automatisch zuriickverschieben.

Zum Beispiel:

,,Das Wetter 1st heute schlecht.*
— Er sagte, dass das Wetter an diesem Tag schlecht ist.
Nicht automatisch:

— war



Die Zeitform hingt davon ab, wann die Information giiltig ist.

Zeitangaben
Direkte Rede Beim spiteren
Erzahlen

heute an diesem Tag

morgen am néichsten Tag

gestern am Tag davor

jetzt zu diesem Zeitpunkt

hier dort

diese Woche in dieser Woche / in
jener Woche

nichste in der folgenden

Woche Woche



letzte Woche in der Woche davor

Diese Anderungen sind nicht immer notwendig. Sie hiingen
vom Kontext ab.

Stufe 1
Der Lehrer zeigt direkte Aussagen oder Schlagzeilen.
Die Schiiler:innen formulieren sie mit dass neu.
Beispiel 1

,,Heute beginnt ein internationales Treffen.*

— Die Nachrichtensprecherin sagte, dass an diesem Tag ein
internationales Treffen beginnt.

Beispiel 2
,Morgen wird das Wetter warmer.

— Der Reporter sagte, dass das Wetter am nachsten Tag warmer
wird.

Beispiel 3
,,Gestern gab es eine grofle Demonstration.

— Die Journalistin sagte, dass es am Tag davor eine grofle
Demonstration gegeben hat.

Beispiel 4



,, Wir 0ffnen die Stralle ndchste Woche wieder.*

— Die Stadt sagte, dass sie die Stralle in der folgenden Woche
wieder 6ffnet.

Stufe 2

Jede:r Schiiler:in schreibt zwei eigene Schlagzeilen oder kurze
Nachrichten.

Die Schiiler:innen schicken sie dem Lehrer.

Danach bekommt jede Person die Nachrichten einer anderen
Person und berichtet:

Noa sagte, dass ...
Daniel erklarte, dass ...

Maya berichtete, dass ...

Aktivitit 2: Nachrichten-Umfrage

Sprachliches Ziel: Indirekte Rede

Die Schiiler:innen machen eine Umfrage dariiber, wie die
anderen Nachrichten konsumieren.

Danach berichten sie der Klasse, was ihre Partner gesagt
haben.



Phase 1: Beispiel
Der Lehrer stellt einer Person zwei Fragen.
Frage

Wie oft liest oder siehst du Nachrichten?
Schiiler:

Ich lese jeden Morgen Nachrichten.
Bericht:

Dana sagte, dass sie jeden Morgen Nachrichten liest.
Frage
Schaust du regelmaflig die Wettervorhersage?
Schiiler:
Nein, fast nie.

Bericht:

Dana sagte, dass sie die Wettervorhersage fast nie
schaut.

Phase 2: Umfrage

Die Schiiler:innen arbeiten zu zweit oder in kleinen Gruppen.

Sie haben ungefahr zehn Minuten.

Fragen



1. Wie oft konsumierst du Nachrichten?

e jeden Tag

e mechrmals pro Woche

e nur bei wichtigen Ereignissen
e sclten

e andere Antwort:

2. Wo bekommst du deine Nachrichten?
Zum Beispiel:

Fernsehen
Nachrichten-Websites
Instagram

TikTok

X

Telegram

Radio

Warum benutzt du diese Quelle?
3. Interessierst du dich mehr fiir lokale oder internationale Nachrichten?
Warum?

4. Welche Schlagzeile aus dieser Woche erinnerst du besonders gut?

5. Schaust du die Wettervorhersage?

War die Vorhersage diese Woche richtig?



Phase 3: Berichten
Jede Person berichtet iiber die Antworten ihres Partners.
Beispiele
Daniel sagte, dass er jeden Tag Nachrichten liest.

Er erzdhlte, dass er meistens soziale Medien benutzt.

Er sagte, dass ihn internationale Nachrichten mehr
interessieren.

Er erzihlte, dass er diese Woche eine Nachricht liber die
Wirtschaft gesehen hat.

Phase 4: Schlussfolgerungen

Optional  konnen die  Schiiler:innen  die  Ergebnisse
zusammenfassen.

Beispiel

Sechs Schiiler sagten, dass sie tdglich Nachrichten
konsumieren.

Die meisten Schiiler sagten, dass sie auch soziale
Medien benutzen.

Nur zwei Personen sagten, dass sie regelmalig
Nachrichten im Fernsehen schauen.




Aktivitiat 3: Nachrichten aus Israel und aus der Welt
Arbeitet zu zweit.

Denkt an zwei Nachrichten, die ihr in letzter Zeit gesehen,
gehort oder gelesen habt.

Eine Nachricht soll aus Israel kommen und eine aus einem
anderen Land.

Nachricht aus Israel

Art des Ereignisses:

e Demonstration

e Krise

e Katastrophe

e politische Nachricht

e wirtschaftliche Nachricht

e kulturelles Ereignis

e wissenschaftliche Nachricht
e anderes:

Thema:

Wo und wann ist es passiert?

Formuliere die Schlagzeile mit deinen eigenen Worten:



Quelle:

Was wurde gesagt?

(11
29

Du kannst das Zitat erfinden, wenn du dich nicht genau
erinnerst.

Internationale Nachricht

Art des Ereignisses:

e Demonstration

e Krise

e Katastrophe

e politische Nachricht

e wirtschaftliche Nachricht

e kulturelles Ereignis

e wissenschaftliche Nachricht
e anderes:

Thema:

Wo und wann ist es passiert?



Formuliere die Schlagzeile mit deinen eigenen Worten:

Quelle:

Was wurde gesagt?

(13
29

Partnertausch

Nach einigen Minuten wechseln die Schiiler:innen ihre Partner.
Person A erzahlt eine Nachricht.

Person B hort zu und macht sich Notizen.

Danach wechseln die Rollen.

Zurick im Plenum

Jetzt erzahlt jede Person nicht ihre eigene Nachricht, sondern
die Nachricht ihres Partners.

Beispiel

Tom erzdhlte mir, dass es letzte Woche in Frankreich
eine grofle Demonstration gegeben hat.



Er sagte, dass viele Menschen gegen eine neue Regel
protestiert haben.

Er erklarte, dass die Situation jetzt ruhiger ist.

Aktivitat 4: Debatte iuiber Meinungsfreiheit und
Pressefreiheit

Sprachliches Ziel: Verschiedene Zeitformen kombinieren

Hier unterscheiden wir zwei Begriffe:

die Meinungsfreiheit
= "MY7 WO

die Pressefreiheit
= MDY WOIN

Wiahlt eine Situation.

Die Klasse wird in zwei Gruppen geteilt:

Gruppe A: unterstiitzt die Veroffentlichung.

Gruppe B: ist dagegen.

Thr habt zehn Minuten Zeit, Argumente vorzubereiten.

Versucht dabei, liber Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft
zu sprechen.



Dilemma 1: Das Privatleben einer berithmten Person

Eine berithmte Sdngerin war letzte Woche im Krankenhaus.

Ein Nachrichtensender veroffentlichte Informationen tuiber ihren
Gesundheitszustand, obwohl sie keine Erlaubnis gegeben hatte.

Viele Fans wollten wissen, was passiert war.

Thre Familie sagte aber, dass diese Informationen privat seien.

Diskussion

Durften die Medien diese Informationen veroffentlichen?
Was hitte der Sender anders machen sollen?

Was wird passieren, wenn Medien regelmallig private
Informationen veroffentlichen?

Dilemma 2: Medien und Wahlen

Wihrend eines Wahlkampfs gab ein Nachrichtensender einer
politischen Partei deutlich mehr Sendezeit als den anderen
Parteien.

Einige Menschen sagten:
Ein privater Sender darf selbst entscheiden, was er zeigt.
Andere sagten:

Be1 Wahlen miussen alle Parteien fair behandelt werden.



Diskussion

Sollten Nachrichtensender wahrend eines Wahlkampfs vollig
frei entscheiden konnen?

Oder sollte es Regeln geben?
Was ist frither passiert?
Wie beeinflusst es die Menschen heute?

Was konnte in Zukunft passieren?

Dilemma 3: Falsche Nachrichten in sozialen Medien

Letzten Monat verbreitete sich i1n sozialen Medien eine
Nachricht:

,Morgen eroffnet ein neues Einkaufszentrum in Tel
Aviv!“

Tausende Menschen kamen.

Die Information war aber falsch und nur wenige Geschifte
waren geoffnet.

Einige Menschen sagten:
Jeder darf online schreiben, was er mochte.
Andere sagten:

Plattformen miissen Fake News schneller entfernen.

Diskussion



Sollte man online alles veroffentlichen diirfen?
Wer tragt Verantwortung fiir falsche Informationen?

Was konnte passieren, wenn eine falsche Nachricht viral geht?

Hilfreiche Redemittel fiir die Debatte

Meinung ausdriicken

Ich denke, dass ...
Meiner Meinung nach ...
Ich glaube, dass ...

Fir mich ist Kklar, dass ...
Zustimmen

Da stimme ich dir zu.
Das sehe ich genauso.

Du hast recht, aber ...
Widersprechen

Da bin ich anderer Meinung.
Das sehe ich anders.

Ich verstehe dein Argument, aber ...



Uber die Vergangenheit sprechen

Friher ...
Letzte Woche ...

In der Vergangenbheit ...

Uber die Zukunft sprechen

In Zukunft wird ...
Ich glaube, dass ... passieren wird.

Wenn das so weitergeht, wird ...
Hypothetische Situationen

Wenn das passieren wirde, ...
Wenn die Nachricht falsch wire, ...

Die Medien konnten ...

AKktivitat 5: Der Gute-Nachrichten-Sender

Sprachliches Ziel: Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft kombinieren

Wir eroffnen einen Nachrichtensender, der nur
Nachrichten sendet.

Jede Person erfindet eine positive Nachricht.

Sie kann realistisch oder kreativ sein.

gute



1. Schlagzeile

2. Was ist passiert?

Benutze die Vergangenheit.
Letzte Woche ...
Gestern ...

Vor einem Monat ...
3. Was passiert jetzt?

Benutze das Prasens.
Heute ...

Im Moment ...
Jetzt ...

4. Was wird in Zukunft passieren?

Benutze Futur I oder Prisens mit einer Zeitangabe.
Nachste Woche wird ...
In Zukunft werden ...
Morgen ...

5. Wie lange wird die positive Entwicklung weitergehen?



Beispiel

Schlagzeile:
Tel Aviv erdffnet zehn neue offentliche Parks

Letztes Jahr hat die Stadt ein neues Projekt gestartet.
Heute werden bereits drei neue Parks gebaut. Im
nachsten Jahr werden sieben weitere Parks eroffnet.
Wenn das Projekt erfolgreich ist, konnten auch andere

Stadte dhnliche Projekte starten
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“Ich lese jeden Morgen die Nachrichten,,
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.Dana sagte, dass sie jeden Morgen die Nachrichten liest
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Er sagte, dass er heute arbeitet
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Sie sagte, dass sie die Nachricht schon gesehen hat
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“?Schaust du jeden Tag Nachrichten,,
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Sie fragte, ob ich jeden Tag Nachrichten schaue
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Er fragte, ob die Nachricht wahr ist
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W0, wann, warum, wie, was
PRV N7 70V 2R IR

Direkt:
“? ., Wo liest du Nachrichten

Indirekt:
. Er fragte, wo ich Nachrichten lese

Direkt:
“? ,,Wann beginnt die Demonstration

Indirekt:
. Sie fragte, wann die Demonstration beginnt
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“.Ich lese jeden Morgen Nachrichten,,

.Dana sagte, dass sie jeden Morgen Nachrichten liest
“.Wir schauen heute die Nachrichten,,

.Die Schiiler sagten, dass sie heute die Nachrichten schauen
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dort hier

zu  diesem jetzt
Zeitpunkt

nRMT
“ Morgen gibt es eine Demonstration,,

Er sagte, dass es am nichsten Tag eine Demonstration —
.gibt
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I am tired.”*
. — She said she was tired
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“.Ich bin miide,,
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Sie sagte, dass sie miide ist
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Letzte Woche hat die Regierung eine neue Entscheidung
bekannt gegeben. Heute diskutieren viele Menschen
.dariiber. Morgen wird es eine Demonstration geben
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.Gestern hat der Reporter mit dem Minister gesprochen
.Letzte Woche hat eine Demonstration stattgefunden
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.Es gab eine Krise

.Die Situation war schwierig

aabbd
T2 90w R PWOY ANPY N 92w3a Priasens™2 ownnwn
.Heute diskutieren die Menschen dariiber
.Die Medien berichten iiber das Thema

.Viele Menschen lesen Nachrichten online
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'werden + Infinitiv-a wnnwnb wox
.Morgen wird die Regierung eine Erkliarung veroffentlichen
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.Morgen veroffentlicht die Regierung eine Erklarung
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Letzte Woche hat die Krise begonnen, heute ist die Situation
ruhiger, und nachste Woche werden neue Gespriche
stattfinden

SN

Der Reporter sagte, dass die Krise letzte Woche begonnen
hat, dass die Situation heute ruhiger ist und dass nichste
.Woche neue Gespriche stattfinden werden

2ORDP N2 YR

1 »3an: dass W ob?

ay 119w dass X ob.

1. Der Reporter sagte, die Situation ruhig ist.

2. Die Journalistin fragte, die Strafle wieder offen ist.

3. Maria sagte, sie jeden Abend Nachrichten schaut.

4. Der Lehrer fragte, wir die Schlagzeile verstanden
haben.

5. Tom sagte, er soziale Medien als Nachrichtenquelle
benutzt.

6. Die Reporterin fragte, die Information wirklich
stimmt.

7. Dana sagte, sie internationale Nachrichten

Interessanter findet.
8. Er fragte, der Artikel glaubwiirdig ist.



RNIPY M23TY 10577 12 3N
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,Ich lese jeden Morgen Nachrichten.*
— David sagte, dass er jeden Morgen Nachrichten liest.

1. Lea: ,,Ich schaue selten Fernsehen.

2. Daniel: ,,Ich lese Nachrichten auf meinem Handy.*

3. Maya: ,,Ich interessiere mich fiir internationale

Nachrichten.*

4. Amir: ,,Ich habe gestern einen interessanten Artikel
gelesen.*

. Noa: ,,Ich werde morgen die Nachrichten schauen.

. Tom: ,,Ich glaube dieser Quelle nicht.*

. Sarah: ,,Ich hore jeden Morgen Radio.*

. Ben: ,,Ich habe die Nachricht auf Instagram gesehen.

o0 3 O D
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AT

,»Schaust du jeden Abend Nachrichten?*
— Sie fragte, ob ich jeden Abend Nachrichten schaue.

1., Liest du Nachrichten online?*



. ,,Ist diese Quelle zuverlassig?“

. ,,Hast du die Nachricht gestern gesehen?*
., Wird es morgen regnen?

,.Interessierst du dich fiir Politik?
,,Glaubst du diese Meldung?*

NV AW

SRR N9 AV NIDNY :4 BN

AT

,,Wo liest du Nachrichten?“
— Er fragte, wo ich Nachrichten lese.

. ,,Wann beginnt die Demonstration?*

.., Warum liest du keine Nachrichten?*

. ,»Wo hast du diese Information gefunden?*
. ,,Wie oft schaust du die Nachrichten?*

. ,,Was ist gestern passiert?

. ,,Welche Nachrichten interessieren dich?*

AN DN AW

QINNMT AT NN 172 5 59N
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1. Gestern die Regierung eine Erklarung
(veroffentlichen)



2. Heute viele Menschen iiber das Thema.
(diskutieren)
3. Morgen der Minister eine Pressekonferenz

(geben)
4. Letzte Woche es eine grofle Demonstration.

(geben)
5. Im Moment die Medien tiber die Krise.

(berichten)
6. Niachste Woche neue Gespriache

(beginnen)
7. Vor zwei Tagen ich einen interessanten Artikel

(lesen)
8. In Zukunft soziale Medien wahrscheinlich noch

wichtiger
(werden)

7ONY IN TINT L3P 16 »93n?
vOwn Y3 7°% 1ano:

V = Vergangenheit
G = Gegenwart
Z. = Zukunft

1. Die Regierung wird morgen eine Erklarung veroffentlichen.
2. Gestern hat es stark geregnet.



3. Heute diskutieren viele Menschen tliber das Thema.

4. Letzte Woche gab es eine Demonstration.

5. Morgen beginnt eine internationale Konferenz.

6. Die Medien berichten im Moment dartiber.

7. Der Reporter hat gestern einen Politiker interviewt.

8. Nachste Woche werden neue Informationen veroffentlicht.

QORI NI AR Y927 27 90N
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1 Xw1: Eine Demonstration

Letzte Woche ...
Heute ...
Morgen ...

2 Nuni: Das Wetter

Letzte Woche ...
Heute ...
Morgen ...

3 NxuMi: Soziale Medien

Friuher ...
Heute ...
In Zukunft ...
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. Er sagte, dass er liest jeden Morgen Nachrichten.
. Sie fragte, dass ich die Nachrichten schaue.

. Tom sagte, dass ich soziale Medien benutze.

. Er fragte, wo lese ich Nachrichten.

. Sie sagte, dass sie gestern einen Artikel gelesen.

. Der Journalist sagte, dass morgen wird es regnen.
. Anna fragte, ob ist die Nachricht wahr.

. Er sagte, dass er hat die Nachricht gesehen.
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Vergangenheit + Gegenwart + Zukunft
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»Hallo Mori! Stell mir bitte 6 Fragen dariiber, wie ich
Nachrichten konsumiere. Stelle mir Ja-/Nein-Fragen und
W-Fragen. Nachdem ich geantwortet habe, bitte mich, meine
eigenen Antworten in indirekter Rede wiederzugeben.
Korrigiere besonders meine Wortstellung nach dass und
ob.
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»Gib mir bitte eine kurze erfundene Nachricht auf
B1-Niveau. Schreibe sie zuerst als direkte Aussagen von zwei
verschiedenen Personen. Danach werde ich berichten, was
die Personen gesagt haben. Korrigiere meine indirekte Rede,
Pronomen und Zeitangaben.*

nnb 120 M L anaTh:

,,Die Stral3e ist heute geschlossen.
,, Wir 0ffnen sie morgen wieder.

91217 1D7VEN ONKRY:

Der Reporter sagte, dass die Strafle an diesem Tag
geschlossen ist. Er sagte auch, dass sie am nachsten
Tag wieder geoffnet wird.

amRY 2197 29NN 13 e
Y W

»,Gib mir ein aktuelles Nachrichtenthema. Stelle mir danach
drei Fragen: Was ist gestern passiert? Was passiert heute?
Was wird morgen passieren? Ich mochte Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft iiben. Korrigiere meine
Zeitformen.*

IYINW IN DR 4 naswn?



MY W

wErfinde drei kurze Nachrichten auf B1-Niveau. Zwei sollen
glaubwiirdig sein und eine soll ein Geriicht oder Fake News
sein. Ich werde erklaren, welche Nachricht ich nicht glaube
und warum. Danach soll ich berichten, was du tiber jede
Nachricht gesagt hast. Korrigiere meine indirekte Rede.*

NI NYXDIA 15 AR
i lair R isiplivs

»Wir machen eine Nachrichtensendung. Du bist der
Nachrichtensprecher und ich bin Reporter. Gib mir
Informationen uber ein Ereignis in der Vergangenheit, die
Situation heute und eine Prognose fiir die Zukunft. Stelle

mir danach Fragen und Kkorrigiere meine Antworten auf
B1-Niveau.*



Niveau: B1, Stufe 3 - anspruchsvoll
Grammatik:

1. Konjunktiv II fiir hypothetische Situationen
2. Zukunft ausdriicken - Prasens und Futur I

1. Deutsch + Ubersetzung

Ich bin . Ich benutze KI jeden Tag / ein paar Mal pro
Woche / fast nie.
Beispiel:

Ich bin Ofir. Ich benutze KI ein paar Mal pro Woche, meistens
um Worter auf Deutsch nachzuschlagen.

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:


https://quizlet.com/il/1201495751/kunstliche-intelligenz-ki-flash-cards/?new

Einstiegsfragen
Die Lehrkraft kann aus den folgenden 8 Fragen auswéhlen.

Die Teilnehmenden sollen moglichst in ganzen Sédtzen antworten
und dabei Formen fiir die Zukunft und den Konjunktiv II
verwenden. Wenn jemand nicht iiber personliche Erfahrungen
sprechen mochte, kann die Person auch ein Beispiel erfinden.
Wichtig 1st vor allem, auf Deutsch zu sprechen und die
Grammatik aktiv zu benutzen.

1. Was muss eine Technologie konnen, damit man sie als
kiinstliche Intelligenz bezeichnen kann?

Zuerst gemeinsam Ideen sammeln, danach die Definition zeigen.

Eine allgemeine Definition von kiinstlicher Intelligenz (KI) ist:
Technologie, die bestimmte Fahigkeiten menschlicher
Intelligenz nachahmen kann.

Dafiir braucht KI unter anderem drei wichtige Fahigkeiten:

1. Lernen: KI kann neue Informationen sammeln und aus
Daten lernen.

2. Probleme losen und Schlussfolgerungen ziehen: KI kann
Informationen nutzen, um Losungen fiir neue Probleme zu
finden.

3. Natiirliche Sprache verstehen: KI kann normale
menschliche Sprache verstehen, ohne dass die Person
programmieren muss.



4. Ist KI nur ChatGPT? Welche anderen KI-Programme
oder Plattformen kennst oder benutzt du? Nenne ein
Beispiel.

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

3. Wiire das Leben ohne KI besser oder schlechter? Nenne
ein Beispiel fur deine Meinung.

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

4. Wenn es heute keine KI gibe, wie wire dein Alltag
anders?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

5. Werden Regierungen KI in Zukunft starker regulieren?
Warum denkst du das?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

6. Glaubst du, dass Menschen KI in Zukunft mehr oder
weniger vertrauen werden? Begriinde deine Meinung.



Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

7. Beschreibe eine konkrete Erfahrung, die du mit KI
gemacht hast. War sie hilfreich, enttiuschend,
iiberraschend oder frustrierend? Warum?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

8. Wie wird KI deinen Beruf oder deinen Arbeitsbereich
in den nachsten 5 bis 10 Jahren beeinflussen?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

Aktivitit 1 - Wie schreibt man einen guten
Prompt?

Grammatik: Zukunft ausdriicken
Sozialform: Partnerarbeit / Breakout-Riume

Schritt 1 - Einstieg und Definition

Die Lehrkraft fragt die Gruppe:



e Hast du schon einmal mit einem KI-Chatbot liber deine
Pliane gesprochen?

e Was hast du gefragt?

e Hast du die Antwort bekommen, die du erwartet hast?

Wenn wir einer KI eine Aufgabe geben oder Informationen von
ihr mochten, schreiben wir einen Prompt.

Ein Prompt ist die Anweisung oder Aufgabe, die man einer KI
gibt. Er erklért, was man braucht und wie die KI helfen soll. Je
klarer der Prompt ist, desto besser kann die KI verstehen, was
wir mochten.

Schritt 2 - Einen klaren Prompt schreiben

Die Lehrkraft erklart die wichtigsten Regeln fiir einen guten
Prompt.

Optional konnen die Teilnehmenden die Regeln zuerst selbst
lesen und anschlieBend gemeinsam besprechen.

Ein guter Prompt sollte...

Das Ziel klar nennen
Beispiel: ,,Ich plane ein Wochenende in Rom und mochte einen
detaillierten Reiseplan.*

Hintergrund und Kontext geben
Beispiel: ,,Ich bin drei Tage in Rom und interessiere mich
besonders fiir Kultur und lokales Essen.*



Zeit und praktische Details nennen
Beispiel: ,Ich komme am Freitagabend an und fahre am
Montagmorgen wieder ab.“

Personliche Vorlieben erkliren
Beispiel: ,,Ich wiirde gern viel draulen machen und mochte
nicht zu viel Geld ausgeben.

Grenzen oder Einschrinkungen nennen
Beispiel: ,,Ich reise mit einem begrenzten Budget und hétte gern
giinstige Vorschlage.*

Erklaren, wer mitkommt
Beispiel: ,,Ich reise mit einem Freund, der Live-Musik mag.*

Ein bestimmtes Format verlangen
Beispiel: ,Bitte erstelle einen Tagesplan mit Uhrzeiten und
Orten.*

Beispiel fiir einen vollstindigen Prompt:

,Ich verbringe im Mai ein langes Wochenende in Barcelona und
mochte einen Plan fiir drei Tage. Ich komme am
Freitagnachmittag an und fahre am Montagmorgen wieder ab.

Ich wiirde gern kulturelle Sehenswiirdigkeiten besuchen, lokales
Essen probieren und auch etwas Zeit drauBlen verbringen. Ich
mochte nicht nur sehr touristische Orte besuchen und wiirde
lieber authentische Stadtviertel kennenlernen.



Ich reise mit einem Freund, der Live-Musik liebt. Deshalb
wiirden wir gern an einem Abend ein Konzert oder eine andere
Veranstaltung besuchen. Unser Budget ist mittelgroB3, deshalb
mochten wir keine Luxusangebote.

Bitte erstelle einen klaren Tagesplan mit Uhrzeiten, Orten und
kurzen Erklarungen. Was wiirdest du als Alternative empfehlen,
wenn das Wetter schlecht ware?*

Schritt 3 - Eine Reise planen
Die Teilnehmenden arbeiten zu zweit.

Jede Person hat eine Minute Zeit, um der Partnerin oder dem
Partner Fragen zu den Reisevorlieben zu stellen. Danach
schreibt jede Person mit Hilfe der Regeln einen Prompt und
bittet eine KI, eine ideale Kurzreise fiir die andere Person zu
planen.

Die Prompts werden anschlieBend iiber den Chat an die
Lehrkraft geschickt.

Schritt 4 - Prasentation

Jede Person liest oder fasst kurz zusammen, was die KI fiir die
Reise geplant hat.

Der Fokus liegt dabei auf der Qualitdt des Prompts und nicht auf
der Reise selbst.

Schritt 5 - Gemeinsame Korrektur



Die Lehrkraft wihlt ein oder zwei Prompts aus und verbessert
siec gemeinsam mit der Gruppe. Dabei werden typische
sprachliche Fehler und Moglichkeiten zur Verbesserung
besprochen.

Aktivitat 2 - KI iibernimmt die Arbeitswelt

Grammatik: Futur [ + Konjunktiv II
Sozialform: Breakout-Raume

Schritt 1 - Gemeinsames Brainstorming

Auf der ganzen Welt verdndert kiinstliche Intelligenz bereits
verschiedene Berufe. Manche Verdnderungen passieren langsam
und organisiert, andere plotzlich und kontrovers.

e Hast du schon gesehen, dass KI Aufgaben von Menschen
ubernimmt?

e Welche Berufe werden sich deiner Meinung nach zuerst
verandern?

e Wird dein Beruf oder dein zukiinftiger Beruf davon
betroffen sein?

Schritt 2 - Ein Szenario auswiahlen

Jede Gruppe wihlt ein Szenario aus. Alternativ kann die
Lehrkraft die Szenarien verteilen.

e KI ersetzt Mitarbeiter im Kundenservice.
e KI ersetzt Ubersetzer.



o KI ersetzt Fahrer.
e KI ersetzt Journalisten und Nachrichtenschreiber.
e KI ersetzt personliche Assistenten.

Schritt 3 - Die Zukunft vorstellen
Besprecht gemeinsam, was passieren wiirde.
Denkt dabei liber zwei Moglichkeiten nach:

Langsame Veranderung:
KI iibernimmt innerhalb von zehn Jahren immer mehr Aufgaben
in diesem Beruf.

Plotzliche Verinderung:
KI ersetzt bereits im nidchsten Jahr 80 Prozent der Menschen, die
in diesem Beruf arbeiten.

Besprecht:

e Was wird KI besser machen als Menschen?

e Was wird KI wahrscheinlich nicht besser machen?

e Wenn diese Verdnderung in Israel passieren wiirde, wiirde
sie die Gesellschaft verbessern oder grof3e Probleme
verursachen?

e Welche Folgen wiirde diese Verdnderung haben?

e Welche neuen Berufe konnten entstehen?

e Was miissten Menschen neu lernen?

Schritt 4 - Prasentation



Jede Gruppe prasentiert ihre Ergebnisse.
Danach entscheidet die Klasse gemeinsam:

e Welche Entwicklung wire am problematischsten?
e Welche Entwicklung ist am wahrscheinlichsten?
e Welche Entwicklung konnte auch positive Folgen haben?

Aktivitat 3 - Kann KI Verbrechen aufklaren?

Grammatik: Konjunktiv II + Futur I
Sozialform: Horverstehen, Partnerarbeit, Klassengesprach

Schritt 1 - Einen Beitrag horen oder sehen

Die Klasse hort einen deutschsprachigen Podcast oder sieht ein
kurzes Video zum Thema KI bei Polizei und
Kriminalermittlungen.

Nach dem Horen fasst die Gruppe die wichtigsten Punkte
zusammen.

Fragen:

e Was hat dich iiberrascht?

e Wird KI in Zukunft ein wichtiger Teil von
Polizeiermittlungen sein?

e Wiirdest du dich wohlfiihlen, wenn die Polizei KI benutzen
wiirde, um personliche Daten zu analysieren?

Schritt 2 - Partnerarbeit und kritisches Denken



Besprecht zu zweit die folgenden Fragen:

AW N =
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. Warum kann KI bei Kriminalermittlungen hilfreich sein?
. Welche Risiken gibt es, wenn die Polizei KI benutzt?

. Wie konnen schnelle Datenanalysen Ermittlern helfen?

. Wird KI Ermittlungen schneller machen? Was wiirde

passieren, wenn KI einen grof3en Teil der Arbeit von
Ermittlern iibernehmen wiirde?

. Konnte der Einsatz von K1 ethische Probleme verursachen?
. Sollte die Polizei stark von Technologie abhidngig sein?
. Wenn eine KI einen schweren Fehler machen wiirde, wer

ware dafiir verantwortlich?

. Wenn Kriminelle lernen wiirden, KI-Systeme zu

manipulieren, was konnte die Polizei tun?

Schritt 3 - Aussagen diskutieren

Jedes Paar nennt zwei interessante Punkte aus seinem Gesprach.

Danach liest die Lehrkraft die folgenden Aussagen vor. Die

Teilnehmenden sagen, ob sie zustimmen, nicht zustimmen oder

unsicher sind.

e , KI wird der Justiz mehr helfen als schaden.*

e . KI wird Kriminalermittlungen genauer machen als

menschliche Ermittler.*
,,Wenn Regierungen KI verantwortungsvoll einsetzen
wiirden, ware die Gesellschaft sicherer.”



e , Langfristig werden die Risiken der KI-Uberwachung
grofler sein als thre Vorteile.*

Aktivitit 4 - KI und Bildung

Grammatik: Konjunktiv I + Zukunft ausdriicken
Sozialform: Debatte, Gruppenarbeit, Klassengespriach

Kiinstliche Intelligenz wird immer mehr Teil unseres Alltags.
Schiilerinnen und Schiiller benutzen bereits KI-Tools, um
Informationen zu suchen, Texte zu ibersetzen, Ideen zu
entwickeln oder Aufgaben zu bearbeiten.

In Zukunft werden viele Berufe voraussetzen, dass Menschen
verstehen, wie KI funktioniert und wie man sie
verantwortungsvoll benutzt.

Einige Lehrkriafte machen sich jedoch Sorgen. Wenn Schulen KI
ohne klare Regeln einsetzen wiirden, konnten Schiilerinnen und
Schiiler zu abhingig von Technologie werden. Dadurch kénnten
wichtige Fahigkeiten wie kritisches Denken oder Kreativitat
schwicher werden.

Deshalb stellt sich eine wichtige Frage:

Sollten Schulen junge Menschen auf eine Welt mit KI
vorbereiten oder sollten sie traditionelle Lernmethoden
starker schiitzen?



Gruppe 1: KI sollte in der Schule unterrichtet werden.
Gruppe 2: KI sollte nicht in der Schule unterrichtet werden.

Schritt 1 - Argumente sammeln
Jede Gruppe sammelt Argumente fiir ithre Position.

Auch wenn ihr personlich nicht mit der Position einverstanden
seid, versucht gute Griinde und konkrete Beispiele zu finden.

Benutzt dabei moglichst den Konjunktiv II und Zukunftsformen.

Fragen zur Vorbereitung:

e Wie wird KI Bildung und Arbeitsmarkt in den niachsten 10
bis 15 Jahren verandern? Welche Fahigkeiten werden
Schiilerinnen und Schiiler brauchen?

e Welche Vorteile und Risiken héatte KI-Unterricht in der
Schule? Denkt an Selbststindigkeit, Kreativitit,
Verantwortung und zukiinftige Berufe.

e Wenn Schulen KI vollstindig in den Unterricht integrieren
wiirden, wie wiirde sich das Lernen verandern? Wiirden
Schiilerinnen und Schiiler besser verstehen, weniger selbst
arbeiten, abhdngiger werden oder mehr Moglichkeiten
bekommen?



Regel:
Jedes Argument soll mindestens eine Zukunftsaussage oder
einen Satz im Konjunktiv II enthalten.

Schritt 2 - Debatte
Die Gruppen sprechen abwechselnd.

e Gruppe A nennt ein Argument.

e Gruppe B reagiert darauf.

e Gruppe B nennt ein neues Argument.
e Gruppe A reagiert darauf.

Schritt 3 - Diskussion in der Klasse

e Wenn Schiilerinnen und Schiiler bei allen Hausaufgaben
von KI abhéangig wiren, wie wiirden sie Kreativitat
entwickeln?

e Wenn Schulen KI komplett verbieten wiirden, was wiirden
Schiilerinnen und Schiiler wahrscheinlich tun?

e Wenn du Bildungsminister oder Bildungsministerin wérst,
welche Regeln wiirdest du einfiihren?

e Welche KI-Kompetenzen werden Jugendliche in Zukunft
brauchen?
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JKI wird in Zukunft viele Berufe verandern
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Ich werde mehr mit KI arbeiten.
.Wir werden neue Regeln brauchen
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Wenn KI viele Arbeitsplitze ersetzen wiirde, wiirden viele
.Menschen neue Fahigkeiten brauchen
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.Wenn ich mehr Zeit hatte, wiirde ich mehr iiber KI lernen

Wenn KI zuverlissiger wire, konnte sie Arzten stirker
helfen

Wenn viele Berufe verschwinden wiirden, miissten
.Menschen sich beruflich neu orientieren
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Nachstes Jahr unsere Firma mehr .1

(KI-Programme . (benutzen

Ich glaube, dass KI in Zukunft viele Berufe .2
((verdndern

Morgen ich ein neues KI-Tool .3
((testen

In zehn Jahren viele Menschen anders .4
( . (arbeiten




Nachste Woche wir im Kurs tiber KI und .5
(Bildung. (sprechen

Wahrscheinlich KI noch wichtiger .6
( . (werden
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... ,Wenn K1 alle Ubersetzer ersetzen wiirde .

... ,Wenn ich eine eigene KI entwickeln konnte
... ,Wenn Schulen KI komplett verbieten wiirden .
... ,Wenn ich Bildungsminister wire .
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... ,Wenn es morgen keine KI mehr gibe
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Ich mochte mit dir tiber kiinstliche Intelligenz sprechen.,,
Stelle mir bitte Fragen auf B1-Niveau iiber die Zukunft von
KI, Arbeit und Bildung. Hilf mir, Prisens und Futur I fir
die Zukunft sowie Konjunktiv II fiir hypothetische
Situationen zu benutzen. Stelle nach jeder Antwort eine

“.kurze Folgefrage und korrigiere wichtige Fehler
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Identitat und Gemeinschaft

Datum:
Teilnehmende:

Allgemeine Informationen
Niveau: Bl

Grammatik und Sprachziele:

1. Konjunktiv II fiir hypothetische Situationen

2. Vergleiche mit Komparativ und Superlativ

3. Uber personliche Erfahrungen erzihlen: Perfekt, Priteritum
und Plusquamperfekt

Quizlet:

1. Deutsch + Ubersetzung

Vorstellungsrunde

Mein Name ist . Heute bin ich als in

meiner Kindheit.

Beispiel:
Heute bin ich selbststindiger als in meiner Kindheit.


https://quizlet.com/il/1201674999/identitat-und-gemeinschaft-flash-cards/?new

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

Einstiegsfragen

Die Lehrkraft kann aus den folgenden Fragen auswihlen.

Die Teilnehmenden sollen moglichst in vollstindigen Satzen
antworten und dabeir Vergleiche und den Konjunktiv II
verwenden. Niemand muss personliche Informationen erzahlen.
Man kann auch ein Beispiel erfinden.

1. Neben deinem Namen und deiner Nationalitiat: Was ist
ein wichtiger Teil deiner Identitiat? Wie beeinflusst er
dein Leben?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

2. Wenn du dich beschreiben miisstest, ohne deinen Beruf
oder deine Familie zu erwihnen, was wiirdest du sagen?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:



3. Gab es einen Moment in deinem Leben, in dem du
besonders stark gedacht hast: ,,Das bin wirklich ich“?
Was ist passiert?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

4. Hat sich deine Identitit in den letzten fiinf bis zehn
Jahren verandert? Was ist heute anders?

Denke zum Beispiel an:

e Werte

e Prioritdten

e [cbensstil

e Meinungen
e Bezichungen

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

5. Verhaltst du dich in verschiedenen Gruppen
unterschiedlich, zum Beispiel bei der Familie, bei der
Arbeit und mit Freunden?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:



6. Bist du deinen Eltern ahnlicher oder unahnlicher? In
welchen Bereichen?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

7. Kannst du deine Meinung bei der Arbeit genauso frei
ausdriicken wie mit engen Freunden? Warum oder
warum nicht?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

8. Wenn du morgen in ein anderes Land ziehen wiirdest,
welcher Teil deiner Identitit wiirde gleich bleiben und
welcher wiirde sich wahrscheinlich verindern?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

Aktivitat 1 - Meine Rolle in einer Gemeinschaft

Sprachziele: Vergleiche + Konjunktiv II + freies Sprechen
Sozialform: Breakout-Raume

Schritt 1 - Rollen in einer Gemeinschaft



Die Lehrkraft sammelt gemeinsam mit der Klasse verschiedene
Rollen, die Menschen in Gruppen haben konnen.

Zum Beispiel:

e der Leiter / die Leiterin

e der Organisator / die Organisatorin
e der Vermittler / die Vermittlerin

e der Unterstiitzer / die Unterstiitzerin
e der Kritiker / die Kritikerin

e dic kreative Person

e die Person, die gut zuhort

Fragen:

e Warum iibernehmen Menschen unterschiedliche Rollen?
e Welche Rolle ist besonders wichtig?
e Welche Rolle passt zu dir?

Schritt 2 - Eine neue Gemeinschaft erfinden
Jede Gruppe entwickelt eine eigene Gemeinschaft.
Moglichkeiten:

e cine Gemeinschaft fiir ein gemeinsames Hobby

e cine Gemeinschaft von Menschen, die auf den Mars ziehen
e cine Okologische Gemeinschaft

e cine Gemeinschaft mit einer erfundenen Religion

Entscheidet gemeinsam:



e Was ist das Hauptziel?

e Wer darf Mitglied werden?

e Welche Werte sind wichtig?

e Was gibt den Mitgliedern ein Gefiihl von Zugehorigkeit?
e Welche Rollen gibt es?

e Welche Regeln gibt es?

Schritt 3 - Meine Rolle

Jede Person erklart, welche Rolle sie in dieser Gemeinschaft
haben wiirde.

Beispiel:

Wenn ich Mitglied dieser Gemeinschaft wire, wiirde ich
wahrscheinlich die Kommunikation organisieren, weil ich
gern mit Menschen arbeite.

Danach wihlt jede Person eine Rolle, die weniger gut zu ihr
passen wiirde.

Dabei sollen Vergleiche benutzt werden.

Ich ware wahrscheinlich kein Schatzmeister, weil ich
kreativer als organisiert bin.

Die Rolle eines Vermittlers wiirde besser zu mir passen als
die Rolle eines Leiters.

Ich bin geduldiger als dominant.



Schritt 4 - Prisentation
Jede Gruppe stellt ihre Gemeinschaft vor.

Danach  vergleicht die  Klasse die  verschiedenen
Gemeinschaften.

e Welche Gemeinschaft ist inklusiver?

e Welche Gemeinschaft wire langfristig stabiler?

e Welche wiirde das stiarkste Gefiihl von Zugehorigkeit
schaffen?

e Welche hat die klarsten Rollen?

e In welcher Gemeinschaft wiirdest du am liebsten leben?

Aktivitat 2 - Speed Identity

Sprachziele: Vergleiche + Konjunktiv II
Sozialform: Partnerarbeit

Schritt 1 - Meine Identitat

Jede Person schreibt fiinf Eigenschaften oder Elemente auf, die
die eigene Identitit beschreiben.

Zum Beispiel:

e kreativ

e analytisch

e sclbststandig
e ruhig



e sportlich

® necugierig

® israelisch

e familienorientiert

e problemlosungsorientiert

Schritt 2 - Partnergesprach

Die Teilnehmenden sprechen fiir etwa vier bis sechs Minuten
miteinander.

Sie sollen:
eine Gemeinsamkeit finden

einen Unterschied finden

°
°

e cine Warum-Frage stellen

e mindestens einen Vergleich machen
°

eine hypothetische Frage stellen
Beispiele:
Ich bin genauso neugierig wie du.
Du bist spontaner als ich.

Wenn du weniger unabhangig warst, wiirde sich dein Leben
verandern?

Wenn wir unsere Berufe tauschen wiirden, wer hatte
groflere Schwierigkeiten?



Schritt 3 - Prisentation
Jede Person prasentiert:

e zweil Elemente der eigenen Identitit

e cine Gemeinsamkeit oder einen Unterschied zum Partner

e cine Eigenschaft, die sie gern vom Partner tibernehmen
wiirde oder nicht tibernehmen wiirde

Aktivitat 3 - Was ware heute anders?

Sprachziele: Vergangenheit erzahlen + Plusquamperfekt +
Konjunktiv II
Sozialform: Einzelarbeit + Klassengesprach

Schritt 1 - Eine wichtige Erfahrung auswahlen

Jede Person wihlt eine Erfahrung, die ihr Leben oder ihre
Identitédt beeinflusst hat.

Zum Beispiel:

eine berufliche Entscheidung
der Militardienst

eine Reise

ein Erfolg

ein Misserfolg

eine Beziehung

ein Studium oder Kurs

ein Umzug



e cin Risiko
Schritt 2 - Die Geschichte erzihlen
Die Teilnehmenden schreiben eine kurze Geschichte.

Verwendet:

e 2 bis 3 Satze im Perfekt oder Prateritum

e mindestens 1 Satz im Plusquamperfekt

e mindestens 1 Satz liber Gefiihle

e mindestens 1 Satz liber die Folgen der Erfahrung

Leitfragen:

1. Wann ist es passiert?

2. Wo warst du?

3. Was war vorher passiert?

4. Was 1st dann passiert?

5. Wie hast du dich gefiihlt?

6. Was hat sich danach verandert?

Beispiel:

Als ich 22 Jahre alt war, bin ich fiir lingere Zeit ins Ausland
gezogen. Vorher hatte ich immer bei meiner Familie gelebt.
Am Anfang war ich ziemlich nervos, aber ich habe schnell
neue Freunde gefunden. Diese Erfahrung hat mich
selbststindiger gemacht.

Schritt 3 - Was wire heute anders?



Jetzt stellt sich jede Person vor, dass diese Erfahrung nie passiert
ware.

Beispiele:

Wenn ich damals nicht ins Ausland gezogen wire, wire ich
heute wahrscheinlich weniger selbststindig.

Wenn ich diese Person nicht kennengelernt hatte, wiirde
mein Leben heute anders aussehen.

Ich wiare vielleicht vorsichtiger, wenn ich diese Erfahrung
nicht gemacht hitte.

Schritt 4 - Klassengesprach

1. Wie beeinflussen Erfahrungen aus der Kindheit unsere
Identitét?

2. Wird unsere Identitat starker durch gro3e Ereignisse oder
durch kleine tagliche Erfahrungen gepragt?

3. Kann eine einzige Erfahrung einen Menschen stark
verandern?

4. Entwickelt sich unsere Identitat unser ganzes Leben lang?

Aktivitat 4 - Gemeinschaften auf der ganzen
Welt

Sprachziel: Vergleiche
Sozialform: Gruppenarbeit und Recherche



Schritt 1 - Verschiedene Gemeinschaften kennenlernen
1. Die Amish

Die Amish leben vor allem in Nordamerika. Viele von ihnen
filhren ein traditionelles religioses Leben und benutzen moderne
Technologie nur begrenzt. Die Gemeinschaft und gemeinsame
Regeln spielen eine wichtige Rolle.

2. Die Massai in Kenia und Tansania

Be1 den Massai sind Tradition, Familie, Land und verschiedene
soziale Rollen wichtige Teile der Identitit. Gleichzeitig
verandert sich 1ihr Leben durch Modernisierung und
gesellschaftlichen Wandel.

3. Auroville in Indien

Auroville wurde als internationale Gemeinschaft gegriindet.
Menschen aus verschiedenen Liandern leben dort zusammen. Die
Idee ist, dass Nationalitit und Religion weniger wichtig sein
sollen als Zusammenarbeit und Gemeinschaft.

4. Digitale Nomaden

Digitale Nomaden arbeiten online und leben oft fiir einige
Monate in verschiedenen Léandern. Thre Gemeinschaft basiert
weniger auf einem festen Ort und mehr auf einem gemeinsamen
Lebensstil, Mobilitdat und Freiheit.

5. Der Kibbuz in Israel



Der Kibbuz wurde wurspriinglich als gemeinschaftliche
Lebensform aufgebaut, in der Verantwortung und Besitz stark
geteilt wurden. Viele Kibbuzim haben sich spiter verdndert und
sind heute individueller und privatisierter als friiher.

Schritt 2 - Recherche
Jede Gruppe wihlt zwei Gemeinschaften.
Findet Informationen zu folgenden Fragen:

1. Was definiert die Identitdt dieser Gemeinschaft?

2. Welche Werte sind besonders wichtig?

3. Wie stark ist das Gefiihl der Zugehorigkeit?

4. Ist die Gemeinschaft eher individuell oder kollektiv?

5. Welche Probleme oder Herausforderungen gibt es heute?

Schritt 3 - Gemeinschaften vergleichen
Die Gruppen werden neu gemischt.
Vergleicht die Gemeinschaften in Bezug auf:

e Werte

e Rollen

e Identitat

e Hierarchie

e Zugehorigkeit
e Tradition

e Flexibilitét



e individuelle Freiheit
e kollektive Verantwortung

Benutzt Strukturen wie:

... ist traditioneller als ...

... ist weniger hierarchisch als ...

... bietet mehr individuelle Freiheit als ...
... ist genauso wichtig wie ...

.. hat das stiarkste Gemeinschaftsgefiihl.

Schritt 4 - Diskussion

e Welche Gemeinschaft schafft das starkste Gefiihl
kollektiver Identitdt?

e Welche Gemeinschaft ist am flexibelsten?

e Was macht eine Gemeinschaft langfristig stabil?

e Welche Probleme haben traditionelle Gemeinschaften in
einer modernen Gesellschaft?

Aktivitait S - Debatte: _Soll _sich _eine
Gemeinschaft verindern?

Sprachziele: Konjunktiv IT + Vergleiche
Sozialform: Gruppen Debatte



Gemeinschaften  entstehen durch  gemeinsame  Werte,
Traditionen und soziale Rollen. Diese Dinge beeinflussen die
Identitdt der Mitglieder und ihr Gefiihl von Zugehorigkeit.

Gesellschaften verdndern sich aber stindig. Technologie,
Globalisierung und neue Generationen bringen neue Ideen.

Dadurch entsteht ein Konflikt zwischen Tradition und
Verianderung.

Gruppe 1: Tradition schiitzt die Identitit. Gemeinschaften
sollten 1ihre traditionellen Strukturen bewahren.

Gruppe 2: Identitit entwickelt sich weiter. Gemeinschaften
miissen sich verdndern, um eine Zukunft zu haben.

Schritt 1 - Argumente sammeln
Denkt tiber folgende Situationen nach:

Wenn eine altere Generation viele Jahre lang alle wichtigen
Entscheidungen treffen wiirde, was wiirde passieren?

e Wire die Gemeinschaft stabiler?
e Wiirde es weniger Innovation geben?

Wenn jiingere Mitglieder mehr Macht hatten, wie wiirde
sich die Gemeinschaft verandern?

e Wiirde die Identitat stirker oder schwéacher?
e Waire die Gemeinschaft moderner?
e Wiirden altere Mitglieder sich weniger zugehorig fithlen?



Was wirde passieren, wenn eine Gemeinschaft sich
uiberhaupt nicht an neue soziale oder technologische
Entwicklungen anpassen wiirde?

Was wiirde passieren, wenn sie sich zu schnell verandern
wiirde?

Regel:
Jedes Argument muss mindestens eines enthalten:

e cinen Vergleich
e cinen personlichen Bezug
e cinen Satz im Konjunktiv II

Schritt 2 - Debatte

Gruppe A gibt ein Argument.
Gruppe B reagiert darauf.

Gruppe B gibt ein neues Argument.

Gruppe A reagiert darauf.

Schritt 3 - Klassengesprach

e An welche realen Gemeinschaften habt ihr wihrend der
Debatte gedacht?

e Welche Konflikte gibt es haufig zwischen dlteren und
jingeren Generationen?



e Wenn du zu den dlteren Mitgliedern gehdren wiirdest, wie
wiirdest du reagieren?

e Wenn du zu den jiingeren Mitgliedern gehoren wiirdest,
was wiirdest du verdndern?
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Eine Online-Gemeinschaft kann genauso wichtig sein wie
.eine lokale Gemeinschaft
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sein — ware
haben — hatte
konnen — konnte
miissen — miisste

Wenn ich Leiter einer Gemeinschaft ware, wiirde ich alle
Mitglieder nach ihrer Meinung fragen

Wenn wir mehr Geld hatten, konnten wir mehr Projekte
.organisieren

Wenn die Gemeinschaft wachsen wiirde, miissten wir neue
.Regeln entwickeln
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Vor fiinf Jahren bin ich nach Berlin gezogen. Vorher hatte
ich immer bei meiner Familie gelebt. Heute bin ich viel
selbststindiger. Wenn ich damals nicht umgezogen ware,

-wire mein Leben heute wahrscheinlich ganz anders



Hausaufgaben

Aufgabe 1 - Vergleiche
.Bilde Sitze mit dem Komparativ oder Superlativ

Eine kleine Gemeinschaft ist oft als eine grof3e .1

(Gemeinschaft. (personlich
Junge Menschen sind manchmal fiir .2
(Veranderungen als dltere Menschen. (offen
Familie ist fiir viele Menschen die 3

(Gemeinschaft im Leben. (wichtig
Digitale Gemeinschaften sind oft als .4

(traditionelle Gemeinschaften. (flexibel

Meine Freunde sind genauso wie meine .5
(Familie. (wichtig

Welche Gemeinschaft hat deiner Meinung nach den .6

( Zusammenbhalt? (stark

Aufgabe 2 - Konjunktiv I
.Erginze die Siatze mit der richtigen Form

Wenn ich in einer kleinen Gemeinschaft leben , .1

ich meine Nachbarn wahrscheinlich besser

(kennen. (wiirde / wiirde



Wenn ich mehr Zeit , ich mich .2

stirker in meiner Gemeinschaft engagieren. (haben /
(konnen

Wenn ich Leiter einer Gemeinschaft , .3
ich alle Mitglieder nach ihrer Meinung fragen.

((sein / wiirden
Wenn junge Mitglieder mehr Verantwortung , .4

sich die Gemeinschaft wahrscheinlich

(verandern. (haben / wiirden
Wenn unsere Gemeinschaft grofler ,.5
wir neue Regeln entwickeln. (werden /

(miissen
Wenn ich zwischen Freiheit und Sicherheit wihlen .6
, ich wahrscheinlich Freiheit

(wahlen. (miissen / wiirden

Aufgabe 3 - Vergangenheit und Plusquamperfekt

Setze die Verben in die passende Vergangenheitsform

Als 1ch jlinger war, ich viel Zeit mit meiner .1
(Familie. (verbringen

Vor fiinf Jahren ich in eine neue Stadt .2
( . (ziehen

Bevor ich umgezogen bin, ich noch nie allein .3
( . (leben

Dort ich viele neue Menschen 4

((kennenlernen



Ich war am Anfang nervos, weil ich vorher niemanden dort .5

( . (kennenlernen
Diese Erfahrung meine Personlichkeit stark .6
( . (verdndern

Aufgabe 4 - Meine Identitat

Schreibe einen kurzen Text mit 6 bis 8 Sitzen iiber eine
Erfahrung, die deine Identitit beeinflusst hat

:Beantworte dabei diese Fragen

?Was ist passiert

?Was war vorher passiert

?Wie hast du dich gefiihlt

?Was hat sich danach verandert

?Wie bist du heute anders als vorher

Was wire heute anders, wenn diese Erfahrung nicht passiert
?ware

:Benutze mindestens

einen Vergleich e
einen Satz im Plusquamperfekt o
einen Satz im Konjunktiv IT e

:Du kannst zum Beispiel so anfangen

Vor einigen Jahren habe ich...
Vorher hatte ich...
Danach wurde ich...



Heute bin ich... als friiher.
... Wenn das nicht passiert ware, wiirde ich heute

Losungsschlussel

Aufgabe 1

personlicher .1
offener .
wichtigste .
flexibler
wichtig .
starksten

o RV, B RV I )

:Vollstandige Beispiele

Eine kleine Gemeinschaft ist oft personlicher als eine .1
.grofle Gemeinschaft

Junge Menschen sind manchmal offener fiir .2
.Verinderungen als iltere Menschen

Familie 1st fiir viele Menschen die wichtigste .3
.Gemeinschaft im Leben

Digitale Gemeinschaften sind oft flexibler als traditionelle .4
.Gemeinschaften

.Meine Freunde sind genauso wichtig wie meine Familie .5

Welche Gemeinschaft hat deiner Meinung nach den .6
?stiarksten Zusammenhalt

Aufgabe 2



Wenn ich in einer kleinen Gemeinschaft leben wiirde, .1
.wiirde ich meine Nachbarn wahrscheinlich besser kennen

Wenn ich mehr Zeit hitte, konnte ich mich stirker in .2
.meiner Gemeinschaft engagieren

Wenn ich Leiter einer Gemeinschaft wire, wiirde ich alle .3
Mitglieder nach ihrer Meinung fragen

Wenn junge Mitglieder mehr Verantwortung hatten, wiirde .4
.sich die Gemeinschaft wahrscheinlich verdndern

Wenn unsere Gemeinschaft gro3er wiirde, miissten wir .5
neue Regeln entwickeln

Wenn ich zwischen Freiheit und Sicherheit wahlen miisste, .6
.wiirde ich wahrscheinlich Freiheit wihlen

Aufgabe 3

Als ich jiinger war, verbrachte ich viel Zeit mit meiner .1
Familie

.Vor fiinf Jahren bin ich in eine neue Stadt gezogen .

.Bevor ich umgezogen bin, hatte ich noch nie allein gelebt .

.Dort habe ich viele neue Menschen kennengelernt .

Ich war am Anfang nervos, welil ich vorher niemanden dort

.kennengelernt hatte

.Diese Erfahrung hat meine Personlichkeit stark verindert .6

TN TR )

Aufgabe 4
JIndividuelle Antworten

:Beispiel



Vor finf Jahren bin ich in eine neue Stadt gezogen. Vorher
hatte ich immer in derselben Stadt gelebt. Am Anfang war
ich ziemlich nervos. Nach einigen Monaten habe ich viele
neue Menschen kennengelernt. Diese Erfahrung hat mich
selbststandiger gemacht. Heute bin ich offener als friiher.
Wenn ich damals nicht umgezogen ware, wire mein Leben

.heute wahrscheinlich ganz anders

Mori 2% D93 M1
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»Ich mochte iiber Identitait und Gemeinschaft sprechen.
Stelle mir bitte Fragen auf B1-Niveau. Lass mich
verschiedene Gemeinschaften vergleichen und frage mich
auch nach einer Erfahrung, die meine Identitit verandert
hat. Stelle auflerdem einige hypothetische Fragen mit ,Was
wiirdest du tun, wenn ...?¢. Hilf mir, Komparativ, Superlativ,
Vergangenheit und Konjunktiv II zu benutzen. Stelle kurze
Folgefragen und korrigiere wichtige Fehler.*
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=1 Ywp2 0roaMorti:

»Welche drei Fehler habe ich am hiufigsten gemacht?“
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Mt die Identitét

a2°0p die Gemeinschaft

MW NN die Zugehorigkeit

7y der Wert
200y die Werte
n19°7Y 770 die Prioritat

o> IR der Lebensstil

no°on / mmk die Uberzeugung

na0n die Tradition

"W die Veranderung
nmnnana die Entwicklung
o/ i die Erfahrung
7191 NP1 der Wendepunkt

vown der Einfluss



7700 die Rolle

nnR die Verantwortung
70777 die Hierarchie

7121 die Struktur

3 die Vielfalt

1w /9900 die Inklusion
7777 die Ausgrenzung

m75%  der Zusammenhalt
pislaly die Unterstiitzung
mxnxy  die Unabhingigkeit
won die Freiheit

1n7  die Ahnlichkeit

97217 der Unterschied

77 die Generation

%1222 772n / 1an das Mitglied
W w7 sich zugehorig fithlen
ninwnb  sich verdndern

Mwn? 7anon?  sich an etwas anpassen



MY Y yown?  jemanden beeinflussen
NNk nnp?  Verantwortung iibernehmen
nuonn 9aph  eine Entscheidung treffen

AMwn / 7M1 gemeinsam



Achtsamkeit und Entspannung

Datum:
Teilnehmende:

Allgemeine Informationen

Niveau: Bl
Sprachziele:

1. Konjunktiv II fiir hypothetische Situationen

2. Adjektive zur Beschreibung von Gefiihlen, Orten und
Atmosphére

3. Uber Erfahrungen in verschiedenen Zeitformen erzihlen:
Perfekt, Prateritum und Plusquamperfekt

Quizlet:

1. Deutsch + Ubersetzung

Vorstellungsrunde

Ich bin . Wenn ich jetzt an einem entspannenden Ort

sein konnte, ware ich

Beispiel:
Ich bin Amit. Wenn ich jetzt an einem entspannenden Ort sein
konnte, wire ich in Indien und wiirde meditieren.


https://quizlet.com/il/1201954398/achtsamkeit-und-entspannung-flash-cards/?new

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

Einstiegsfragen

Die Lehrkraft kann aus den folgenden acht Fragen auswahlen.

Die Teilnehmenden sollen moglichst in vollstindigen Satzen
antworten und dabei passende Adjektive und den Konjunktiv I1
benutzen. Wenn jemand nicht iiber personliche Erfahrungen
sprechen mochte, kann die Person auch eine Situation erfinden.

1. Denk an einen Moment, in dem du dich wirklich
entspannt gefiihlt hast. Was hat die Situation so ruhig
oder friedlich gemacht? Beschreibe die Atmosphiire.

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

2. Manche Menschen finden die Stadt interessant und
lebendig, aber auch anstrengend. Die Natur kann
dagegen ruhig sein, aber manchmal auch isoliert
wirken. Wo kannst du dich besser erholen und warum?
Vergleiche beide Orte.



Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

3. Was macht eine Aktivitit deiner Meinung nach wirklich
entspannend und nicht nur unterhaltsam?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

4. Wenn du einen perfekten stressfreien Tag fiir eine sehr
beschiftigte Person planen konntest, was wiirde dieser
Tag beinhalten?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

5. Welche Rolle spielt Technologie bei Stress im modernen
Alltag?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

6. Wenn du eine tagliche Gewohnheit aufgeben miisstest,
um ruhiger zu leben, welche wire das? Wie wiirde sich
dein Alltag verindern?



Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

7. Praktizierst du oder jemand, den du kennst,
Achtsamkeit? Was hast du uiber die Vorteile gehort?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

8. Wenn du einen entspannenden Moment aus dem letzten
Jahr noch einmal erleben konntest, welchen wiirdest du
wiahlen? Warum?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:



Aktivitat 1 - Der Ort, der dich verandert

Sprachziele: Erzdhlen + Adjektive
Sozialform: Einzelarbeit + Partnerarbeit / Prasentation

Schritt 1 - Ruhige Orte beschreiben

Zeige der Klasse Bilder von ruhigen Orten in der Natur und in
der Stadt.

Besprecht verschiedene Adjektive und versucht, genauer zu
beschreiben. Statt immer nur gut, schon oder ruhig zu sagen,
sollen die Teilnehmenden spezifischere Worter benutzen.

e Welcher Ort wirkt am erholsamsten? Warum?

e Welcher Ort sieht friedlich aus, konnte aber in Wirklichkeit
unangenehm sein?

e Welcher Ort ware fiir manche Menschen entspannend, aber
fiir andere stressig?

e Welche Farben, Gerdusche oder Materialien machen einen
Ort angenehm?

Schritt 2 - Eine personliche Geschichte mit Sinneseindriicken

Jede Person wihlt eines der Bilder oder einen eigenen Ort, an
dem sie sich entspannen kann.

Schreibe eine kurze Geschichte iliber diesen Ort. Beschreibe
nicht nur, was passiert ist, sondern auch die Atmosphére,
Gerausche, Farben und Gefiihle.



Beispiel:

Vor zwei Jahren habe ich eine Woche in den Bergen verbracht.
Am Anfang war die Stille ungewohnt und fast etwas
bedriickend. Nach ein paar Tagen wurde die Atmosphire aber
sehr friedlich und befreiend. Ich hatte vorher lange nicht mehr
so viel Zeit in der Natur verbracht.

Heute fiihle ich mich schon ruhiger, wenn ich an diesen Ort
denke. Die Erinnerung hilft mir, langsamer zu werden und
bewusster zu atmen.

Nachstes Jahr mochte ich wieder dorthin fahren. Ich mochte dort
ein paar Tage ohne Handy verbringen.

Wenn ich in der Nahe der Berge leben wiirde, ware ich
wahrscheinlich geduldiger und ausgeglichener. Ich wiirde mir
mehr Zeit fiir mich selbst nehmen.

Vergangenheit

Schreibe 3 bis 4 Satze.

Beschreibe eine reale oder erfundene Erinnerung an diesem Ort.

Gegenwart

Schreibe 2 bis 3 Satze.

Wie fiihlst du dich heute, wenn du an diesen Ort denkst?

Zukunft



Schreibe 2 Sitze.

Was mochtest du dort in Zukunft machen oder erleben?

Konjunktiv 11

Schreibe 2 Sitze.

Wie wiirde sich dein Leben veridndern, wenn dieser Ort Teil
deines Alltags ware?

Schritt 3 - Prasentation

Die Teilnehmenden erzdhlen ihre Geschichte in Paaren oder
Breakout-Raumen.

Die andere Person hort zu und stellt mindestens eine passende
Riickfrage.

Zum Beispiel:

e Warum war dieser Ort fiir dich so besonders?
e Wiirdest du dort auch allein Zeit verbringen?
e Was wiirdest du dort heute anders machen?

Schritt 4 - Gemeinsame Reflexion

Jede Person nennt eine interessante Beschreibung aus der
Geschichte einer anderen Person.

Besprecht:

e Welche Adjektive wurden sehr oft benutzt?



e Welche Beschreibungen waren besonders lebendig?

e Welche Worter haben die Atmosphére besonders gut
beschrieben?

e Welche hypothetischen Situationen wirkten realistisch und
welche eher 1dealistisch?

Aktivitat 2 - Ein achtsamer Arbeitsplatz

Sprachziele: Adjektive + Konjunktiv II
Sozialform: Gruppenarbeit / Breakout-Raume

Schritt 1 - Die Aufgabe verstehen
Ihr arbeitet als Team von Innenarchitekten.

Eine Firma hat euch gebeten, einen Arbeitsplatz fiir Menschen
zu gestalten, die sich oft gestresst oder unkonzentriert fiihlen.

Der Arbeitsplatz soll:

e Stress reduzieren

e die Konzentration verbessern

e ruhig, aber nicht langweilig wirken
e fiir 20 Mitarbeitende funktionieren

Bevor ihr beginnt, sammelt bessere Adjektive.

Einfac Genauer
h



schon angenehm / harmonisch

gut praktisch / funktional / effizient
ruhig friedlich / entspannend / erholsam
hell freundlich / natiirlich beleuchtet

modern  minimalistisch / schlicht / zeitgemal

Schritt 2 - Den Arbeitsplatz planen

Besprecht folgende Elemente:
Licht

e natiirliches Licht
e warmes Licht
e helles oder gedampftes Licht

Farben

e ncutrale Farben
e warme Farben
e natiirliche Farben

Materialien



e Holz
e (las

e Pflanzen
o Stoff

Gerausche

e absolute Ruhe

® leise Musik

e Naturgerdusche

e Bereiche fiir Gespriache

Mobel

e crgonomische Stiihle

e offene Arbeitsbereiche

e private Arbeitsplitze

e Sofas oder Entspannungsbereiche

Arbeitsbedingungen

e flexible Pausen
e ruhige Zeiten
e weniger digitale Ablenkung

Eine besondere AchtsamKkeitsidee
Zum Beispiel:

e Meditationsraum
e (arten
e handyfreie Zone



e Atemiibungen
e kurze Ruhepausen

Benutzt den Konjunktiv II:

Wenn das Licht zu hell wire, wirden sich die
Mitarbeitenden vielleicht angespannt fiihlen.

Wenn es mehr Pflanzen giabe, wiirde der Raum natiirlicher
wirken.

Wenn es einen Ruheraum gibe, konnten sich die
Mitarbeitenden dort kurz entspannen.

Schritt 3 - Einen Prompt fiir eine KI schreiben

Schreibt einen kurzen Prompt, mit dem eine KI ein Bild eures
Arbeitsplatzes erstellen konnte.

Beispiel:

Bitte erstelle ein Bild von einem ruhigen und minimalistischen
Arbeitsplatz mit viel natiirlichem Licht, warmen Holzmdbeln
und groflen griinen Pflanzen. Die Atmosphire soll friedlich,
offen und erholsam sein. Es gibt bequeme ergonomische Stiihle
und einen kleinen ruhigen Bereich fiir Meditation und
Entspannung. Die Farben sind natiirlich und warm. Der Raum
soll modern, aber gleichzeitig gemiitlich wirken.



Schritt 4 - Prasentation

Jede Gruppe prasentiert ihren Arbeitsplatz und erklart ihre
Entscheidungen.

Die anderen reagieren auf den Entwurf.

e Wenn du jeden Tag dort arbeiten wiirdest, wie wiirde sich
dein Verhalten verandern?

e Wiirdest du dich besser konzentrieren konnen?

e Welcher Bereich wire fiir dich am wichtigsten?

Schritt 5 - Gemeinsame Korrektur
Besprecht:

e Passt das Bild zu den verwendeten Adjektiven?
e Welche wichtigen Details fehlen?

e Welche Adjektive konnten genauer sein?

e Wie konnte man den Prompt verbessern?

Aktivitat 3 - Achtsamkeit im Alltag

Sprachziele: Adjektive + Konjunktiv II + Erzdhlen iiber
Erfahrungen
Sozialform: Klassengesprich + Breakout-Raume

Schritt 1 - Was bedeutet Achtsamkeit?

Die Lehrkraft fragt:



1. Was bedeutet das Wort Achtsamkeit fiir dich?

2. Denk an eine Situation, in der du gestresst warst. Was hilft
dir normalerweise, wieder ruhiger zu werden?

3. Kann man Entspannung lernen?

4. Wann fillt es dir besonders schwer, im Moment zu bleiben?

Schritt 2 - Video uiber Achtsamkeit
Seht gemeinsam das kurze Video iiber Achtsamkeit:
What Is Mindfulness? | The Mindfulness Toolkit
Nach dem Video besprecht:

e Welche Gefiihle oder Reaktionen wurden im Video
beschrieben?

e Wie kann Achtsamkeit Menschen helfen, anders auf Stress
Zu reagieren?

e Welche einfache achtsame Entscheidung konnte man jeden
Tag treffen?

e Welche Idee aus dem Video fandest du besonders
interessant?

Schritt 3 - Gruppengesprich
Besprecht in kleinen Gruppen:

1. Wenn jemand stindig in Eile und gestresst ware, was
wiirdest du dieser Person empfehlen?



2. Wenn du 1n stressigen Situationen ruhiger reagieren
konntest, was wiirde sich verdndern?

3. Welche korperlichen Signale bemerkst du, wenn du
gestresst bist?

4. Wenn du eine tigliche Aktivitat bewusster machen
konntest, welche wiirdest du wahlen?

5. Wenn du jeden Morgen fiinf Minuten ohne Handy
verbringen wiirdest, welchen Unterschied wiirde das
machen?

6. Was konnte passieren, wenn Menschen versuchen wiirden,
jede unangenehme Emotion sofort zu vermeiden?

Schritt 4 - Gemeinsame Reflexion

Jede Person erzahlt einen interessanten Punkt aus dem
Gruppengesprach.

Danach besprecht:

e Wenn alle Menschen regelmiallig Achtsamkeit praktizieren
wiirden, wie konnten sich Schulen oder Arbeitsplitze
verandern?

e Konnte es auch Nachteile haben, wenn man stindig
versucht, achtsam und ruhig zu sein?

e [st Stress immer negativ?



AKktivitat 4 - Achtsamkeit fiir alle?

Sprachziele: Argumentieren + Adjektive + Konjunktiv 11
Sozialform: Debatte

In den letzten Jahren ist Priifungsstress fiir viele Schiilerinnen
und Schiiler zu einem wichtigen Thema geworden. Viele fiihlen
sich vor wichtigen Priiffungen nervds, unkonzentriert oder
emotional tiberfordert.

Deshalb haben einige Schulen begonnen, vor Priifungen kurze
Atem- oder Achtsamkeitsiibungen anzubieten.

Die Befiirworter sagen, dass solche Ubungen den Schiilerinnen
und Schiilern helfen konnen, sich ruhiger, konzentrierter und
besser vorbereitet zu fiihlen.

Kritiker meinen dagegen, dass Achtsamkeit eine personliche
Entscheidung bleiben sollte. Nicht jeder fiihlt sich bei Atem-
oder Meditationsiibungen wohl.

Die Frage lautet:

Sollten Schulen Achtsamkeitsiibungen aktiv fordern oder
sollte jeder selbst entscheiden, wie er mit Stress umgeht?

Gruppe 1: Jeder kann von Achtsamkeit profitieren.
Atemiibungen sollten vor Priifungen angeboten werden.



Gruppe 2: Achtsamkeit ist eine personliche Entscheidung und
nicht fir jeden geeignet. Atemiibungen sollten nicht
verpflichtend sein.

Schritt 1 - Argumente sammeln

Auch wenn ihr personlich eine andere Meinung habt, sammelt
gute Argumente fiir eure Position.

Benutzt personliche Beispiele, passende Adjektive und den
Konjunktiv II.

Situation 1

Wenn  du  widhrend  deiner  Schulzeit  regelmiBig
Achtsamkeitsiibungen gemacht hattest, glaubst du, dass du
anders auf Priifungsstress reagiert hittest?

Wie hitten sich deine Gefiihle, dein Verhalten oder deine

Leistung verandert?
Situation 2

Wenn Schulen jeden Tag Achtsamkeitsiibungen anbieten
wiirden, wie wirde sich die Atmosphire im Klassenzimmer
verandern?

Waire sie:

e ruhiger
® cntspannter
e konzentrierter



e kiinstlich
e unangenchm
e harmonischer

Situation 3

Wenn Schulen Achtsamkeit regelmiflig vor Priifungen,
Prasentationen oder Konflikten einsetzen wiirden, konnten
Schiilerinnen und Schiiler langfristig besser mit Stress
umgehen?

Oder wiirden sie zu abhingig von diesen Ubungen werden?
Regel
Jedes Argument soll mindestens enthalten:

e cin passendes Adjektiv
e cin personliches Beispiel oder
e cinen Satz im Konjunktiv II

Schritt 2 - Debatte
Gruppe A nennt ein Argument.
Gruppe B reagiert.
Gruppe B nennt ein Argument.
Gruppe A reagiert.

Versucht, nicht nur zu sagen:



Ich stimme zu.

Sondern erklart warum:

Ich sehe das anders, welil...
Das konnte stimmen, aber...

Wenn Schulen das verpflichtend machen wiirden, konnte...

Schritt 3 - Klassendiskussion

e Wenn das moderne Leben plotzlich langsamer und weniger
konkurrenzorientiert wiare, wiaren Menschen wirklich
entspannter?

e Manche Menschen sagen, dass man sich Entspannung nach
harter Arbeit verdienen muss. Andere meinen, Entspannung
sollte ein normaler Teil des Alltags sein. Was denkst du?

e Wie konnten Achtsamkeitsiibungen in der Schule spiter das
Arbeitsleben beeinflussen?

e Sollte man lernen, Stress zu reduzieren, oder sollte man
auch lernen, mit Stress umzugehen?

YW 219D

RN N - Adjektive
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.Der Raum ist ruhig
OPW I

Jdch bin heute entspannter
.01°77 NP VI IR

.Nach der Ubung wurde ich ruhiger
DY YIAT SNWYI D3N NN

N0 PPy D93 71172 RITL,A%Y QW 2197 YO IRING QW IWRD

ein ruhiger Raum
VP 7

eine entspannende Ubung
bulalvibialy

eine angenehme Atmosphire
AV TN

ein stressiger Tag
voron o

21D NPYPD 0972 NI WNAWN Y32 ORTD

gut, schon, ruhig

2N NPT 099N WANWD)

ruhig — entspannt / friedlich / ausgeglichen

schon — angenehm / harmonisch



schlecht — unangenehm / belastend
miide — erschopft

nervos — angespannt / unruhig
SIWRINT QW DR PN Q) WK

sehr entspannt
TIRR V129

wirklich ruhig
IAb\S I alal i

extrem stressig
TIRN 7OI9N

besonders angenehm
7112 OVl

ziemlich anstrengend
n»yn 7

222 NN HY 1275 - Vergangenheit

DOYVIR DY 909 070 Perfekta 7207 2°Wnnwn DN2TH0 9w
ANN0aY

RERmialy

haben / sein + Partizip 11



Jch habe eine Atemiibung gemacht
NOWI 993N vy

Jch habe mich danach ruhiger gefiihlt
397 ARY N VI N

-Wir sind fiir eine Woche in die Berge gefahren
12Ww5 0277 1Yol

:Prateritum=2 03 7277 2°Wanwn 0987 2°%v0) sein, haben ov

Jch war sehr gestresst
PID TIRD SN

Jch hatte wenig Zeit
JaT uvn O o

Jch musste jeden Tag lange arbeiten
.01 922 MR MYW 71285 X °N°0

Plusquamperfekt

VIR 010D 7P 720w wn IRN? 072 Plusquamperfektta ovwnnwn
12y NN

13200
hatte / war + Partizip 11

Bevor ich mit Meditation angefangen habe, hatte ich noch
.nie eine Atemiibung gemacht

SNOW 203N CNWY RY 2R LRI MWY? SNYnnaw 0197



Als ich in den Urlaub gefahren bin, hatte ich mehrere sehr
stressige Wochen gehabt

STIRD XY MYIAW 71D SN2V D20 WY SNRYOW)
:719TH VWD 17
7@ 7 = Perfekt / Prateritum

a7 7P 92> 7 = Plusquamperfekt

Gegenwart und Zukunft
Présens=2 o*wnnwn mn2 27307 2Y 1272 07
Jdch mache jeden Morgen eine kurze Pause
.Wenn ich gestresst bin, gehe ich spazieren

L1PTNY NPINN BY 9279 070 03 Prdsensta 17207 2UWanwn NCInaaa
AT MY WAWD TN

.Nichste Woche probiere ich eine neue Meditation aus
7110 IR 1% PV 1279 70 mochte 2 23 wnnwah woN

Jch mochte in Zukunft besser mit Stress umgehen
:Futur [2 wnnwi awsk neimn®

Achtsamkeit wird in Zukunft wahrscheinlich eine grofere
.Rolle am Arbeitsplatz spielen

Konjunktiv 11



0MVMD%T IR D37 0°2%7 ¥ 1277 70 Konjunktiv 1172 ownnwn
701 11330
Wenn + Konjunktiv II, wiirde + Infinitiv

Wenn ich weniger arbeiten wiirde, hatte ich mehr Zeit zum
.Entspannen

DA77 AT N 0% 797,00 7AW SN OX

Wenn mein Biro ruhiger wire, konnte ich mich besser
.konzentrieren

NY 210 1ONAY 127 9N , N VPW 7°0 DWW TIWNT OXR
:NM2WH MMX
sein — ware

haben — hitte
konnen — konnte
miissen — miisste
werden — wiirde
MIRNNT

Wenn das Leben langsamer wire, hitten viele Menschen
.vielleicht weniger Stress



Wenn ich jeden Tag meditieren wiirde, konnte ich
-wahrscheinlich besser abschalten

Wenn wir weniger Zeit am Handy verbringen wiirden,
.wiirden wir vielleicht besser schlafen

Hausaufgaben

Aufgabe 1 - Adjektive
Ergidnze das passende Adjektiv.

1. Nach einem langen Arbeitstag bin ich oft sehr

(erschopft / harmonisch)
2. Ein Raum mit Pflanzen und natiirlichem Licht wirkt oft

(beruhigend / impulsiv)
3. Vor einer wichtigen Priifung bin ich manchmal

(angespannt / erholsam)
4. Nach einem Wochenende in der Natur fithle ich mich oft

(erfrischt / chaotisch)
5. Zu viele Nachrichten und Geriausche konnen

sein.
(iiberwdltigend / ausgeglichen)



6. Eine ruhige und freundliche Atmosphire kann sehr
wirken.

(angenehm / reaktiv)

Aufgabe 2 - Konjunktiv II
Ergéanze die richtige Form.

1. Wenn ich weniger arbeiten , ich

mehr Zeit zum Entspannen.
(wiirde / hditte)
2. Wenn mein Arbeitsplatz ruhiger ,

ich mich besser konzentrieren.
(wdre / konnte)
3. Wenn ich jeden Morgen meditieren ,

ich wahrscheinlich entspannter.

(wiirde / wire)
4. Wenn wir weniger Zeit am Handy verbringen

wir vielleicht besser schlafen.

(wiirden / wiirden)
5. Wenn ich mehr Freizeit , ich
haufiger in die Natur fahren.

(hdtte / wiirde)
6. Wenn die Schule Atemiibungen anbieten :

sich manche Schiiler vor Priifungen ruhiger

fiihlen.

(wiirde / wiirden)



Aufgabe 3 - Vergangenheit

Setze die Verben in die passende Vergangenheitsform.

1. Letzte Woche ich sehr viel Stress. (haben)
2. Am Wochenende ich einen langen
Spaziergang . (machen)
3. Danach ich mich deutlich ruhiger
. (fiihlen)
4. Bevor ich spazieren gegangen bin, ich den
ganzen Tag am Computer . (arbeiten)
5. Frither ich Pausen oft nicht wichtig. (finden)
6. Diese Erfahrung mir , dass

Pausen wichtig sind. (zeigen)

Aufgabe 4 - Kurze Schreibaufgabe

Schreibe 6 bis 8 Sitze iiber einen Ort oder eine Aktivitit, die dir
hilft, dich zu entspannen.

Beantworte:

e Was machst du dort?

e Wann warst du das letzte Mal dort?

e Wie hast du dich vorher gefiihlt?

e Wie hast du dich danach gefiihlt?

e Warum ist dieser Ort oder diese Aktivitdt entspannend?

e Was wiirde sich verandern, wenn du dort jeden Tag Zeit
verbringen konntest?



Benutze mindestens:

e 3 verschiedene Adjektive
e | Satz im Perfekt

e | Satz im Plusquamperfekt
e | Satz im Konjunktiv II

Hausaufgaben mit Mori
Schicke Mori:

»Hallo Mori. Ich mochte Achtsamkeit und Entspannung auf
B1-Niveau iiben. Stelle mir nacheinander 6 Fragen. Frage
mich zuerst nach einer stressigen Erfahrung aus meiner
Vergangenheit und danach, wie ich mich normalerweise
entspanne. Stelle mir anschlieend hypothetische Fragen mit
Konjunktiv II. Hilf mir, verschiedene Adjektive zu benutzen
und nicht immer nur ,gut‘, ,schlecht® oder ,ruhig® zu sagen.
Korrigiere nur wichtige Fehler und zeige mir danach eine
bessere Version meines Satzes.*

Versuche im Gesprach mindestens:

e 4 verschiedene Adjektive zu benutzen

e 2 Sitze im Konjunktiv II zu bilden

e | Erfahrung aus der Vergangenheit zu erzidhlen
e | Satz im Plusquamperfekt zu benutzen

Am Ende frage Mori:



»Welche drei Fehler habe ich am haufigsten gemacht und
welche drei neuen Adjektive sollte ich mir merken?*

Losungsschlissel

Aufgabe 1

AN DN A~ W~

. erschopft

. beruhigend

. angespannt

. erfrischt

. uberwaltigend
. angenehm

Aufgabe 2

.

Wenn ich weniger arbeiten wiirde, hitte ich mehr Zeit zum
Entspannen.

. Wenn mein Arbeitsplatz ruhiger wire, konnte ich mich

besser konzentrieren.

. Wenn ich jeden Morgen meditieren wiirde, ware ich

wahrscheinlich entspannter.

. Wenn wir weniger Zeit am Handy verbringen wiirden,

wiirden wir vielleicht besser schlafen.

. Wenn ich mehr Freizeit hétte, wiirde ich haufiger in die

Natur fahren.

. Wenn die Schule Atemiibungen anbieten wiirde, wiirden

sich manche Schiiler vor Priifungen ruhiger fiihlen.



Aufgabe 3

1. Letzte Woche hatte ich sehr viel Stress.

2. Am Wochenende habe ich einen langen Spaziergang
gemacht.

3. Danach habe ich mich deutlich ruhiger gefiihlt.

4. Bevor ich spazieren gegangen bin, hatte ich den ganzen
Tag am Computer gearbeitet.

5. Frither fand ich Pausen oft nicht wichtig.

6. Diese Erfahrung hat mir gezeigt, dass Pausen wichtig sind.

Aufgabe 4
Individuelle Antworten.
Beispiel:

Letztes Wochenende bin ich an den Strand gefahren. Vorher
hatte ich eine sehr stressige Woche gehabt. Als ich dort
angekommen bin, war die Atmosphére ruhig und angenehm.
Ich habe einen langen Spaziergang gemacht und mich
danach viel entspannter gefiihlt. Das Geriusch des Meeres
war besonders beruhigend. Heute denke ich gern an diesen
Tag zuriick. Wenn ich jeden Tag am Meer leben konnte,
wire ich wahrscheinlich ausgeglichener und wiirde weniger
Zeit am Handy verbringen.
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sich erholen
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Gefiihle und Emotionen

Datum:
Teilnehmende:

Allgemeine Informationen
Niveau: Bl

Sprachziele:

1. Adjektive benutzen, um Gefiihle genauer zu beschreiben

2. Uber Erfahrungen mit dem Perfekt sprechen

3. Fragen mit schon einmal, jemals und noch nie stellen und
beantworten

4. Uber Gefiihle und personliche Reaktionen ausfiihrlicher
sprechen

Quizlet:

1. Deutsch + Ubersetzung

Vorstellungsrunde
Ich bin . Wenn ich Deutsch spreche, fiihle ich mich



https://quizlet.com/il/1201955668/gefuhle-und-emotionen-flash-cards/?new

Beispiel:
Ich bin Shachar. Wenn ich Deutsch spreche, fiihle ich mich
manchmal unsicher, aber auch neugierig.

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

Einstiegsfragen

Die Lehrkraft kann aus den folgenden acht Fragen auswéhlen.

Die Teilnehmenden sollen moglichst in vollstindigen Sitzen
antworten. Bei Fragen liber Erfahrungen sollen sie das Perfekt
benutzen. Aullerdem sollen sie versuchen, thre Gefiihle mit
genauen Adjektiven zu beschreiben.

Wenn jemand nicht liber personliche Erfahrungen sprechen
mochte, kann die Person auch eine Situation erfinden.

1. Fallt es dir leicht, iiber deine Gefiihle zu sprechen?
Warum oder warum nicht?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

2. Hast du schon einmal etwas gemacht, auf das du
wirklich stolz warst? Was ist passiert?



Beispiel:
Ich bin besonders stolz auf mich gewesen, als ich...

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

3. Bist du schon einmal auf einen Freund oder eine
Freundin neidisch gewesen? Warum?

Beispiel:
Ich bin einmal neidisch gewesen, weil...

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

4. Hast du schon einmal deine Gefiihle vor einer Person
versteckt, die dir wichtig ist? Warum?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

5. Hast du dich schon einmal wegen einer kleinen Sache
schuldig gefiihlt? Was ist passiert?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:



6. Wie fiithlst du dich normalerweise nach einem langen
Arbeitstag? Benutze mindestens drei Adjektive.

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

7. Welche einfache Sache in deinem Alltag macht dich
zufrieden? Warum?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

8. Hat jemand in deinem Leben schon einmal etwas getan,
wofir du besonders dankbar warst? Erzahle davon.

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

AKktivitiat 1: Unsere Emotionen

Sprachziel: Adjektive
Sozialform: Klassengesprich + individuelle Aufgabe

Schritt 1: Emotionen kennenlernen

Frage die Klasse, wer den Film Inside Out gesehen hat. Erklare
kurz das Konzept fiir Teilnehmende, die den Film nicht kennen.



Seht gemeinsam einen kurzen Ausschnitt, in dem verschiedene
Emotionen dargestellt werden.

Danach besprecht:

e Welche Emotion passt am besten zu deiner Personlichkeit?
e Gibt es eine Emotion, die bei dir starker ist als andere?

e Welche Emotion zeigt man leicht?

e Welche Emotion versucht man oft zu verstecken?

e Kann eine negative Emotion auch eine wichtige Funktion

haben?

Schritt 2: Eine neue Emotion erfinden

Jede Person erfindet eine neue Figur fiir eine Emotion, die im
Film vorkommen konnte.

Benutze folgende Struktur:

Die Emotion heif3t

Sie ist , , ,
und

Wenn jemand diese Emotion fiihlt, dann

Diese Emotion ist wichtig, weil

Versuche mindestens fiinf Adjektive zu benutzen.
Beispiel:

Die Emotion heif3t Neid.



Sie i1st unruhig, unsicher, aufmerksam, kritisch und manchmal
ziemlich negativ. Sie vergleicht sich stindig mit anderen
Menschen und denkt oft dariiber nach, was andere haben.

Wenn jemand Neid fiihlt, denkt die Person vielleicht, dass ihr
eigenes Leben nicht gut genug ist.

Trotzdem kann Neid manchmal hilfreich sein, weil er uns zeigen
kann, was wir selbst erreichen oder verdndern mochten.

Schritt 3: Prasentation
Jede Person stellt thre Emotion vor.
Die anderen versuchen danach zu beantworten:

e In welchen Situationen konnte diese Emotion besonders
stark werden?

e [st diese Emotion eher hilfreich oder problematisch?

e Welche andere Emotion konnte gut oder schlecht mit thr
zusammenarbeiten?

Aktivitat 2: Gefuhle-Bingo

Sprachziele: Adjektive + Perfekt
Sozialform: Paare oder kleine Gruppen

Schritt 1: Das Spiel erkliren

Jede Gruppe bekommt eine Bingo-Karte mit verschiedenen
Gefiihlen.



Eine Person wahlt heimlich ein Gefiihl und erzahlt von einer
Situation, in der sie dieses Gefiihl schon einmal erlebt hat.

Die Person darf das Gefiihl selbst nicht nennen.

Die anderen miissen erraten, welches Gefiihl gemeint ist.

Schritt 2: Uber Erfahrungen sprechen

Benutzt das Perfekt und versucht, die Situation moglichst genau
zu beschreiben.

Beispiel:

Ich habe drei Wochen fiir eine wichtige Priifung gelernt. Am
Ende habe ich die Priifung trotzdem nicht bestanden. Danach
habe ich mich wirklich schlecht gefiihlt.

Antwort:
Du warst wahrscheinlich enttauscht.

Weitere mogliche Satzanfange:
Ich habe mich so gefiihlt, als...

Ich bin besonders gewesen, als...

Ich habe diese Emotion erlebt, nachdem...

Das ist mir schon einmal passiert, als...

Schritt 3: Riickfragen stellen



Nachdem die Gruppe das Gefiihl erraten hat, stellt mindestens
eine Person eine zusitzliche Frage.

Zum Beispiel:

e Was hast du danach gemacht?

e Wie lange hast du dich so gefiihlt?

e Hast du mit jemandem dariiber gesprochen?
e Wiirdest du heute anders reagieren?

Die erste Gruppe, die thre Bingo-Karte vollstandig hat, gewinnt.

Aktivitit 3: Erinnerungen, die uns gepragt
haben

Sprachziele: Perfekt + Adjektive + Erzdhlen
Sozialform: Partnerarbeit

Schritt 1: Was ist eine wichtige Erinnerung?

Seht den kurzen Ausschnitt aus Inside Out, in dem wichtige
Erinnerungen erklart werden.

Danach besprecht:

e Sind alle Erinnerungen gleich wichtig?

e Miissen wichtige Erinnerungen immer positiv sein?

e Konnen schwierige Erfahrungen unsere Personlichkeit
beeinflussen?

e Welche Emotionen erinnern wir besonders lange?



Schritt 2: Eine wichtige Erinnerung auswihlen

Jede Person denkt an eine Erinnerung, die sie stark beeinflusst
hat.

Das kann zum Beispiel sein:

eine Reise

eine wichtige Priifung

ein Erfolg

ein Misserfolg

ein Umzug

eine Beziehung

eine Begegnung

ein besonderer Familientag

eine berufliche Entscheidung

Schritt 3: Die Erinnerung erzihlen
Erzahlt euch gegenseitig von eurer Erinnerung.

Benutzt dabei das Perfekt und moglichst viele passende
Gefiihlsadjektive.

Leitfragen:

1. Was ist passiert?

2. Wer war dabei1?

3. Wie hast du dich zuerst gefiihlt?

4. Hat sich dein Gefiihl spater verindert?

5. Warum erinnerst du dich noch heute daran?



6. Hat diese Erfahrung dich verandert?
Beispiel:

Ich bin vor einigen Jahren allein ins Ausland gereist. Vor der
Reise bin ich sehr nervés und unsicher gewesen. Wiahrend der
Reise habe ich viele neue Menschen kennengelernt. Danach
habe ich mich viel selbstbewusster gefiihlt. Diese Erfahrung hat
mir gezeigt, dass ich unabhingiger bin, als ich vorher gedacht
habe.

Schritt 4: Partner wechseln
Nach einigen Minuten konnen die Partner gewechselt werden.

So erzahlt jede Person ihre Geschichte noch einmal. Beim
zweiten Mal soll sie versuchen, klarer zu sprechen und mehr
passende Adjektive zu benutzen.

Aktivitat 4: Hast du schon einmal...?

Sprachziel: Perfekt fiir Lebenserfahrungen
Sozialform: Klassenspiel

Schritt 1: Grammatik kurz wiederholen

Um nach Erfahrungen zu fragen, benutzen wir im Deutschen
sehr haufig:

Hast du schon einmal + Partizip I1...?



oder:
Bist du schon einmal + Partizip I1...?
Beispiele:

Hast du schon einmal einen wichtigen Geburtstag
vergessen?

Bist du schon einmal allein in ein anderes Land gereist?

Hast du schon einmal einen Wettbewerb gewonnen?

Schritt 2: Fragen bilden

Eine Person wihlt ein Verb und stellt einer anderen Person eine
Frage mit schon einmal.

Die andere Person beantwortet die Frage und erklart danach, wie
sie sich dabei gefiihlt hat.

Beispiel:

Hast du schon einmal den Geburtstag von jemandem
vergessen?

Ja, das habe ich. Ich habe einmal den Geburtstag eines Freundes
vergessen und habe mich danach sehr peinlich beriihrt und
schuldig gefiihlt.

Danach stellt diese Person die nachste Frage.

Verben fiir die Aktivitat



Infinitiv

gewinnen

verlieren

brechen

vergessen

sagen

treffen

schreiben

machen

sehen

cSSen

Partizip 11

gewonnen

verloren

gebrochen

vergessen

gesagt

getroffen

geschrieben

gemacht

gesehen

gegessen



reisen gereist

sprechen gesprochen
schicken geschickt
helfen geholfen
horen gehort
verpassen verpasst
streiten gestritten
behalten behalten
finden gefunden

versprechen  versprochen



Schritt 3: Schwieriger machen

Nach einigen Runden miissen die Teilnehmenden eine
zusitzliche Gefiihlsfrage stellen.

Zum Beispiel:

Wie hast du dich dabei gefiihlt?

Warst du danach erleichtert oder enttiuscht?
Hast du dich dafiir geschamt?

Bist du heute noch stolz darauf?

2IPWT 2198

Adjektive fiir Gefiihle

02 QIR TR N NPT IR RN 110 DOWHRN NI MAY
dlaRaktiii>Rinish il latyimRakiizialeii7a R gihtainbin!

sein
sich fiihlen

wirken
DIRNANT

Jdch bin nervos
NN /0128y CIR



Jdch fiihle mich entspannt
A0 WA CIN

Er wirkt unsicher
J70°2 700 AR XA

SN N2 IR M2 2w Lsich fiihlen—2 owanwn AWK

Ich fiihle mich...
Du fiihlst dich...
Er fiihlt sich...
Wir fiihlen uns...
Ihr fiihlt euch...
... Sie fiihlen sich

2NN 2R P
M0 209N 7017 IWOR

TR = sehr

7187 / naXk2 = wirklich

noNXP 7% = extrem

7112 = besonders

*7 = ziemlich

N2177 75w TpoYa ok = total

DINRNANT
Jch war sehr nervos

.Sie hat sich wirklich erleichtert gefiihlt



Jch bin ziemlich enttiuscht gewesen
Er war extrem wiitend

12 D7 TN WHRNWaS XY MY R

gut / schlecht / gliicklich / traurig
2N NIPNITH 209N 2L RO

NN = nervos

210171 = enttauscht
7971 wn = erleichtert
7710 70X = dankbar
7121 = verlegen

n¥1 = uiberfordert
XA = stolz

11v°2 101 = unsicher
1% = zufrieden

Perfekt fiir Erfahrungen

.N°931832 Present Perfect™ R%n 79°2p72 1R N°an0i2

,Perfekt=2 595 7772 2°wnnwn ,0°°02 1172V NN DV 207277 WK
310 Q%% oy T

ovo °X / ovo 72D = schon einmal
YWY 7V avo AR = noch nie
PwoY 7Y = bisher

N1 o°nyo 120 = schon oft



13200

haben / sein + Partizip 11

MINRNT

Jch habe schon einmal einen Wettbewerb gewonnen
MAnN2 Moo °% XYY 723

Jch bin schon einmal allein ins Ausland gereist
™% 72% avs °nyo1 723

Ich habe mich noch nie so erleichtert gefiihlt

190 17277 70 D0 nwann R 2wn

?sein WX haben
:haben=2 o>wnnwn 0°%5v5:7 210
Jch habe einen Freund getroffen
JIch habe meinen Schliissel verloren
Jch habe eine Prufung bestanden
:sein~2 DPWnnwn 2pn MW IR YN Y 0%20 005v
Jch bin nach Deutschland gereist
Jch bin nach Hause gegangen

Jdch bin nach Berlin gezogen



NYIT BY NIDRY

SRR WY 712N
?...Hast du schon einmal + Partizip 11
?Hast du schon einmal etwas Wichtiges verloren

Hast du schon einmal eine schwierige Entscheidung
?getroffen

:sein apnw Yo oy
?Bist du schon einmal allein gereist

Bist du schon einmal zu spit zu einem wichtigen Termin
?gekommen

:N¥P M2WwN
Ja, habe ich

.Nein, noch nie

192077 wnan? 2wn B1 nnna 9aR

Ja, das habe ich. Ich habe einmal meinen Pass verloren und
-war danach extrem nervos

27372 "2y 327 9 Perfekt

:0°°1 NN HY OHHI 1DIND DRIV



?Hast du schon einmal deinen Schliissel verloren
:0°07 YI7°R DY 19°0h 0w , 120 NN 702N NN
?Wann ist das passiert

?Wo warst du

?Wie hast du dich gefiihlt

el

0% DN XY DX 7N92 Ny schon einmal

.12V P05 1AXY 719°00 NN 0°7901 T2 NN

Hausaufgaben

Aufgabe 1: Gefiihle
Wiahle das passende Adjektiv.

1. Ich habe eine schwierige Priifung bestanden. Ich bin sehr
auf mich.
(stolz / neidisch)
2. Mein Freund hat mir in einer schwierigen Situation
geholfen. Ich bin ihm sehr

(dankbar / gelangweilt)
3. Ich habe aus Versehen etwas kaputt gemacht. Jetzt fiihle ich
mich :
(schuldig / erleichtert)




4. Ich habe lange auf das Ergebnis gewartet und endlich eine

positive Antwort bekommen. Ich bin
(erleichtert / wiitend)

5. Ich habe vor vielen Menschen gesprochen und plotzlich

meinen Text vergessen. Ich war sehr

(verlegen / zufrieden)
6. Ich habe zu viele Aufgaben gleichzeitig und weil3 nicht, wo
ich anfangen soll. Ich fiihle mich

(tiberfordert / stolz)

Aufgabe 2: Perfekt

Setze das Verb ins Perfekt.

1. Ich schon einmal eine wichtige Priifung
. (bestehen)
2. Meine Schwester mir in einer schwierigen
Situation . (helfen)
3. Wir letztes Jahr zusammen nach Italien
. (reisen)
4. Ich noch nie einen wichtigen Geburtstag
. (vergessen)
5.Er seinen besten Freund bei der Arbeit
. (kennenlernen)
6. Meine Eltern mich immer
(unterstiitzen)
7. Ich schon einmal mein Handy

(verlieren)



8. Sie allein nach Deutschland
(fahren)

Aufgabe 3: Hast du schon einmal...?
Bilde Fragen mit schon einmal.

1. du / einen Wettbewerb / gewinnen

2. du / etwas Wichtiges / verlieren

3. du/ allein / ins Ausland reisen

4. du / eine wichtige Person / enttduschen

5. du/jemandem / bei einem Problem helfen
6. du / vor vielen Menschen / sprechen

Aufgabe 4: Eine emotionale Erfahrung

Schreibe einen kurzen Text mit 6 bis 8 Sitzen {iber eine
Situation, in der du eine starke Emotion gefiihlt hast.

Du kannst iiber etwas sprechen, das dich:

stolz
nervos
enttauscht
erleichtert
dankbar
verlegen
wiitend

uberrascht



gemacht hat.
Beantworte:

1. Was ist passiert?

2. Wer war dabei?

3. Wie hast du dich zuerst gefiihlt?

4. Warum hast du dich so gefiihlt?

5. Hat sich dein Gefiihl spater verandert?
6. Was hast du aus der Erfahrung gelernt?

Benutze mindestens:

e 4 verschiedene Geflihlsadjektive

e 3 Sitze im Perfekt

e schon einmal oder noch nie

e cinen Verstiarker wie sehr, wirklich, ziemlich, besonders

Hausaufgaben mit Mori

Schicke Mori:

»Hallo Mori. Ich mochte auf B1-Niveau iiber Gefiihle und
Emotionen sprechen. Stelle mir nacheinander 6 Fragen iiber
Erfahrungen aus meinem Leben. Benutze Fragen mit ,Hast
du schon einmal...?‘ oder ,Bist du schon einmal...?¢. Frage
mich nach jeder Antwort auch, wie ich mich in dieser
Situation gefithlt habe und warum. Hilf mir, verschiedene
Gefuhlsadjektive und das Perfekt zu benutzen. Wenn ich



immer dieselben Adjektive benutze, schlage mir bessere
Worter vor. Korrigiere am Ende meine wichtigsten Fehler.*

Versuche wihrend des Gesprachs:

e mindestens 5 verschiedene Gefiihlsadjektive zu benutzen

e mindestens 4 Antworten im Perfekt zu geben

e mindestens einmal noch nie zu benutzen

e mindestens zweimal ausfiihrlich zu erkldaren, warum du
dich so gefiihlt hast

Am Ende frage Mori:

»Welche drei Gefiihlsadjektive sollte ich mir aus unserem
Gesprach merken und welche drei Grammatikfehler habe
ich am haufigsten gemacht?*

Losungsschliissel

Aufgabe 1

. stolz

. dankbar

. schuldig

. erleichtert

. verlegen

. iiberfordert

AN DN AW

Aufgabe 2



1. Ich habe schon einmal eine wichtige Priifung bestanden.

(\®)

. Meine Schwester hat mir in einer schwierigen Situation
geholfen.

. Wir sind letztes Jahr zusammen nach Italien gereist.

. Ich habe noch nie einen wichtigen Geburtstag vergessen.

. Er hat seinen besten Freund bei der Arbeit kennengelernt.

. Meine Eltern haben mich immer unterstiitzt.

. Ich habe schon einmal mein Handy verloren.

0 3 O D B~ W

. Sie ist allein nach Deutschland gefahren.

Aufgabe 3

. Hast du schon einmal einen Wettbewerb gewonnen?

. Hast du schon einmal etwas Wichtiges verloren?

. Bist du schon einmal allein ins Ausland gereist?

. Hast du schon einmal eine wichtige Person enttauscht?

. Hast du schon einmal jemandem bei einem Problem
geholfen?

N R W N -

6. Hast du schon einmal vor vielen Menschen gesprochen?

Aufgabe 4
DYPWIR MWD,
Beispiel:

Ich habe mich schon einmal vor einer wichtigen Prisentation
extrem nervos gefiihlt. Ich hatte Angst, dass ich meinen Text
vergessen wiirde. Am Anfang war ich unsicher und angespannt.



Die Prasentation ist aber viel besser gelaufen, als ich erwartet
hatte. Danach war ich sehr erleichtert und ziemlich stolz auf
mich. Meine Kollegen haben mir positives Feedback gegeben,
und dafiir war ich sehr dankbar. Seit dieser Erfahrung bin ich
selbstbewusster, wenn ich vor anderen Menschen sprechen
muss.

Wortschatz: 36 wichtige Worter fiir Quizlet

das Gefiihl 7wInn/wan

die Emotionwin

die Erfahrung  710°1/730n0

die Erinnerung 11127

die Reaktion 721AN

die Situation TR0 / 2X¥n
sich fithlen wx17%

Gefiihle zeigen MW7 MK
Gefiihle verstecken  nMwxn 2°nonb
iber Gefiihle sprechen nmwaa %y "27»
stolz 7R3

selbstbewusst XY MY



hoffnungsvoll  mMpn X5
dankbar 7710 70X
zufrieden  pDION / 7¥1N
erleichtert %pn wn
ruhig ¥137

entspannt Y17/ M
nervos mnn / °1axy
besorgtaxkTn

angstlich  7man /70
wiitendoyd

enttduscht 2121R»
frustriert ~ S5010n
neidisch  °Xip
tiberrascht ynoIn
schockiert o7
verlegen 7122
schuldig  owx

gestresst YW



tberfordert 777mNa% 52070 XY / %0
unsicher  7Y°2 10N

einsam 7712

sich schdmen  w»annb

sich liber etwas freuenyiwnn mnw>

auf jemanden stolz sein 7w M2 7R N0

Unterhaltung

Datum:
Teilnehmende:

Allgemeine Informationen

Niveau: Bl
Sprachziele:

1. Uber Erfahrungen mit Filmen, Serien, Musik und Kultur
sprechen

2. Perfekt mit schon einmal, noch nie, bisher, in den letzten
Jahren

3. Priasens mit seit fiir Situationen, die bis heute weitergehen



4. Meinungen ausdriicken, begriinden und auf andere
Meinungen reagieren

5. Adjektive benutzen, um Unterhaltung genauer zu
beschreiben

Quizlet:

1. Deutsch + Ubersetzung

Vorstellungsrunde

Ich bin . Einen Film / eine Serie / ein Konzert / ein

Theaterstiick, das meiner Meinung nach jeder einmal sehen
sollte, 1st

Beispiel: Ich bin Daniel. Eine Serie, die meiner Meinung nach
jeder einmal sehen sollte, ist Friends, weil sie lustig und zeitlos
ist.

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

Einstiegsfragen

Die Lehrkraft kann aus den folgenden acht Fragen auswihlen.


https://quizlet.com/1202278959/unterhaltung-flash-cards/?new

Die Teilnehmenden sollen moglichst in vollstindigen Satzen
antworten. Bei Fragen liber Erfahrungen sollen sie das Perfekt
benutzen und ihre Meinung moglichst begriinden.

1. Was bedeutet Unterhaltung fiir dich? Welche Arten von
Unterhaltung sind dir besonders wichtig?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

2. Welche neue Serie, welchen Podcast oder welche
Musikerin / welchen Musiker hast du in letzter Zeit
entdeckt? Warum hat dich das interessiert?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

3. Welche Art von Unterhaltung hast du dieses Jahr
haufiger genutzt: Streaming, soziale Medien, Podcasts
oder Live-Veranstaltungen? Warum?

Antwort Tellnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

4. Hast du schon einmal eine kulturelle Veranstaltung vor
dem Ende verlassen, weil du dich gelangweilt hast? Was
ist passiert?



Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

5. Welches Konzert oder welche Live-Veranstaltung hat
dir in den letzten Jahren am besten gefallen? Warum
war sie besonders?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

6. Welchen Film, welche Serie oder welchen Kiinstler hast
du schon mehrmals gesehen oder gehort? Warum lohnt
es sich deiner Meinung nach?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

7. Wie wirdest du deinen Geschmack bei Unterhaltung
beschreiben? Magst du eher Mainstream oder eher
unabhingige und weniger bekannte Angebote?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

8. Welche Art von Unterhaltung wird deiner Meinung
nach unterschatzt? Warum?



Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

Aktivitat 1: Wie gut ist es wirklich?

Sprachziele: Meinungen + Adjektive + Argumentieren
Sozialform: Gruppenarbeit + Klassengespriach

Viele bekannte Filme, Musiker, Serien, Musicals und
Theaterstiicke haben die Unterhaltungswelt stark beeinflusst.

In dieser Aktivitiat bewertet ihr bekannte Beispiele und versucht,
eure Gruppe von eurer Meinung zu iiberzeugen.

Schritt 1: Beispiele auswéhlen
Wiahlt sechs Beispiele aus der Liste.

. Titanic

. Der Konig der Lowen
. Friends

. Elton John

. Michael Jackson

. Das Phantom der Oper
. Game of Thrones
Adele

. Les Misérables

10. Beyoncé
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11. Forrest Gump

12. Romeo und Julia
13. Der Nussknacker
14. Matrix

15. Mamma Mia!

16. Schwanensee

17. The Office

Thr konnt auch eigene Beispiele hinzufiigen.

Schritt 2: Bewerten
Bewertet die ausgewahlten Beispiele mit diesen Kategorien:

e iiberbewertet

e innovativ

e unvergesslich

e zum Nachdenken anregend
e bedeutungsvoll

o zeitlos

e cine eigene Kategorie

Versucht nicht nur zu sagen:
»Ich mag es.*
Sondern erklért:

»Vleiner Meinung nach ist der Film iiberbewertet, weil...*



»Ich wiirde sagen, dass diese Serie besonders innovativ ist,
Weil...“

»Fur mich ist dieser Kiinstler zeitlos. Seine Musik ist seit
Jahrzehnten beliebt.*

Schritt 3: Andere iiberzeugen
Nicht alle miissen derselben Meinung sein.
Reagiert aufeinander:
Ich verstehe deinen Punkt, aber...
Da stimme ich dir teilweise zu. Trotzdem...
Das sehe ich anders, weil...
Kannst du ein Beispiel dafiir geben?

Warum findest du das innovativ?

Schritt 4: Klassenergebnis
Versucht als Klasse, euch auf einige Bewertungen zu einigen.
Diskutiert:

e Was ist am meisten iiberbewertet?

e Was ist am zeitlosesten?

e Was hat die Unterhaltungswelt am stiarksten verandert?
e Welches Werk wird heute vielleicht unterschitzt?



Aktivitat 2: Podcast-Interview

Sprachziele: Perfekt + Fragen iiber Erfahrungen
Sozialform: Einzelarbeit + Partnerarbeit

Schritt 1: Eine Person auswahlen

Wihle eine Person aus der Unterhaltungswelt, die du interessant
findest.

Zum Beispiel:

e Schauspieler/in
e Musiker/in

e Regisseur/in

e Moderator/in

e Komiker/in

e Schriftsteller/in
e Produzent/in

Erklare:

Ich habe gewahlt, weil...

Schritt 2: Fiinf Interviewfragen schreiben

Schreibe fiinf Fragen iiber die Erfahrungen und Karriere dieser
Person.

Benutze moglichst das Perfekt.

Mogliche Themen:



e Karriere

e Zusammenarbeit

e Erfolge

e Herausforderungen

e wichtige Entscheidungen
e Veridnderungen im Leben

Beispiele:

Mit welchen Kiinstlern haben Sie im Laufe Ihrer Karriere
zusammengearbeitet?

Welche Rolle hat Thre Karriere am stiarksten verandert?

Haben Sie schon einmal daran gedacht, Thre Karriere zu
beenden?

Welche Herausforderung haben Sie bisher am schwierigsten
gefunden?

Welche Projekte haben Sie in den letzten Jahren besonders
inspiriert?

Schritt 3: Die Rolle iibernehmen

Wahle zwei Fragen und beantworte sie so, als warst du die
beriihmte Person.

Versuche, vollstindige Antworten zu geben.

Beispiel:



Ich habe im Laufe meiner Karriere mit vielen internationalen
Kiinstlern zusammengearbeitet. Besonders wichtig ist fiir mich
die Zusammenarbeit mit gewesen, weil...

Schritt 4: Podcast vorstellen
Stelle deinem Partner deine Person und deine Fragen vor.

Der Partner ergdnzt mindestens eine weitere Interviewfrage.

Aktivitit 3: Unterhaltung mit wenig
Anspruch?

Sprachziele: Meinungen + Adjektive + Perfekt

Sozialform: Recherche + Gruppenarbeit

Manche Unterhaltungsangebote werden vor allem produziert,
um schnell Aufmerksamkeit zu bekommen.

Sie konnen:

® schr dramatisch
e iibertricben

e oberflachlich

e sensationell

e provokativ

e billig produziert

e auf Klicks ausgerichtet

sein.



Dazu gehoren zum Beispiel:

e Reality-TV

e Klatschsendungen

e Clickbait-Videos

e inszenierte Pranks

e cxtrem dramatische Talentshows
e bestimmte Influencer-Inhalte

Schritt 1: Brainstorming

Welche Arten von Unterhaltung wirken auf euch eher
oberflachlich oder nur auf Aufmerksamkeit ausgerichtet?

Sammelt passende Adjektive.
Zum Beispiel:

iibertrieben
oberfliachlich
dramatisch
provokativ
sensationell
unterhaltsam
peinlich

siichtig machend
unoriginell

Schritt 2: Recherche



Wihlt ein konkretes Beispiel oder eine Art von Unterhaltung.
Findet heraus:

e Was ist es?

e Wer schaut es?

e Warum ist es beliebt geworden?

e Welche Elemente zichen besonders viel Aufmerksamkeit
an?

e Welche Rolle spielen Konflikte, Skandale oder Clickbait?

e Wic wiirdet ihr es beschreiben?

Versucht auch Veranderungen zu beschreiben:

Reality-TV ist in den letzten Jahren noch extremer
geworden.

Soziale Medien haben diese Form der Unterhaltung sehr
populir gemacht.

Viele Formate haben begonnen, stirker auf kurze und
dramatische Szenen zu setzen.

Schritt 3: Prasentation
Prasentiert eure Ergebnisse.
Die Prasentation soll enthalten:

1. Was ist das Format?
2. Warum ist es popular?



3. Warum konnte man es als oberflachlich oder
sensationsorientiert bezeichnen?

4. Welche Adjektive passen dazu?

5. Wie hat es sich in den letzten Jahren verdndert?

6. Sollte man solche Unterhaltung kritisieren oder ist sie
einfach harmloser Spaf3?

AKktivitat 4: Debatte, Stirbt die Kklassische
Unterhaltungswelt?

Sprachziele: Meinungen + Veranderungen iiber die Zeit +
Argumentieren
Sozialform: Gruppendebatte

Viele Menschen verbringen heute einen grofen Teil ihrer
Freizeit mit dem Smartphone.

Streamingdienste, YouTube, TikTok und soziale Medien
konkurrieren mit traditionellen Formen der Unterhaltung.

Gleichzeitig gibt es weiterhin:

e Kinos

e Theater

e Konzerte

e Museen

e Festivals

e kulturelle Veranstaltungen
e Live-Shows



Die Frage lautet:

Stirbt die traditionelle Unterhaltungswelt oder verindert sie
sich nur?

Schritt 1: Veranderungen sammeln

Besprecht:

e Wie haben Smartphones unsere Freizeit verandert?

e Wie haben Streamingdienste Fernsehen und Kino
verdndert?

e Welche kulturellen Aktivitaten sind weniger popular
geworden?

e Welche sind weiterhin stark?

e Welche neuen Formen von Unterhaltung sind entstanden?

Benutzt Strukturen wie:

In den letzten Jahren haben viele Menschen begonnen,...
Streamingdienste haben die Art verindert, wie wir...
Kinos sind weniger wichtig geworden, weil...

Konzerte sind weiterhin beliebt geblieben.

Schritt 2: Gruppen vorbereiten

Gruppe A: Traditionelle Unterhaltung befindet sich 1m
Niedergang.



Gruppe B: Unterhaltung stirbt nicht, sondern verandert sich.
Jede Gruppe bereitet vier bis flinf Argumente vor.

Denkt auch dariiber nach, was die andere Gruppe sagen konnte
und wie ihr darauf reagieren konnt.

Schritt 3: Debatte
Gruppe A nennt ein Argument.
Gruppe B reagiert.
Gruppe B nennt ein neues Argument.
Gruppe A reagiert.
Verwendet Redemittel:
Meiner Meinung nach...
Ich glaube, dass...
Aus meiner Sicht...
Ich wiirde sagen, dass...
Da stimme ich zu, weil...
Ich verstehe, was du meinst, aber...

Ich bin nicht sicher, ob ich zustimme, welil...

Schritt 4: Klassendiskussion



e Wie hat Technologie verdndert, wie wir Unterhaltung
konsumieren?

e Welche Gewohnheiten haben sich besonders stark
verandert?

e Welche traditionellen Kulturangebote sind stabil geblieben?

e Werden Menschen in Zukunft mehr oder weniger
Live-Veranstaltungen besuchen?

e [st digitale Unterhaltung weniger wertvoll als kulturelle
Unterhaltung vor Ort?
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Wir sind schon einmal zusammen zu ecinem Konzert
.gefahren
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?Hast du schon einmal ein Konzert vor dem Ende verlassen
Jch habe diesen Kiinstler bisher nur einmal live gesehen

JIn den letzten Jahren habe ich viel mehr Podcasts gehort
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Streamingdienste haben die Unterhaltungswelt stark
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Viele Menschen haben begonnen, mehr Inhalte auf dem
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Reality-TV ist in den letzten Jahren immer extremer
.geworden
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...Ich glaube, dass
L2/ PR IR

...Meiner Meinung nach
.ONYTo

...Aus meiner Sicht
.00 vant NTIPIn

...Ich wiirde sagen, dass
R 7ARn VA b S A R

MINANT
.Meiner Meinung nach ist die Serie vollig uberbewertet

Ich wiirde sagen, dass Live-Konzerte interessanter als
Streaming sind

YT PRI
M Pvoon R B1 nnna
JIch mag den Film
17N 92077 R

Ich mag den Film, weil die Geschichte originell und
.emotional ist

2 WANWaR WON

weil



denn

deshalb

zum Beispiel

aus diesem Grund
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Ich finde Dokumentarfilme besonders interessant, weil ich
.dabei etwas Neues lernen kann
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.Da stimme ich dir zu
.Das sehe ich genauso

.Das ist ein guter Punkt
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.Das sehe ich anders

Jch bin nicht sicher, ob ich dir zustimme
Jch glaube nicht, dass das immer stimmt
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Ich verstehe, was du meinst, aber meiner Meinung nach sind
Streamingdienste nicht nur negativ, weil sie auch kleinere
.Produktionen zuganglich machen

Hausaufgaben

Aufgabe 1: Perfekt

Setze die Verben ins Perfekt.

1. Ich diesen Film schon dreimal
(sehen)
2. Wir letztes Jahr ein grofles Musikfestival
. (besuchen)
3. Meine Schwester noch nie einen Podcast
. (horen)
4. Ich in letzter Zeit viele neue Serien
. (entdecken)
5. Streamingdienste unsere Sehgewohnheiten

stark . (verdndern)




6. Viele Menschen in den letzten Jahren mehr
Zeit auf YouTube . (verbringen)

7. Der Kiinstler gerade ein neues Album

. (veroffentlichen)

8. Ich noch nie vor dem Ende aus einem
Theaterstiick . (gehen)

Aufgabe 2: Perfekt oder Priasens mit seit?

Wiahle die passende Form.

1. Ich seit dre1 Jahren regelmaflig Podcasts.
(horen)

2. In den letzten Jahren ich viele neue Podcasts

. (entdecken)

3. Diese Serie seit 2022 auf Netflix. (laufen)

4. Streamingdienste die Unterhaltungsindustrie
stark . (verdndern)

5. Seit meiner Kindheit ich mich fiir Musicals.
(interessieren)

6. In letzter Zeit ich weniger fern
(sehen)

Aufgabe 3: Meinungen ausdriicken

Erginze mit einer passenden Formulierung:



Meiner Meinung nach / Ich verstehe, was du meinst, aber /
Das sehe ich genauso / Ich wiirde sagen, dass

1. Reality-TV oft zu dramatisch und
oberflachlich ist.
2. A: Live-Konzerte sind viel besser als Musik zu Hause.
B: . Die Atmosphdre ist einfach ganz anders.
3. A: Streaming ist schlecht fiir das Kino.
B: Streaming auch viele Vorteile hat.
4. Dokumentarfilme oft unterschitzt werden.

Aufgabe 4: Kurze Rezension

Wihle einen Film, eine Serie, einen Podcast, ein Konzert oder
einen Kiinstler.

Schreibe 7 bis 9 Satze.
Beantworte:

e Was hast du gewahlt?

e Wann hast du es entdeckt?

e Hast du es schon mehrmals gesehen oder gehort?

e Wie wiirdest du es mit dre1 Adjektiven beschreiben?
e Was gefillt dir besonders?

e Gibt es etwas, das dir nicht gefallt?

e Wiirdest du es anderen empfehlen? Warum?

Benutze mindestens:



3 Satze im Perfekt

3 verschiedene Adjektive

eine Meinungsformulierung

eine Begriindung mit weil

schon einmal / noch nie / in letzter Zeit / bisher

Hausaufgaben mit Mori

Schicke Mori:

»Hallo Mori. Ich mochte auf B1-Niveau iiber Unterhaltung
sprechen. Stelle mir nacheinander 6 Fragen iiber Filme,
Serien, Musik, Podcasts, Konzerte und andere kulturelle
Aktivititen. Stelle mir Fragen uber meine Erfahrungen mit
,schon einmal‘, ,noch nie‘, ,bisher® und ,in letzter Zeit‘. Bitte
mich auch, klare Meinungen zu iduflern und sie mit Griinden
und Beispielen zu erklaren. Reagiere manchmal auf meine
Meinung und widersprich mir, damit ich iben kann, hoflich
zuzustimmen oder nicht zuzustimmen. Korrigiere am Ende
meine wichtigsten Grammatikfehler und schlage mir bessere
Adjektive vor.*

Versuche wahrend des Gesprachs:

mindestens 4 Sitze im Perfekt zu benutzen
mindestens einmal noch nie zu benutzen
mindestens 3 Meinungen zu begriinden

mindestens 4 verschiedene Adjektive zu verwenden

mindestens einmal Mori hoflich zu widersprechen



Am Ende frage:

»Welche drei Fehler habe ich am haufigsten gemacht und
welche fiinf Worter aus unserem Gesprich sollte ich mir
merken?*

Losungsschliissel

Aufgabe 1

N R W N -

. Ich habe diesen Film schon dreimal gesehen.

. Wir haben letztes Jahr ein groBes Musikfestival besucht.
. Meine Schwester hat noch nie einen Podcast gehort.

. Ich habe in letzter Zeit viele neue Serien entdeckt.

. Streamingdienste haben unsere Sehgewohnheiten stark

verandert.

. Viele Menschen haben in den letzten Jahren mehr Zeit auf

YouTube verbracht.

. Der Kiinstler hat gerade ein neues Album veroffentlicht.
. Ich bin noch nie vor dem Ende aus einem Theaterstiick

gegangen.

Aufgabe 2

l.
2.

Ich hore seit drei Jahren regelmaflig Podcasts.
In den letzten Jahren habe ich viele neue Podcasts
entdeckt.



3. Diese Serie lauft seit 2022 auf Netflix.

4. Streamingdienste haben die Unterhaltungsindustrie stark
verandert.

5. Seit meiner Kindheit interessiere ich mich fiir Musicals.

6. In letzter Zeit habe ich weniger ferngesehen.

Aufgabe 3

SNATY NN R0 NPWON:

1. Ich wiirde sagen, dass Reality-TV oft zu dramatisch und
oberflachlich ist.

2. Das sehe ich genauso. Die Atmosphare ist einfach ganz
anders.

3. Ich verstehe, was du meinst, aber Streaming auch viele
Vorteile hat.

K257 0OWNT YW TN SYav pN:

Ich verstehe, was du meinst, aber ich glaube, dass Streaming
auch viele Vorteile hat.

4. Meiner Meinung nach werden Dokumentarfilme oft
unterschétzt.

Aufgabe 4

DPWOR 32WD.

Beispiel:



Ich habe die Serie Dark vor einigen Jahren entdeckt. Seitdem
habe ich sie zweimal gesehen. Meiner Meinung nach ist sie
spannend, originell und zum Nachdenken anregend. Besonders
interessant finde ich die komplizierte Geschichte. Ich habe
bisher nur wenige Serien gesehen, die so komplex sind.
Manchmal ist die Handlung allerdings etwas verwirrend.
Trotzdem wiirde ich die Serie empfehlen, weil sie sehr anders
als typische Serien ist. In letzter Zeit habe ich wieder dariiber
nachgedacht, sie noch einmal zu sehen.

Wortschatz fir Quizlet

die Unterhaltung 71772

der Film  ©v70

die Serie 7770

der Dokumentarfilm >7¥°n v0
die Sitcom 0°2x7n N>TIP

das Konzert v1¥np / nvoin

die Veranstaltungy17°X

das Theaterstiick 172%77

das Musical 1mn

das Publikum  %1p



der Kiinstlerjnax

der Regisseur  Xn2

der Produzent  pon

der Abonnent  "Mn

die Untertitel N2>

die Synchronisation 2127

die Aufnahme 7v9p0

die Sendung™7°w / n°101Nn

streamen  A1°1°7W02 PIRAY / N9YY
veroffentlichen =IRD R°X1777 / D097
aufnehmen ©5pnY

herunterladen 717

hochladen nmbyia>

entdecken N2a7

liberbewertet 7700 9V AN 7N
unterschétzt p°oon 7w X
innovativ = °lwn

unvergesslich oW1 nHa



inspirierend AR YA

fesselnd amo / pnan

zum Nachdenken anregend mawnn 7My»
zeitlos "anr-%y

oberflachlich  °now

tibertrieben M

umstritten  NPIPINA MW

der Mainstream 1297 09177 / 2200110



Nachhaltigkeit
Datum:
Teilnehmende:
Allgemeine Informationen
Niveau: Bl

Sprachziele:

1. Modalverben benutzen, um iiber Verantwortung,
Moglichkeiten und Empfehlungen zu sprechen

2. Konjunktiv II fiir hypothetische Situationen

3. Uber Umweltschutz, Nachhaltigkeit und personliche
Verantwortung diskutieren

4. Losungen vorschlagen und begriinden

Quizlet:

1. Deutsch + Ubersetzung

Ich bin . Um die Umwelt zu schiitzen, konnte ich



https://quizlet.com/1202278785/nachhaltigkeit-flash-cards/?new

Beispiel:
Ich bin Dina. Um die Umwelt zu schiitzen, konnte ich beim
Abwaschen weniger Wasser benutzen.

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

Einstiegsfragen

Die Lehrkraft kann aus den folgenden acht Fragen auswéhlen.

Die Teilnehmenden sollen moglichst in vollstindigen Sitzen
antworten und dabei Modalverben und den Konjunktiv II
benutzen.

1. Welche nachhaltige Gewohnheit aus einem anderen
Land oder einer anderen Gemeinschaft sollte man
deiner Meinung nach auch in Israel iibernehmen?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

2. Warum recyceln manche Menschen nicht? Was konnte
sie davon abhalten? Betrifft dich das auch?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:



3. Was konntest du personlich haufiger tun, um die
Umwelt zu schiitzen? Warum machst du es im Moment
nicht?

Benutze:
Ich konnte...

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

4. Was wiirdest du einer Person sagen, die Umweltschutz
nicht wichtig findet?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

5. Was wiirdest du tun, um mehr Menschen zum
Recycling zu motivieren?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

6. Was sollten Stadte und Gemeinden tun, um
nachhaltiger zu werden?



Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

7. Wenn du ein neues Umweltgesetz einfithren konntest,
welches wire es? Warum?

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

8. Welches Produkt sollte deiner Meinung nach verboten
werden, weil es der Umwelt schadet? Begriinde deine
Meinung.

Antwort Teilnehmer/in 1:
Antwort Teilnehmer/in 2:
Antwort Teilnehmer/in 3:

Sprachziel: Modalverben
Sozialform: Einzelarbeit + Breakout-Raume

Schritt 1: Ideen sammeln

Denke iiber Nachhaltigkeit im Alltag, in Unternehmen und in
der Politik nach.



Schreibe vier Satze dariiber, was Menschen, Unternehmen oder
Regierungen besser machen konnten.

Benutze verschiedene Modalverben.

Satzanfange:

Um die Umwelt zu schiitzen, sollten Menschen...
Eine realistische Verinderung konnte sein, dass...
Groffe Unternehmen miissen...

Diese Losung konnte helfen, aber...

Wenn Menschen wirklich etwas verindern wollten, wiirden
sie...

Wir sollten nicht erwarten, dass...

Schritt 2: Gruppengesprich

Jede Person stellt zwe1l Ideen vor und erklart, warum sie diese
gewdhlt hat.

Die anderen sollen nicht nur sagen:
»Ich stimme zu.*

Sie sollen mit Modalverben reagieren und mindestens eine
Riickfrage stellen.

Mogliche Fragen:



e Warum konnte diese Idee funktionieren?

e Wer sollte daflir verantwortlich sein?

e Was konnte dabei schiefgehen?

e Konnten Menschen diese Gewohnheit realistisch
verandern?

e Miissen Einzelpersonen handeln oder sollte die Regierung
mehr Verantwortung iibernehmen?

e Was miisste passieren, damit diese Losung funktioniert?

Schritt 3: Drei Ideen auswiahlen
Jede Gruppe wihlt drei Ideen:

e die realistischste Idee
e die effektivste langfristige Losung
e die kontroverseste Idee

Schritt 4: Prisentation
Jede Gruppe prasentiert ihre drei Ideen.
Versucht Satze wie diese zu benutzen:
Die Regierung miisste mehr investieren, weil...
Menschen konnten ihren Alltag verandern, indem...
Unternehmen sollten verpflichtet werden.,...
Diese Losung konnte besonders effektiv sein, welil...

Danach stimmt die Klasse liber die drei Kategorien ab.



Sprachziele: Konjunktiv IT + Modalverben
Sozialform: Breakout-Rdume + Rollenspiel

Auf der ganzen Welt versuchen Umweltaktivisten, Menschen zu
liberzeugen, nachhaltiger zu leben.

Manche Proteste sind friedlich. Andere beinhalten aggressive
Aktionen, Blockaden oder Sachbeschiadigung.

Schritt 1: Gemeinsames Brainstorming
Besprecht:

e Welche Umweltproteste kennt ihr?

e Welche waren friedlich?

e Welche waren kontrovers?

e Konnen aggressive Proteste manchmal effektiv sein?
e Wann geht ein Protest zu weit?

Schritt 2: Rollen wihlen
Jede Gruppe bekommt zwei Situationen:

e cine friedliche Umweltaktion
e cine aggressive oder kontroverse Umweltaktion

Jede Person wahlt eine Rolle und behalt sie flir beide
Situationen:

e Umweltaktivist/in



e Regierungsvertreter/in
e Biirger/in
e Tourist/in oder auBBenstehende Person

Schritt 3: Rollenspiel
Besprecht fiir jede Situation:

Wenn diese Demonstration in unserem Land stattfinden
wiirde, wiirde sie Menschen wirklich dazu bringen,
nachhaltiger zu leben?

Jede Person muss mindestens:

e cinen Satz im Konjunktiv II
e cinen Satz mit einem Modalverb

benutzen.
Beispiele:

Wenn Menschen diesen Protest sehen wiirden, konnten sie
starker uber das Problem nachdenken.

Diese Aktion konnte Aufmerksamkeit schaffen, aber sie
konnte auch viele Menschen verirgern.

Wenn Aktivisten so handeln wirden, wirde die
Offentlichkeit vielleicht weniger Verstindnis haben.

Die Regierung sollte ruhig reagieren.



Wenn Recycling einfacher wire, wirden wahrscheinlich
mehr Menschen mitmachen.

Schritt 4: Klassengesprich
Jede Gruppe prisentiert eine Aussage zu jeder Protestform.
Danach diskutiert die Klasse:

1. Welche Demonstration wire effektiver?

2. Welche konnte das Gegenteil erreichen?

3. Welche Protestform wiirde dich personlich eher
liberzeugen?

4. Sollten Umweltaktivisten Gesetze brechen diirfen, wenn sie
auf ein wichtiges Problem aufmerksam machen wollen?

Sprachziele: Konjunktiv IT + Modalverben + Prisentation
Sozialform: Gruppenarbeit

Schritt 1: Ein Thema auswihlen
Jede Gruppe bekommt ein allgemeines Nachhaltigkeitsthema.
Zum Beispiel:

e Recycling
e weniger Plastik



e Wasser sparen

e nachhaltige Mode

e weniger Lebensmittel verschwenden
e oOffentlicher Verkehr

°

weniger Autoverkehr
Jetzt misst 1hr das allgemeine Thema konkreter machen.
Beantwortet:

1. Welche Personengruppe wollt ihr erreichen?
2. Welche eine Gewohnheit wollt ihr verandern?

Benutzt:

Unsere Kampagne konzentriert sich auf bei

Beispiel:

Unsere Kampagne konzentriert sich darauf, Jugendliche in
groflen Stiadten dazu zu motivieren, Plastikflaschen zu recyceln.

Schritt 2: Ziel und Zielgruppe
Besprecht:

e Was ist das genaue Ziel?
e Was soll sich verandern?
e Wer ist die Zielgruppe?

Satzanfange:



Unsere Kampagne soll...
Wir mochten erreichen, dass...

Wenn unsere Zielgruppe diese Gewohnheit dndern wiirde,
konnte...

Die Menschen sollten...

Schritt 3: Strategie und Botschaft
Entscheidet:

e Was ist eure Hauptbotschaft?

e Wie wollt ihr die Menschen iiberzeugen?
e Welche Plattformen wiirdet ihr benutzen?
e Was konnte besonders gut funktionieren?

Satzanfange:

Wir wiirden die Menschen iiberzeugen, indem...
Diese Strategie konnte funktionieren, weil...

Die Kampagne sollte zeigen, dass...

Menschen konnten ihre Gewohnheiten andern, wenn...

Schritt 4: Sichtbarkeit und Erfolg
Besprecht:

e Wo wiirden Menschen die Kampagne sehen?



e Wie konnte man den Erfolg messen?
e Was miisste passieren, damit thr sagen konnt: Die
Kampagne war erfolgreich?

Beispiele:

Die Kampagne wiirde auf Instagram, in Schulen und im
offentlichen Verkehr erscheinen.

Der Erfolg konnte durch die Menge des recycelten Materials
gemessen werden.

Wenn die Kampagne erfolgreich wiare, wiirden mehr
Menschen...

Schritt 5: Prasentation
Jede Person hat ungefahr zwei Minuten Zeit.
Prasentiert:

e Thema der Kampagne

e Zielgruppe

o Ziel

e Strategie

e warum sie funktionieren konnte

Danach stellt die Gruppe zwei Riickfragen.

Zum Beispiel:



Was wiirdet ihr tun, wenn die Menschen die Kampagne
ignorieren wiirden?

Wie konntet ihr die Kampagne an eine andere Zielgruppe
anpassen?

Was konnte schiefgehen?

Konnte die Kampagne auch ohne grofies Budget
funktionieren?

Sprachziele: formelles Schreiben + Modalverben + Konjunktiv
II
Sozialform: Einzelarbeit + Partnerarbeit

Schritt 1: Ein Problem auswéhlen
Wiahle ein Umweltthema, das dir wichtig ist.
Zum Beispiel:

e Recycling

e Plastikmiill

e Offentlicher Verkehr

e [Luftverschmutzung

e Griinflachen

e Wasserverschwendung

e [ ecbensmittelverschwendung



Waihle danach eine Person, die etwas verdndern konnte:

e Biirgermeister/in

e Mitglied des Stadtrats
e Schulleiter/in

e Gemeindeleiter/in

e Politiker/in

Schritt 2: Einen formellen Brief oder eine E-Mail schreiben

Dein Text sollte enthalten:
Begriilung
Sehr geehrte Frau...

Sehr geehrter Herr...
Das Problem erklaren

Ich schreibe Thnen, weil...

In unserer Stadt gibt es ein Problem mit...

Eine Losung vorschlagen

Die Stadt sollte...
Man konnte...

Die Gemeinde miisste...
Die mogliche Wirkung erkliren

Diese Losung konnte helfen, weil...



Wenn die Stadt diese Mallnahme einfithren wiirde,
konnten...

Folgen beschreiben
Wenn sich nichts andern wiirde, wiirde...
Abschluss

Vielen Dank fiir Thre Zeit.

Mit freundlichen Griiflen

Schritt 3: Partnerarbeit
Lest euch gegenseitig eure Texte vor.
Die andere Person stellt danach zwei Fragen.
Zum Beispiel:

e Wie realistisch ist diese Losung?

e Wie viel wiirde sie kosten?

e Wer miisste dafiir verantwortlich sein?

e Was konnte passieren, wenn die Idee nicht funktioniert?

Danach tauscht ihr die Rollen.

Schritt 4: Klassengesprach

e Wie wiirde die Person wahrscheinlich auf deinen Brief
reagieren?



e Welche Idee eines anderen Teilnehmers fandest du
besonders interessant?

e Wenn mehr Menschen solche Briefe schreiben wiirden,
konnte das wirklich etwas verdndern?

Sprachziele: Modalverben + Konjunktiv I + Debatte
Sozialform: Gruppendebatte

Auf der ganzen Welt diskutieren Regierungen und
Umweltorganisationen dariiber, wie stark Menschen in die Natur
eingreifen sollten.

Manche Menschen glauben:
Die Natur sollte moglichst in Ruhe gelassen werden.
Andere glauben:

Menschen miissen die Natur aktiv schiitzen und
kontrollieren.

Die zentrale Frage lautet:

Wenn Menschen aufhoren wiirden, Naturgebiete zu
kontrollieren, wiirde sich die Natur selbst erholen oder
wiirden neue Probleme entstehen?



Gruppe 1: Menschen sollten so wenig wie moglich in die Natur
eingreifen.

Gruppe 2: Menschen miissen Naturgebiete aktiv schiitzen und
kontrollieren.

Schritt 1: Argumente vorbereiten
Besprecht:

e Was wiirde passieren, wenn Menschen Wailder und
Wildtiere tiberhaupt nicht mehr kontrollieren wiirden?

e Sollten Menschen Tierpopulationen kontrollieren?

e Was sollte passieren, wenn eine bedrohte Tierart Probleme
fiir lokale Gemeinden verursacht?

e Konnte menschliches Eingreifen langfristig mehr Schaden
verursachen?

e Wer sollte entscheiden, wann Menschen eingreifen diirfen?

Jedes Argument soll mindestens enthalten:

e cin Modalverb oder
e cinen Satz im Konjunktiv II

Schritt 2: Debatte
Gruppe A nennt ein Argument.
Gruppe B reagiert.

Gruppe B nennt ein neues Argument.



Gruppe A reagiert.

Benutzt Redemittel:

Meiner Meinung nach sollten wir...

Ich glaube, dass die Regierung... miisste.
Das konnte funktionieren, aber...

Wenn Menschen nicht eingreifen wiirden,...

Ich verstehe deinen Punkt, aber...

Schritt 3: Klassendiskussion

e (ibt es in Israel Orte, an denen Menschen Probleme fiir die
Natur verursachen?

e (ibt es Situationen, in denen Natur Probleme fiir Menschen
verursacht?

e Kennst du ein Beispiel, be1 dem menschliches Eingreifen
der Natur geholfen hat?

e Was wiirdest du anders machen, wenn dieselbe Situation
heute noch einmal passieren wiirde?

e Was sollten Regierungen in Zukunft tun, um Natur und
Menschen gleichzeitig zu schiitzen?
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.Man konnte offentliche Verkehrsmittel billiger machen

Es ware besser, wenn Unternehmen weniger Plastik
.benutzen wiirden

Aufgabe 1: Modalverben

Wiahle das passende Modalverb.

miissen / sollten / konnten / diirfen / miisste / konnte

1. Unternehmen weniger Plastikverpackungen
benutzen.
Eine Empfehlung.

2. Fabriken giftige Stoffe nicht einfach in Fliisse
leiten.

Es ist verboten.

3. Regierungen Umweltgesetze kontrollieren und
durchsetzen.
Es ist eine starke Verpflichtung.

4. Stadte mehr Fahrradwege bauen.
Eine mogliche Losung.

5. Wenn unsere Stadt mehr Geld hétte, sie mehr
Griinflachen schaffen.

6. Wenn Wasser sehr knapp wire, jeder seinen
Verbrauch reduzieren.




7. Menschen ofter offentliche Verkehrsmittel
benutzen, wenn es gute Verbindungen gibt.

8. Wir nicht erwarten, dass nur Regierungen das

Problem losen.

Aufgabe 2: Konjunktiv II

Ergéanze die passende Form.

1. Wenn mehr Menschen recyceln ,
es weniger Miill geben.

(wiirden / wiirde)
2. Wenn offentliche Verkehrsmittel billiger ,
mehr Menschen sie benutzen.

(wdren / wiirden)
3. Wenn ich Biirgermeister , ich
mehr Parks bauen.

(wdre / wiirde)
4. Wenn Unternehmen weniger Plastik ,

sie viel Mull vermeiden.

(benutzen wiirden / konnten)
5. Wenn wir mehr erneuerbare Energie ,
die Luft sauberer sein.

(nutzen wiirden / konnte)
6. Wenn es kein sauberes Wasser mehr ,

wir unseren Alltag komplett verdndern.

(gdbe / miissten)



Aufgabe 3: Was sollte man tun?
Schreibe fiir jedes Problem eine Losung.
Benutze jedes Mal ein anderes Modalverb.

1. In der Stadt gibt es zu viel Verkehr.

Die Stadt...

2. Viele Menschen benutzen Einwegplastik.
Menschen...

3. Unternehmen produzieren zu viel Mill.
Unternehmen...

4. Viele Menschen recyceln nicht.

Die Regierung / die Stadt...
5. In der Stadt gibt es zu wenige Griinflachen.

Man...

Aufgabe 4: Wenn ich entscheiden konnte

Schreibe einen kurzen Text mit 7 bis 9 Satzen.

Stell dir vor, du konntest dre1 Dinge in deiner Stadt verdndern,
um sie nachhaltiger zu machen.

Schreibe uber:



e cine Verdnderung im Verkehr
e cine Verinderung beim Miill oder Recycling
e cine Verinderung bei Energie, Wasser oder Griinflichen

Benutze mindestens:

e 2 Sitze mit sollten / miissen
e 2 Sitze mit konnten

e 2 Sitze im Konjunktiv 11

e cine Begriindung mit weil

Du kannst so beginnen:

Wenn ich Biirgermeister meiner Stadt wire, wiirde ich...
Die Stadt sollte...

Wir konnten...

Wenn mehr Menschen..., wiirde...

Schicke Mori:

»Hallo Mori. Ich mochte auf B1-Niveau tiber Nachhaltigkeit
und Umweltschutz sprechen. Stelle mir nacheinander 6
Fragen iuber Recycling, Plastik, Verkehr, Energie und
personliche Verantwortung. Hilf mir, Modalverben wie
,sollten‘, ,miissen‘, ,konnten‘ und .diirfen‘ zu benutzen.
Stelle mir auch mindestens drei hypothetische Fragen mit



,Was wiirde passieren, wenn...?‘, damit ich den Konjunktiv
II iiben kann. Wenn meine Antwort zu kurz ist, stelle mir
eine Riickfrage. Widersprich mir manchmal hoflich, damit
ich meine Meinung genauer erkliren muss. Korrigiere am
Ende meine wichtigsten Fehler und zeige mir drei bessere
Beispielsatze.

Versuche im Gesprich:

e mindestens 2 Sdtze mit sollten

e mindestens 1 Satz mit miissen

e mindestens 2 Sidtze mit konnten

e mindestens 3 Sitze im Konjunktiv II

Am Ende frage Mori:

»wWelche drei Fehler habe ich am haufigsten gemacht und
welche fiinf Worter aus unserem Gesprich sollte ich mir
merken?“

Losungsschliissel

Aufgabe 1

1. Unternehmen sollten weniger Plastikverpackungen
benutzen.

2. Fabriken diirfen giftige Stoffe nicht einfach in Fliisse
leiten.



3. Regierungen miissen Umweltgesetze kontrollieren und
durchsetzen.

4. Stadte konnten mehr Fahrradwege bauen.

5. Wenn unsere Stadt mehr Geld hitte, konnte sie mehr
Griinflachen schaffen.

6. Wenn Wasser sehr knapp wire, miisste jeder seinen
Verbrauch reduzieren.

7. Menschen konnten ofter 6ffentliche Verkehrsmittel
benutzen, wenn es gute Verbindungen gibt.

8. Wir sollten nicht erwarten, dass nur Regierungen das
Problem l6sen.

Aufgabe 2

1. Wenn mehr Menschen recyceln wiirden, wiirde es weniger
Miill geben.

2. Wenn offentliche Verkehrsmittel billiger wiren, wiirden
mehr Menschen sie benutzen.

3. Wenn ich Biirgermeister wiire, wiirde ich mehr Parks
bauen.

4. Wenn Unternechmen weniger Plastik benutzen wiirden,
konnten sie viel Miill vermeiden.

5. Wenn wir mehr erneuerbare Energie nutzen wiirden,
konnte die Luft sauberer sein.

6. Wenn es kein sauberes Wasser mehr gibe, miissten wir
unseren Alltag komplett verdandern.



Aufgabe 3

TRATY NPIWOR MWD 00 W

1. Die Stadt sollte den offentlichen Verkehr verbessern.

2. Menschen konnten wiederverwendbare Taschen und
Flaschen benutzen.

3. Unternehmen miissen weniger Verpackungsmaterial
produzieren.

4. Die Stadt konnte mehr Recyclingstationen aufstellen.

5. Man sollte mehr Parks und Griinflachen schaffen.

Aufgabe 4

DPWOIR MAwn.
Beispiel:

Wenn ich Biirgermeister meiner Stadt wére, wiirde ich zuerst
den offentlichen Verkehr verbessern. Die Stadt sollte mehr
Busse einsetzen und miisste neue Fahrradwege bauen. Die
Menschen konnten dann oOfter das Auto zu Hause lassen.
AuBBerdem wiirde ich mehr Recyclingstationen in Wohngebieten
aufstellen. Unternehmen sollten weniger Einwegplastik
verwenden, weil dadurch viel Miill entsteht. Wir konnten auch
mehr Solarenergie auf offentlichen Gebduden nutzen. Wenn die
Stadt mehr in erneuerbare Energie investieren wiirde, konnte sie
langfristig weniger fossile Energie verbrauchen. Ich glaube, dass



diese Verdanderungen die Stadt sauberer und lebenswerter
machen wiirden.
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	חלק ב - Futur I 
	חלק ג - תרגום לגרמנית 
	חלק ד - כתיבה 
	 
	שיעורי בית עם Mori 
	פעילות 1 - חוויות הלימוד שלי 
	פעילות 2 - בית הספר של העתיד 
	פעילות 3 - איזה תלמיד אני? 
	אתגר B1 
	אוצר מילים: 
	Küche & Restaurants 
	Datum: 
	Teilnehmer:  
	Allgemeine Informationen: 
	Grammatik: 

	Quizlet: 
	Einführungsrunde: 
	Aufwärmfragen: 
	Aktivität 1 - Hast du schon mein Lieblingsessen probiert?  
	Grammatikfokus: 
	Perfekt 
	Comfort Food bedeutet Essen, das Menschen glücklich oder entspannt macht. 
	Schritt 1 
	Schritt 2 
	Beispiele 


	 
	Aktivität 2 - Restaurantkritik 
	Grammatikfokus: 
	Modalverben 
	Denkt an ein Restaurant oder eine Fast-Food-Kette, die ihr besucht habt. 
	Phase 1 
	Phase 2 
	Fragen 

	 
	Phase 3 
	Beispiel 


	Aktivität 3 - Rollenspiel: Kann ich etwas Passendes bestellen? 
	Grammatikfokus: 
	Perfekt + Modalverben 
	Die Schüler spielen reale Restaurant-Situationen nach. 
	Rollen 

	Ziel des Kunden 
	Ziel des Kellners 
	Beispiel-Fragen des Kunden 
	Beispiel-Antworten des Kellners 

	Aktivität 4 - Debatte: Sollte man Essen zurückschicken? 
	Grammatikfokus: 
	Modalverben + Perfekt 
	Gruppe A 
	Gruppe B 

	Schritt 1 
	Punkte für die Diskussion: 

	Schritt 2 - Debatte 
	 
	Schritt 3 - Gemeinsame Diskussion 
	Diskussionsfragen 


	סיכום שיעור - גרמנית B1 
	Perfekt + Modalverben בנושא אוכל ומסעדות 

	Perfekt 
	דוגמאות: 
	שימוש נוסף ב־Perfekt 
	מילות זמן נפוצות: 
	דוגמאות: 

	מצבים שנמשכים עד היום 
	דוגמאות: 

	For / Since בגרמנית 
	Seit 
	Schon lange 


	איך בונים Perfekt? 
	haben / sein + Partizip II 
	דוגמאות: 

	Modalverben - פעלי עזר מודאליים 
	דוגמאות: 

	חוק חשוב 
	נכון: 
	לא נכון: 

	Modalverben לא משתנים לפי הגוף 
	דוגמאות: 

	Modalverben חשובים לשיעור 
	שיעורי בית קלאסיים - גרמנית B1 
	Thema: Essen, Restaurants, Perfekt und Modalverben 

	Teil 1 - Perfekt 
	Beispiel: 

	Teil 2 - Modalverben 
	Modalverben: 

	Teil 3 - Schreiben 
	Teil 4 - Wortschatz 
	שיעורי בית עם Mori 
	Thema: Restaurants und Essenserfahrungen 

	Aktivität 1 - Mein Traumrestaurant 
	חובה להשתמש ב: 
	דוגמאות: 

	Aktivität 2 - Restaurantkritiker 
	אל תשכחו: 
	דוגמאות: 

	אוצר מילים: 
	Geld und Sparen 
	Datum:​ Teilnehmer: 
	ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
	Grammatik: 

	Quizlet 
	Einführungsrunde: 
	 
	Aufwärmfragen: 
	5.​Wenn du eine Million Euro bekommen würdest, wofür würdest du das Geld ausgeben? 

	Aktivität 1 - Wenn ich reich wäre 
	Grammatikfokus: 
	Konjunktiv II 

	Schritt 1 
	Nützliche Strukturen: 

	Fragen 
	Schritt 2 
	Beispiel: 


	Aktivität 2 - Was sollte getan werden? 
	Grammatikfokus: 
	Passiv mit Modalverben 

	Schritt 1 
	Situationen 
	 
	Beispielantworten 

	Aktivität 3 – Spartipps 
	Grammatikfokus: 
	Schritt 1 – Gemeinsam lesen 

	5 Spartipps - Von Daniel Roberts, Finanzberater 
	Über Daniel 
	Spartipp 1 - Spare zuerst Geld 
	Fragen 

	 
	Spartipp 2 - Kontrolliere deine Ausgaben 
	Fragen 

	Spartipp 3 - Setze dir Ziele 
	Fragen 

	Spartipp 4 - Kaufe weniger kleine Dinge 
	Fragen 

	Spartipp 5 - Fang heute an 
	Fragen 


	Schritt 2 - Partnerarbeit 
	 
	Schritt 3 - Klassendiskussion 
	Beispiel: 

	 
	Aktivität 4 - Wie kann Geld gespart werden? 
	Grammatikfokus:  
	Schritt 1 - Klassendiskussion 
	Schritt 2 - Partnerarbeit 
	Themen 

	Schritt 3 

	 
	סיכום שיעור – גרמנית B1 
	Geld und Sparen - כסף וחיסכון 
	Konjunktiv II 
	מבנה בסיסי 
	wenn + hätte / wäre → würde + Infinitiv 
	דוגמאות: 


	שימושים חשובים של Konjunktiv II 
	לדבר על מצבים דמיוניים 
	לתת עצות 
	לדבר על עבר שלא קרה 
	Passiv - סביל 

	מבנה בסיסי של Passiv 
	werden + Partizip II 
	דוגמאות: 

	Passiv עם Modalverben 
	מבנה: 
	דוגמאות: 


	Unterschiede - ההבדל בין aktiv ל־Passiv 
	Aktiv 
	Passiv 

	Nützliche Strukturen - מבנים שימושיים 
	Konjunktiv II 
	Passiv 

	מה תרגלנו בשיעור? 
	דיבור היפותטי 
	דיונים חברתיים 
	דיבור מתקדם יותר בגרמנית 

	שיעורי בית קלאסיים - גרמנית B1 
	Thema: Geld und Sparen 
	Teil 1 - Konjunktiv II 
	Teil 2 - Passiv mit Modalverben 
	Beispiel: 

	Teil 3 - Schreiben 
	Teil 4 - Wortschatz 

	שיעורי בית עם Mori 
	Aktivität 1 - Wenn ich reich wäre 
	דוגמאות: 

	Aktivität 2 - Wie sollte Geld gespart werden? 
	דוגמאות: 


	אוצר מילים: 
	Reisen 

	Datum: 
	Teilnehmer: 
	 
	General information 
	Quizlet: 
	Reisen 
	Einführungsrunde: 
	 
	 
	Beispiel: 

	Aufwärmfragen: 
	1.​Wie viele Länder hast du schon besucht? 
	 
	2.​ Was war deine beste Reise? 
	3. Was ist dir auf Reisen schon einmal Unerwartetes passiert? 
	4. Was hattest du in deinem Koffer, das völlig unnötig gewesen ist? 
	 
	5. Hast du denselben Ort mehr als einmal besucht? Warum? 
	6. Hast du schon einmal etwas Wichtiges verloren? 
	7. Hast du deine Reisepläne schon einmal ändern müssen? Warum? 
	8. Bist du schon einmal allein gereist? 

	 
	Aktivität 1 - Wahre oder falsche Reisegeschichte? 
	Grammatikfokus:  
	Perfekt 
	Schritt 1 - Ideen sammeln 
	Nützliche Strukturen: 

	Schritt 2 - Geschichten erzählen 
	Rückfragen: 

	Schritt 3 - Abstimmen 
	Beispiel: 


	Aktivität 2 - Reisechaos! 
	Grammatikfokus: 
	Schritt 1 - Die Geschichte des Lehrers 
	Beispiel: 

	Schritt 2 - Eigene Geschichte vorbereiten 
	Nützliche Wörter und Strukturen 
	Beispiele: 

	 
	Schritt 3 - Geschichten erzählen 
	 
	Rückfragen: 

	Schritt 4 - Die beste Geschichte 

	Aktivität 3 - Lerne aus meinen Fehlern 
	Grammatikfokus 
	Perfekt + Meinungen ausdrücken 
	Schritt 1 - Eine Erfahrung auswählen 
	Themen: 

	Schritt 2 - Die Geschichte vorbereiten 
	Teil 1 - Was ist passiert? 
	Teil 2 - Wie hast du reagiert? 
	Teil 3 - Was hast du gelernt? 

	 
	Schritt 3 - Gruppenarbeit 
	Schritt 4 - Reisetipps 
	Beispiele: 


	Aktivität 4 - Zu viele Touristen? 
	Grammatikfokus: 
	Meinungen ausdrücken 

	Schritt 1 - Einführung 
	Fragen: 

	Schritt 2 - Gruppenarbeit 
	Gruppe A 
	Gruppe B 
	Nützliche Strukturen: 

	Schritt 3 - Debatte 
	 
	Schritt 4 - Klassendiskussion 

	סיכום שיעור - גרמנית B1 
	Reisen und Reiseerfahrungen - טיולים וחוויות מטיולים 

	Perfekt 
	מבנה 
	דוגמאות 

	מתי משתמשים ב־haben ומתי ב־sein? 
	sein 
	דוגמאות: 

	haben 

	שאלות ב־Perfekt 
	מבנה: 
	דוגמאות: 


	שלילה ב־Perfekt 
	דוגמאות: 

	Storytelling בגרמנית 
	מילות זמן חשובות 
	דוגמה לסיפור 
	איך לספר סיפור טוב בגרמנית? 
	כדאי: 
	דוגמאות שימושיות: 

	הבעת דעה בגרמנית 
	מבנים חשובים: 

	נושאים שתרגלנו בשיעור 
	שיעורי בית קלאסיים - גרמנית B1 
	Thema: Reisen und Reiseerfahrungen 
	Teil 1 - Perfekt 
	Teil 2 - Storytelling 
	Teil 3 - Schreiben 
	Teil 4 - Wortschatz 

	שיעורי בית עם Mori 
	Aktivität 1 - Meine verrückte Reisegeschichte 
	מילים שימושיות: 
	דוגמה: 


	Aktivität 2 - Reiseinterview 
	שאלות אפשריות: 
	אל תשכחו: 

	אוצר מילים: 
	Gesundheit  
	Datum:​Teilnehmer: 
	Allgemeine Informationen 
	Vorstellungsrunde: 

	Aufwärmfragen  
	1. Wie definierst du Gesundheit? Gib Beispiele. 
	2. Welche ungesunde Gewohnheit hattest du früher? 
	3. Welches Gesundheitsthema sollte in der Schule unterrichtet werden? 
	4. Welche gesunde Gewohnheit könntest du in Zukunft übernehmen? 
	5. Was hilft dir, wenn du gestresst bist? 
	6. Welche schlechten Gewohnheiten sollten Menschen vermeiden, um länger zu leben? 
	7. Wie hat sich dein Lebensstil verändert, seit du erwachsen bist? 
	8. Was könntest du tun, um dein psychisches Wohlbefinden zu verbessern? 

	Kurze Grammatik-Wiederholung 
	Früher + Perfekt / Präteritum 
	Immer / Oft + Präteritum 
	Modalverben 

	Aktivität 1: Meine Fitness früher und heute 
	Fertigkeit: 
	Beispielfragen 

	Aktivität 2: Achtsamkeit (Mindfulness) 
	Fertigkeit: 
	Gruppenarbeit 

	Aktivität 3: Gesundheits- und Wellnessforum 
	Fertigkeit: 
	😷 Hilfe! Ich fühle mich krank, aber niemand weiß warum! 
	Aufgabe 


	Activity 4: Health in History  
	Fertigkeit: Vergangene Gewohnheiten und Zustände 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	Debatte 
	Beispiele 


	סיכום השיעור: 
	סיכום דקדוקי - בריאות (רמה B1) 
	1. פעלי עזר מודאליים (Modalverben) 
	הפעלים החשובים בשיעור 
	דוגמאות 
	מבנה המשפט 

	2. דיבור על הרגלים ומצבים בעבר 
	א. Früher... 
	ב. Präteritum 
	ג. Perfekt 

	3. השוואה בין עבר להווה 
	Früher... heute... 

	4. מבנים שימושיים לנושא הבריאות 
	עצות 
	אפשרויות 
	חובה 

	משפטים חשובים מהשיעור 

	 
	 
	 
	שיעורי בית קלאסיים: 
	שיעורי בית קלאסיים 
	תרגיל 1- השלימו עם פועל מודאלי מתאים 
	תרגיל 2- תרגום לגרמנית 
	תרגיל 3- עבר מול הווה 
	תרגיל 4- בריאות ואורח חיים 
	תרגיל 5- כתיבה 

	שיעורי בית עם מורי: 
	פעילות 1- אורח החיים שלי 
	פעילות 2- פעם והיום 
	פעילות 3- יועץ בריאות 
	פעילות 4- ביקור אצל רופא 

	 
	אוצר מילים: 
	Vokabeln für Quizlet – Gesundheit (B1+) 

	Soziale Medien  
	Datum:​Teilnehmer: 
	Allgemeine Informationen 
	Vorstellungsrunde: 
	Aufwärmfragen  
	1.​Hast du deinen Alltag wegen sozialer Medien verändert? 
	2.​Hast du durch soziale Medien wichtige Menschen kennengelernt? 
	3.​Welche Beiträge hast du in letzter Zeit geteilt? 
	4.​Wie wird Inklusion in sozialen Medien gefördert? 
	5.​Wie werden Fake News verbreitet und wie können sie gestoppt werden? 
	6.​Wie werden persönliche Daten von sozialen Medien gesammelt und wie findest du das? 
	7.​Welche Inhalte werden deiner Meinung nach am häufigsten gefördert? 
	8.​Wird genug getan, um Jugendliche in sozialen Medien zu schützen? Warum? 

	Aktivität 1 - Trends des Jahrhunderts 
	Grammatik: Passiv 
	Schritt 1 
	Schritt 2 
	Schritt 3 
	Beispiele 
	Schritt 4 
	Schritt 5 
	Schritt 6 

	 
	Aktivität 2 - Was ich in sozialen Medien bemerkt habe 
	Grammatik: Perfekt  
	Schritt 1 
	Schritt 2 
	Schritt 3 

	Aktivität 3 - Passives Scrollen oder aktive Entscheidungen? 
	Grammatik: Passiv 

	Diskussion  
	Textanalyse 
	Partnerarbeit 
	Gruppendiskussion 

	Aktivität 4 - Debatte: Woher sollten wir unsere Nachrichten bekommen?  
	Grammatik: Meinungen + Perfekt  
	Gruppe A 
	Gruppe B 
	Vorbereitung 
	Debatte 
	Klassendiskussion 

	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	 
	סיכום שיעור - רשתות חברתיות (B1) 
	Perfekt 
	Passiv 
	Präsens Passiv 
	Perfekt Passiv 
	Präteritum Passiv 

	שילוב בין Aktiv ו-Passiv 
	מבני דיבור שימושיים 
	הבעת דעה 
	הסכמה 
	אי הסכמה 


	 
	שיעורי בית קלאסיים: 
	תרגיל 1 - השלימו את המשפטים ב-Perfekt 
	תרגיל 2 - הפכו את המשפטים ל-Passiv 
	תרגיל 3 - השלימו עם Perfekt או Passiv 
	תרגיל 4 - שאלות אישיות 
	תרגיל 5 - כתיבה 
	„Soziale Medien: Fluch oder Segen?“ 


	שיעורי בית עם מורי: 
	פעילות 1 - החוויות שלי ברשתות חברתיות 
	פעילות 2 - חדשות ומידע ברשת 
	פעילות 3 - מומחה לרשתות חברתיות 
	פעילות 4 - ראיון עם משפיען 
	פעילות 5 – דיון על חדשות 

	 
	אוצר מילים: 
	Stadtleben vs. Landleben 

	Datum:​Teilnehmer: 
	Allgemeine Informationen 
	Vorstellungsrunde: 
	Aufwärmfragen  
	1.​Würdest du lieber in einer Stadt oder auf dem Land leben? Warum? 
	2.​Beschreibe einen Ort, an dem du gerne gelebt oder den du gerne besucht hast. Welche Vorteile hatte dieser Ort? 
	3.​Wie wohnst du heute? Gibt es etwas, das du gerne ändern würdest? 
	4.​Bist du schon einmal umgezogen? Wie hat sich dein Leben dadurch verändert? 
	5.​Wo möchtest du in Zukunft leben? Warum? 
	6.​Welche Art von Gemeinschaft passt am besten zu dir? 
	7.​Gibt es dort, wo du wohnst, Natur oder Grünflächen? Nutzt du sie oft? 
	8.​Was denkst du über Stadterneuerungsprojekte? Sind sie eine gute Lösung? 

	 
	 
	 
	Aktivität 1 - Trends des Jahrhunderts 
	Grammatik: Relativsätze + Meinungen 
	Schritt 1 
	Schritt 2 
	Schritt 3 
	Schritt 4 

	 
	 
	Aktivität 2 – Leben in einem Öko-Dorf  
	Grammatik: Meinungen ausdrücken 
	Schritt 1 
	Kurze Einführung 
	Schritt 2 
	 
	Verwendet Meinungsäußerungen 
	Mini-Debatte 


	Aktivität 3 – Wettbewerb: Urbane Natur 
	Grammatik: Relativsätze 
	Schritt 1 
	Schritt 2 
	Schritt 3 

	Aktivität 4- Die Stadtmaus und die Landmaus  
	Grammatik: Relativsätze + Meinungen ausdrücken  
	Schritt 1 - Lest die Geschichte 
	Schritt 2 – Verständnisfragen 
	Schritt 3 - Relativsätze 
	Schritt 4- Debatte 
	Schritt 5 - Klassendiskussion 
	Abschlussfrage 
	סיכום שיעור - Stadtleben vs. Landleben (B1) 

	סיכום שיעור - Stadtleben vs. Landleben (B1) 
	Relativsätze - משפטי זיקה 
	מילות הזיקה החשובות 
	דוגמאות 
	למה משתמשים במשפטי זיקה? 
	הבעת דעה בגרמנית 
	ביטויים שימושיים 
	מילות קישור חשובות 
	דוגמה 

	שיעורי בית קלאסיים 
	תרגיל 1 - השלימו את משפטי הזיקה 
	תרגיל 2 - חברו שני משפטים בעזרת Relativsatz 
	תרגיל 3 - השלימו את הדעה 
	תרגיל 4 - שאלות אישיות 
	תרגיל 5 - כתיבה 

	שיעורי בית עם מורי 
	פעילות 1 - העיר והכפר שלי 
	פעילות 2 - השוואה בין עיר לכפר 
	פעילות 3 - מומחה לאיכות חיים 
	פעילות 4 - העיר האידיאלית שלי 
	פעילות 5 - דיון: עיר או כפר? 

	אוצר מילים: 
	Vokabeln - Stadtleben vs. Landleben (B1+) 

	Alternative Realitäten 
	Allgemeine Informationen 
	Sprachliche Schwerpunkte 
	Quizlet 

	Einführungsrunde - 5 Minuten 
	Hinweis für die Lehrkraft - Grammatik 
	1. Konjunktiv II der Gegenwart 
	Typische Struktur 

	2. Konjunktiv II der Vergangenheit 
	Struktur 

	3. Gemischte hypothetische Situationen 

	 
	Gesprächseinstieg 
	A. Konjunktiv II der Gegenwart 
	1. Wenn du eine Sache in deinem Leben verändern könntest, was würdest du verändern und warum? 
	2. Wenn du für einen Tag mit einer anderen Person das Leben tauschen könntest, wen würdest du wählen und warum? 
	3. Wenn du in der Welt eines Buches, einer Serie oder eines Films leben könntest, welche Welt würdest du wählen? 
	4. Wenn du ein globales Problem lösen könntest, welches würdest du wählen und warum? 
	5. Wenn du eine neue Technologie erfinden könntest, was würdest du erfinden und wie würde sie die Welt verändern? 
	6. Wenn du morgen in ein anderes Land ziehen müsstest, wohin würdest du ziehen und was würdest du dort machen? 
	B. Konjunktiv II der Vergangenheit und gemischte Situationen 
	1. Wenn du in der Schule oder an der Universität etwas anderes gelernt oder studiert hättest, was würdest du heute machen? 
	2. Wenn du eine wichtige Person in deinem Leben nie kennengelernt hättest, wie hätte sich dein Leben entwickelt? 
	3. Wenn du in einem anderen Land aufgewachsen wärst, wie wärst du heute anders? 
	4. Wenn du zu einer Gelegenheit, die du damals abgelehnt hast, "Ja" gesagt hättest, wo wärst du heute? 
	5. Wenn du als Teenager eine wichtige Entscheidung anders getroffen hättest, was wäre heute anders? 
	6. Wenn du eine bestimmte Gewohnheit in der Vergangenheit nicht geändert hättest, wie würde dein Leben heute aussehen? 


	Aktivität 1 - Mein paralleles Leben 
	Sprachlicher Schwerpunkt: Konjunktiv II der Gegenwart 
	Sozialform: Einzelarbeit + Partner-/Gruppenarbeit 
	Schritt 1 - Visueller Einstieg und Einzelarbeit 
	Schritt 2 - Austausch in Paaren 
	Schritt 3 - Präsentation und Abstimmung 

	Aktivität 2 - Verändere die Welt 
	 
	Sprachlicher Schwerpunkt: Konjunktiv II der Gegenwart 
	Sozialform: Wechselnde Gruppen 
	Schritt 1 - Brainstorming 
	Regeln 

	Schritt 2 - Gruppenwechsel 
	Schritt 3 - Vergangenheit verändern 

	Aktivität 3 - Alternative Realitäten in Film, Serien und Literatur 
	Sprachlicher Schwerpunkt: Konjunktiv II Gegenwart + Vergangenheit 
	Schritt 1 - Brainstorming 
	Filme 
	Serien 
	Bücher 

	Schritt 2 - Stellt euch vor, ihr lebt dort 
	Schritt 3 - Schreibt die Geschichte um 
	Schritt 4 - Präsentation 

	Aktivität 4 - Alternative Weltgeschichte 
	Sprachlicher Schwerpunkt: Konjunktiv II der Vergangenheit + gemischte hypothetische Situationen 
	Sozialform: Einzelarbeit + Paare 
	Schritt 1 - Historisches Ereignis wählen 
	Schritt 2 - Einzelarbeit 
	Unmittelbare Konsequenz 
	Zehn Jahre später 
	Hundert Jahre später oder heute 

	Schritt 3 - Partnerarbeit 
	Schritt 4 - Klassendiskussion 
	Schritt 5 - Was-wäre-wenn-Schnellrunde 

	Aktivität 5 - Es ist mein Leben 
	Gruppe 1 
	Gruppe 2 
	Schritt 1 - Argumente vorbereiten 
	Schritt 2 - Debatte 
	Schritt 3 - Klassendiskussion 

	סיכום דקדוקי 
	1. Konjunktiv II בהווה 
	המבנה 
	צורות נפוצות 
	הצורה עם würde 


	2. Konjunktiv II בעבר 
	המבנה 
	haben או sein? 

	3. אפשרות והסתברות 
	würde 
	könnte 
	vielleicht / möglicherweise 

	4. שילוב של עבר והווה 
	המבנה 

	ההבדל החשוב ביותר 
	דרך פשוטה לזכור 

	שיעורי בית: Alternative Realitäten 
	מטרות 

	חלק א: תרגול קלאסי 
	תרגיל 1: השלימו את הצורה הנכונה 
	תרגיל 2: בנו משפטים עם Konjunktiv II בהווה 
	דוגמה 


	תרגיל 3: würde או könnte? 
	תרגיל 4: Konjunktiv II בעבר 
	תרגיל 5: מה באמת קרה? 
	דוגמה 

	תרגיל 6: עבר או הווה? 
	תרגיל 7: שילוב בין עבר להווה 
	דוגמה 

	תרגיל 8: תקנו את הטעות 
	תרגיל 9: תרגום מעברית לגרמנית 
	תרגיל 10: המציאות החלופית שלי 
	המציאות האמיתית 
	המציאות החלופית 
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